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| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


39,500. 
ENTER SEE 


1 Gent. 


Gefegraphiiche Depefhen. 


(Gelteljert von der „United Preß’.) 


Suland. 
Coreyanifches. 
Ein „Kebrans‘‘ dr die Miliz von Bir- 
ginien. | 

BWafhington, D. C., 11. Aug. Das | 
Ereignig, welches fich heute im Lager 
der Imduftriefoldaten drüben in Vir- 
ginten abjpielte, bedeutet nach der Anz | 
jiht Vieler das Ende der Coreyanifchen 
Bewegung, jomweit die Bundeshaupt- 
ftadt und die nächte Uumgegend in Bes 
trat fommen. 

Den Virginiem war diefes Coxeya— 
ner-Lager jchon lange ein Dorn im 
Auge, und ſchließlich entſchloß ſich der 
Staatsgouverneur O'Ferrall, die Leu— 
te durch Miliz austreiben zu laſſen. 
Die Vorkehrungen hierzu wurden in 
aller Stille betrieben, damit nicht Die 
Wafhingtoner Behörden norher Wind 
davon befämen; denn er fürchtete, Die= 
Te fönnten fonft verfuchen, den Rüdzug 
ber Induftriefoldaten über die Aquä- 
buft=Brüde nach dem Nord-Ufer des | 
Potomac zu verhindern. 

Geftern Nacht gegen 11 Uhr fuhren | 
zwei virgimifche Miliztompagnien nad) | 
Alerandria ab, um mit der dortigen | 
Miliz in diefer Angelegenheit zufams 
menzumirten. Die Snduftriefoldaten — 
meiit zu der Frye’jchen AbtHeilung ge— 
börig -— erfuhren übrigens furz vorher 
unter der Hand, daß bald eine Razzia 
auf das Lager erfolgen werde, Doch 
murde ihnen gejagt, viefelbe merbe 
nicht vor Montag ftattfinden. Den 
nothleidenden politiichen Pilgern war 
dies ziemlich „Wurft“; fie waren jebder- 
zeit auf Alles gefaßt, und einige [pra= 
chen blos die Erwartung aus, daß fie 
anjtändig in Wagen nad) dem Arbeits | 
haus gebracht würben. Für die VBehor- 
den des Diltvifi8 Columbia war aber 
die Gefchichte eine vollſtändige Ueber— 
raſchung. | 

Gegen 5 Uhr Morgen3 drangen die | 
Milizen in das Lager der Coreyaner. 
Lebtere wurden aus ihren Quartieren 
berausgeführt oder herausgepufft und | 
an dem Zugang zu der bejaaten Brüde | 
in einer Reihe aufgeftellt. Die Milizen | 
bewachten das virginifche Ende der | 
Brücde fofort, damit feiner der Leute 
auf den Boden der „Old Dominion“ | 
zurüdfehre. Ein Theil der Corepaner | 
mar Schon während der Nacht nahRo3= | 
{yon geeilt, auf die Kunde hin, daß fie | 
von dort foftenlos na* Kaufe befördert | 
münden. Aber etwa 300 waren nod) | 
da und murben auf dieBrüde gedrängt. 
Nah den Teßten Nachrichten zögerten 
fie, diefelbe ganz zu überfchteiten, Da 
am andern Ende die Polizei des Di- 
ftrift8 Columbia auf fte wartete. Menn 
auf pirginifchem Boden noch einzelne 
Goreyaner angetroffen werden, jo wird 
man fie verhaftet und al3 Landitreicher 
zu GSträflingSarbeiten an den Lande 
Straßen verwenden. 








Arbeit uud Kapilaf. 


Oakland, Cal., 11. Aug. Die Lofo- 
motivführer und Schaffmer an ber 
Southern PBacific-Bahın drohen, mie- 
der an den Streik zu gehen, wenn ih- 
nen nicht ihre gewöhnlichen Löhne für 
die während des fürzlichen Ausftands 
verlorene Zeit gezahlt werben. E3 fin- 
ben noch Unterhbandlungen Darüber 
ftatt; wenn dielelben aber zu feinem 
befriedigenden Ergebniß führen, dürfte 
alsbald der Streit ausbrecen. 


Sonnellöville, Ba., 11. Aug. Hunz | 
bert importirter Farbiger im Süd-Ende | 
ber Connellsviller Coke-Region haben | 
fi; neuerdings dem Ausftand ange: | 
jchloffen, dem Verjprechen gemäß, mel- | 
ches fie den Ardeiterführern gegeben ha— 
ben. Lebtere jubeln über die Ausficht, 
dap Jämmtliche Farbige ausftehen wer- 
den. Die Forbdigen Hatten bisher $1.50 
pro Tag erhalten. Gie erklären, daß 
jte jedenfall3 zu dem alten Lohnjah 


' nicht mehr arbeiten würden. 


In Bupland verhaftet. 


New York, 11. Aug. Mit dem Dam- 
pfer „Paris“ aus Southampton traf 
auch ein YFlüchtling au Rußland, Na= 
mens Nikolaus Frederickſen, als Zwi— 
ſchendecks-Paſſagier ein. Er iſt ameri— 
kaniſcher Bürger und wurde aus irgend 
einem Grunde in Rußland verhaftet. 
Als er ſchon Verſuche machte, ein Ein— 
ſchreiten der amerikaniſchen Regierung 
herbeizuführen, bot ſich ihm Gelegen— 
heit zum Entwiſchen, und er machte 
Gebrauch davon. Indeß will er die 
Sache weiterverfolgen, und es mögen 
daraus internationale Verwicklungen 
entſtehen. 

Dampfernacrichten. 
Angektommen: 


New York: Paris von Southamp⸗ 
ton; Etruria und Cufic von Liverpool; 
Suevia von Neapel. 

New York: Nugia von Hamburg, 
über Habre, 

— Thingvalla von New 

ork. 


Liverpool: Umbria von New Vork. 
 Mbgegangen: 
New -Vork: Elbe nah Bremen; 
Spaarrdam nad) Rotterdam, Ä 
Moville: Andoria, von Glasgom 
nad New Horf. ' 
Betterberiöt. 2 


Für bie nädjften 18 Stunden fol: 
gendes Wetter in Sllinoi3: Zunehmende 
Irübe und Regenjchauer heute am Tag 
oder Abend; darauf Ihön am Sonn» 
tag; wärmer im nördlichen Theil 
Sonntag früh; Tüdliche Winde, welche 
au wejtlichen werben. 


24 Todte? 
Die jüngfte Bahnkataflrophe. 


Lincoln, Nebr., 11. Aug. Den An- 
gaben des Leichenbefchauer® zufolge 
find bei dem linglüd des Rod aland- 
Auaes im Ganzen nicht weniger, als 24 
Menfchen umgefommen. Die meijten 
gefundenen Leichen fonnten noch nicht 
identifizirt werden. Yolgendes ift die 
aenauefte bisher erhältliche Lilte von 
Todten und Berlegten: 

Getödtet — W. D. Hambel, reicher 
Zandmwirth aus Fairbury, Nebr.; %o= 


| jeph Mynger, Landiwirth, ebenfall3 aus 


Fairburd; E. H. Zernede, Eigenthum3- 
Titelprüfer, aus Lincoln, Nebr.; Henry 
Peters aus Dmaha, Nedr.; %. D. Mat: 
thew3, Handeläreijender, au3 Omaha; 
Dr. E.R. Birney aus Council Bluffs, 
Sa; E. H. Morris, Handelsreijender, 
aus Kanjas City, Mo.; U. B. Ebee, 
Verfiherunggagent, ausPamnee City, 
Nebr.; 3. M. Bever, Kleiderhändler, 
von ebenda; der Schaffner C. D. Stan⸗ 
nard aus St. Joſeph, Mo.; der Loko— 
motivführer Ike Depew aus Council 
Bluffs, Ja. und der Heizer William 
Craig aus Fairbury, Nebr. Alle dieſe 
wurden in den Trümmern begraben 
und faſt bis zur Unkenntlichkeit ver— 
brannt. 

Verletzt — H. C. Foot, J. MeDo— 


well, A. Aborn, F. T. Scott, —— 


Cherry, E. H. Bell, Frau Nellie M. 
Fritz, J. O. Pütz, John Rutherford, 
und Oberſt C. J. Bills. Alle dieſe 
werden mit dem Leben davonkommen. 
Mie bereit3 ermähnt, haben fait jämmt- 
Yiche übrigen ISnfaffen des Zuges leich- 
tere Verleungen dabongetragen. 

Ein Farbiger Namens George Da— 


| piß wurde unter dem Verdacht verhaf- 


tet, etmaS mit der Verurfachung ber | 
KRataftrophe zu thun zu haben. Heute 
beaann die Leichenbefchauer-Unterju- 


Hung. 
Noch mehr VBahnunglück. 


Lima, O., 11. Aug. An dem Market 
GStr.-Uebergang der Lake Erie- und 
Weſtern-Bahn rannte eine Rangirloko— 
motive gegen einen Kehrichthaufen. W. 
Huffmann wurde augenblicklich getöd— 
tet, und die Leiche eine Strecke weit 
geſchleift und gräßlich verſtümmelt. 
Iſaak Butler wurde tödtlich verletzt. 

Neuer Bahufrevel! 


Mansfield, O., 11. Aug. Zwiſchen 
Belleoile und Butler wurde nächtlis | 
cherweile ein ruchlofer Verfuch gemacht, 
einen oftwärt3 fahrenden Perſonen— 
Zug der Baltimore: und Ohio-Bahn 
zum Gntgleifen zu bringen. Ein 


bemerkte bier Mänmer, welche ſchwere 
Balten über das Geleife Ieaten, aber 
Die Flucht ergriffen, als fie den Bauer 
bemerkten. Einer der Bier hatte fei- 
nen Nod an, und man vermuthet da= 
ber, waß e3 Leute aus der Nachbar- 
Ichaft waren. Der Bauer begann, die 
Balken zu entfernen, wurde aber da= 
nit micht rechtzeitüg fertig, wesharb 
der befagte Zug dDurhWarnungsfignale 
zum Halten gebracht werden mußte. 
Dom Kongreß. 

Mafhington, D. E., 11. Aug. Der 
Antrag de Demokraten Codrell, daß 
ber Senat in Erefutiojfigung übergebe, 
murde mit 35 gegen 35 Stimmen ans 
genommen. Der Vizepräfident ftimmte 
mit Ja und entihied fo die Ans 
nahme. Hl une Murphy jtimmten mit 
* Republikanern und Volkspartei— 
ern. 

Wafhington, D. E., 11. Aug. Die 
Senatsmitglieder der Zolltonferenz ha= 
ben heute da Konferenzzimmer über: 
haupt nicht von innen gejehen, während 
die Konferenzmitglieder vom Abgeord- 
netenhaus fich einfanden und bi8Nach- 
mittag warteten. Einer der Erfteren er- 
Härte, e3 habe für die Senatoren gar 
feinen Zied, mit den Abgeoroneten zu= 
jammenzutreffen, ehe der Senat inoend 
einen Beſchluß über den Hilf’fchen An 
traa gefaßt habe, — ja vielleicht nicht 
einmal dann, 

Mordtragöõdie. 


Zanesville, O., 11. Aug. Charles 
Stottler, ein Schankwirth in Bendville, 
O., wurde um 2 Uhr Morgens in ſei— 
ner Wirthſchaft von dem Kohlengräber 
Peter Napier erſchoſſen, welcher wäh— 
rend der Nacht bei ihm gezecht hatte. 
Stottler war auf ſeine Gattin eiferſüch— 
tig, und Napier ſoll der Liebhaber der 
Frau ſein. Darüber bekamen die bei— 
den Männer Streit. Napier befindet 
ſich jetzt in Hafi. 


Auslaud. 


Sene „Mitualmord‘‘- Scnfation. 


Köln, 11. Aug. Wie der „Bote für 
Stadt und Ldnd“ in Xanten meldet, 
bat die Staatsanmwaltichaft de Land- 
gerichts zu Kleve durch Anfchlag an der 
tm Stabthaufe zu Xanten aushängen= 
den jchmarzen Tafel neuerdings wieder 
daran erinnert, daß die unter dem 11. 
Auguft 1891 erfolgte Ausichreibung 
einer Belohnung bi8 zu 1200 Mi. für 
die Entdedung-der Thäterjchaft des an 
dem Knaben Hegmann verübten Mor: 
des noch in voller Geltung ift. Gleich» 
zeitig Zonftatitt Die GStaatsanmalt- 
Ichaft, daß biöher troß ber eifrigiten 
Bemühungen noch feine Spur. de3 
Ihäters entvedt werden fonnte, und 
erjucht dringend, jegliche zur Aufflä- 
rung der Sad nur irgndmwie dienliche 


Bauer, welcher ‚über Das Geleife ging, 
| 


| Ausfumft ihr umgehend mitzutheilen. 


Die Höfe Meblaus. 

Dresden, 11. Yug. In der Gemar⸗ 
fung bon Groß-Hennersdorf, in ber 
Tächftfchen Kreishauptmannfchaft Bau- 
ben, ijt ein neuer Reblaus-Heerd ents 
deckt worden 


er 


F 


ey » 
* 


Chieago, Samſtag, den 11. Auguſit 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


War des Kaiſers Wilſe. 


Berlin, 11. Auguſt. Vor Kurzem 
wußte die „Trieriſche Landeszeitung“ 
zu melden, der deutſche Jeſuitenpater 
Nix habe ſ. Zt. die erſten Schritte ge— 
than, damit die wegen Spionage in der 
ſchleſitſchen Feſtung Glatz internirten 
franzöſiſchen Offiziete Degouy und 
Delguey-Malaras begnadigt würden. 
Ein Mitarbeiter der „Agence Natio— 
nale“, welcher mit dem Pater Nix eine 
Unterredung hatte, hat dieſe Meldung 
der „Trieriſchen Landeszeitung“ voll— 
inhaltlich beſtätigt, und ſpäter haben 
faſt ſämmtliche franzöſiſchen Blätter 
dieſelbe übernommen. Dem gegenüber 
erklärt nun heute der „Reichsanzeiger“, 
die Angabe, daß die franzöſiſchen Of— 
fiziere infolge der Vermittelung des 
Paters Nix begnadigt worden ſeien, 
entbehre jeder Begründung. Die Be— 
gnadigung ſei vielmehr auf eigene Ini— 
ative und infolge perſönlicher Entſchlie— 
ßung des Kaiſers Wilhelm erfolgt. 


Attentat mit einem Stein. 


Berlin, 11. Aug. In Potsdam iſt 
ein Maurer verhaftet worden, welcher 
nach dem an dem Neubau, auf welchem 
der Maurer beſchäftigt war, vorbeirei⸗ 
tenden Prinzen Friedrich Heinrich, dem 
älteſten Sohn des Prinzen Albrecht, 
Regenten von Braunſchweig, mit einem 
Stein warf. Der Prinz thut, ebenſo 
wie ſein jüngerer Bruder Joachim Al— 
brecht, zur Zeit als Premierleutnant im 
1. Garde-Regiment z. F. Dienſt. 


Anterſchlug Wahlgelder. 


Berlin, 11. Aug. Der Kaſſirer Beh 
fozialdemofratifchen Wahlvereins des 
zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſes, 
Ludwig, iſt nach Unterſchlagung der 
geſammten Wahlfonds von hier ber- 
Ihmunden. 

Beitungsredaktenr geflorben. 


Breslau, 11. Aug. Der bekannte 
langjährige Chefredakteur der „Bre3- 
lauer Morgenzeitung“, Dr. phil. Mo= 
tig Elöner, ift im hohen Alter von 85 
Sahren aus dem Leben gejhieben. 


Steuerurühfländige Sozialiften, 


Dresden, 11. Aug. Eine recht mun- 
derbare Nachricht liegt aus Pirna vor, 
Dort Hat nämlich der Stadtrath, den 
Vorſitzenden des dortigen Sozialiſten— 
Vereind? — unter Undrohung einer 
Strafe von 100 Marf, eventuell 8 
Tage Gefängniß für jeden Unterlaj- 
fungsfall — angewiejen, Diejenigen 
Mitglieder des Vereins, melde mit 
Zahlung ihrer Steuern und Abgaben 
jeit längerer Zeit im Rüdjtande find, 
bom Bejuch des Vereinsiofales und von 
der Iıheilnahme an den Vereinzfejtlich- 
teiten auszufchließen. 


Der Krieg in Aflen. 


| 

Berlin, 11.. Aug. Das „Berl. Ta- 
ageblatt” läßt fich aus St. Petersburg 
melden, daß ungefähr gleichzeitig mit 
dem, unlängit erwähnten Abgang der 
8 ruſſiſchen Kriegsſchiffe von Wladi— 
waſtock nach Korea der Oberbefehlsha— 
ber der ruſſiſchen Landtruppen in Oſt— 
ſibirien Weiſung bekommen hat, ſeine 
Leute marſchbereit zu halten. Ruß— 
land will vorläufig neutral bleiben, 
aber, ſobald eine Aenderung in der ko— 
reaniſchen Verfaſſung vorgenommen 
werden ſollte, die ruſſiſchen Intereſſen 
unbedingt wahren. Außerdem wird 
gemeldet, daß Frankreich ſich bereit er— 
klärt habe, mit dem ruſſiſchen Flotten— 
geſchwader zuſammenzuwirken. 

London, 11. Aug. Es verlautet hier, 
der chineſiſche Geſandte, welcher gele— 
gentlich der Kriegserklärung Japans 
abberufen wurde, habe von ſeiner Re— 
gierung eine Rüge erhalten wegen ſei— 
nes Zauderns in den Verhandlungen 
mit Japan vor dem Ausbruch des Krie— 
ges. 

Der „Times“ vird aus Shanghai ge— 
meldet, daß 12,000 Mann japaniſcher 
Truppen von Faujan und 8000 Mann 
von Yunſon auf dem Weg nach der ko— 
reaniſchen Hauptſtadt Seoul ſeien. 

Shanghai, China, 11. Aug. Die 
Japaner vertrieben die koreaniſchen 
Telegraphiſten aus ſämmtlichen Tele— 
graphenämtern in Süd-Korea und ſetz— 
ten an deren Stelle ihre eigenen Tele— 
graphiſten. Im nördlichen Korea da— 
gegen ſind däniſche Telegraphiſten im 
Dienſte Chinas beſchäftigt. Beide Par— 
teien verweigern die Annahme aller auf 
den Krieg bezüglichen Depeſchen, außer 
von ihren eigenen Leuten. 

Eine von geſtern datirte Depeſche 
cus Chee Too meldet: Am Hafen bon 
MWee-Gui-Mei, mo die Chinefen ein 
fehr ftarfes Fort befigen, machte ein 
jepanifces Gefchmader einen Angriff 
auf das dortige chineftfche Gefchrader, 
wurde aber zurüdgervorfen. Die An- 
griffe werden von einer andern Seite 
aus fortgejegt. 

‚San Francisco, 11. Aug. Poftnad;- 
richten zufolge ift die große neue Ge— 
wehrfabrik, welche der chinefijche Vize: 
fönig Chang Chi Tung von Hu Kuang 
in Han Yang hatte anlegen laifen, nebit 
den Eijen- und Stahlwerfen völlig nie 
dergebrannt. Der Berluft wird etwa 
1 Millionen Dollar betragen. Das 
Feuer war von Branditiftern gelegt 
worden, und man glaubt, daß Kuliz, 
welche von den Beamten jenes Etablifje- 
ments fchmer gezüchtigt morden waren, 
die Thäter gemejen find. 

London, 11. Aug. Einer Depefche 
aus Shanghai zufolge machten die 
Japaner einem zweiten Verfuh, das 
himeftfche Flottengefchtwader in Weis 
HaiMei zu perbrängen, mwurben aber 
nach einem higigen Kampf zum Rüd- 


gezw n. 
———— ariff ein japaniſches 


Flotlengeſchwader Port Atthur an, die 
Station des chineſiſchen Pei Wang-Ge— 
ſchwaders, und bombardirte die Stadt 
heftig, wurde aber gleichfalls zumRück⸗ 
zug genöthigt. 

Zur Stunde, als dieſe Depeſchen 
abgſandt wurden, war wieder ein hef- | 
tigerKampf zmwifchen den tegtgenannten 
Streitkräften im Gange,“ -moran 21 | 
große Kriegsfchiffe und viele Fleine | 
Tahrzeuge betheiligt waren. Die Ras | 
paner ſollen ſchwere Berkufte erlitten | 
haben. 

Bei Seoul, der Hauptitadt Koreas, 
ijt nächltens eine größere Landichlacht 
zu erwarten. 


Entfegliche Kafafltophe. 


Mehrere Sundert Kohlengräber hoffnungs- 
ſos abgeſperrt? 


Warſchau, 11. Aug. Die Kohlen⸗ 
gruben in der Nähe von Dombrowa, 
Polen, brennen, und mehrere Hundert 
Arbeiter ſind in denſelben begraben 
und ſollen gar keine Ausſicht mehr auf 
Rettung haben! 

Warſchau, 11. Auguſt. Die großen 
Kohlengruben in der Nähe von Dom— 
browa, im Gouvernement Grant-Brad-⸗ 
no, brennen ſchon ſeit Freitagnachmit- 
tag. Das Feuer entſtand durch eine 
Exploſion von Gaſen, welche ſich ereig⸗ 
nete, als die geſammte Arbeiterſchaft 
unten beſchäftigt war! Der Haupt— 
ſchacht wurde zertrümmert, und es ſind 
verhältnißmäßig wenig Leute gerettet 
worden. Mehrere Hundert Mann ſol— 
len noch unten abgeſperrt ſein, und es 
iſt alle Hoffnung aufgegeben worden, 
ſie zu retten. Die Gruben gehören der 
Franzöſiſch-Italieniſchen Bankgeſell⸗ 

X 

Anarchiſtiſches. 

Paris, 11. Aug. In Dijon wurden 
3 Anarchiſten ſchuldig befunden, die 
Ermordung des Präſidenten Carnot 
gebilligt zu haben. Zwei der Angeklag— 
ten wurden zu je 5 Jahren, der dritte 
zu 3 Jahren Gefängniß berurtheilt. 

Sn dem hier vor dem Alfifengericht 
berhandelten Prozeß gegen 30 Anars | 
Kiften dürfte noch heute das Urtheil | 
gejprochen werden. 

Die Ehofera. 

Amfterdam, 11. Aug. Wlle Zmi- 
Tchended3=Baflagiere nah Wmerifa 
müffen fie) einer 5tägigen Quarantäne 
unterwerfen. Neuerdings wurden hier 
mieder zwei Erfranlungen an der Cho= 
lera gemeldet und in Maaftricht eben- 
falls 2 Cholera-Erfranfungen und 1 
Todesfall, außerdem in Berlitum 6 
Erfranfungen, in OntsBroenhoven 4, 
in Rotterdam, Wormerbeer und Meit- 
Vraftdyf je eine, und in Blesftengraaf 
2 Todesfälle. 

(nTelgr. Notizen" auf der 2, Seite.) 


Zofalberimt. 
Molouey gegen Bıllınan. 


General = Staatsanwalt Moloney 
reichte heute Nachmittag in der Office 
de8 Kreisgeriht3-ClerfS von Cook 
County eine 60 Seiten umfafjende Kla=- 
gejchrift ein, worin beaniragt wird, 
daß die „Bullman Palace Car Com- 
pany” Gründe angeben joll, marum 
ihr nicht die weitere Betreibung ihres 
Geichäfts unter den Staatögejehen ver- 
boten werden jollte. 

Sn der Klagefchrift wird geltend ge= 
macht, daß die bejagte Kompagnie die | 
ihr vom Staate verliehene Geretfame | 
berfchiedentlich verlebt hat, indem fe | 
ein Hotel- und ein Grundeigenthums— 
Geihäft m Pullman ohne gejegliche 
Berechtigung betreibt. 

Die Klagejfehrift fol eines der ſchärf— 
ften Dokumente jein, die bis jegt vom 
General-Staatsanwalt in feinemfreuz- 
zuae gegen Truft3 und Korporationen 
entworfen worden find. 

— 
Schlimm für Simonſon. 


Harry Simonſon, der junge Mann, 
welcher vorgeſtern wegen Verausgabung 
eines falſchen Silberdollars verhaftet 
wurde und unter 81200 Bürgſchaft 
ſtand, wurde heute dem Bundes-Kom⸗ 
miſſär Hoyne zum zweiten Male vorge— 
führt. Die Geheimpoliziſten, welche ihn 
verhaftet haben, ſind der feſten Mei— 
nung, daß der Gefangene im Stande 
iſt, ſie auf die Spur einer Falſchmün— 
zerbande zu führen. Simonſon hatte 
ſchon beim erſtenVerhör ausgeſagt, daß 
er das Geldſtück gefunden und nicht 
gewußt habe, daß es falſch ſei. Bei die 
ſer Ausſage blieb er auch heute, obgleich 
er von den Bundesbeamten ganz ge— 
waltig in die Enge getrieben wurde. 
Herr Hoyme erhöhte Ihließlich DieBürg- | 
jchaft des Angellagten auf. $3000 und | 
ließ ihn in das Gefängniß zurüdbrins | 
gen. ET — 24 


Freigeiproden. 


Dr. MWladislam Strzyzawski iſt 
durch die Coronerd-Gejchiworenen bei | 
dem an an der Leiche des vorgeftern | 
verjtorbenen Poliziften Willtam Dillon. 
worüber geftern ausführlich berichtet 
wurde, von aller Schuld freigefpro- 
chen morbden. 

Die Unterfuhung ergab, daß ber 
Tod Dillonz durch den Sturz in den | 
Keller und durch Herzverfettung her= 
beigeführt worden fei. Der Wderlaß, 
welchen Dr. Strzyzawski vorgenom⸗ 
men, habe nicht nur nichts geſchadet, 
ſondern würde ſogar zur Rettung 
Dillons beigetragen haben, falls die— 
ſelbe überhaupt möglich geweſen wäre. 


| 
I 
1 
I 


Sefet die Sonntagsbeilage der‘ AbendyoR. 


' Morgen um 6 Uhr 67 Grad und heute 


Satte jelbit nichts. 


At. Collins wird von zwei Räubern 
angefallen und feines Gleich: 
gewichts beraubt. 


Willtam M. Collins, ein im Haufe | 
Nr. 795 Rodmwell Str. lebender frieb- | 
fertiger Bürger, deffen Weußeres nad) | 
jeirem heutigen Erfcheinen vor dem 
Rolizeirichter ihn durchaus nicht ala 
ein verlodendes Objelt für Straßen: | 
zäuber erfcheinen läht, wandelte am 
Abend des 6. Augquft arglo3 dieWeftern 
Ube. herunter. An der Slinzie Straße 
mußte er einen Biaduft pafjiren. Als 
er die Mitte deffelben erreicht hatte, | 
Iprangen plöglich zwei Kerle, die im 
Siatten der Pfeiler dort verborgen ge- 
ſtanden hatten, auf ihn zu und ihm ein 
im Mondenfchein unheimlich blinfen= | 
de2 Schiefeiferi unter die Nafe halz | 
tend, ftellten fie ihn vor die angenehme | 
Wahl, ihnen entweder feine irdifchen | 
Vejigthümer abzutreten, oder eine Re= | 
bolverfugel in feinen Leib einlogirt zu 
jehen. Collins verficherte den beiden | 
Wegelagerern, daß es ihm auferor= | 
dentlich leid thäte, ihrem Wunfdh hin= | 
fichtlich des verlangtenGeldes, aus dem 
nicht ganz unmefentlichen Grunde nicht | 
entjprechen zu fönnen, da er felbit 
nicht habe. Obgleich die Räuber, | 
nachdem jie fich das nicht weniger ala | 
elegante Koftüm ihres Opfers bei Licht 
betrachteten, mohl einfahen, daß das 
leßtere weder Herr Verkes noch Herr | 
Palmer oder Armour fein fünne, bes | 
grügten fie fich doch nicht mit der ein 
fachen Erklärung Eollin3. Einer jtellte | 
ihm von hinten ein Bein, fo daß ich 
der Schwerpuntt feines Körpers nad 
dem Sitapparat zu beränderte und er 
janft in den Schlamm der Weltern Av. | 
jant; der andere fniete auf ihn nieder 
und nahm eine forgfältige Infpizirung 
ber Zafchen des geängftigten Spazier- 
gängers vor. Leider fand er die Bes | 
bauptung de3 Teßteren Hinfichtlich des | 
ganzliden Mangels an Mamımon nur 


ı zu jehr bewahrheitet, denn auch nicht 


ein Cent war in den Tafchen zu entve= | 
den. Mit einer Verrvünfchung, die 
Himmel und Hölle vereinigte, gab er 
dem Sberförper de3 Gitenden einen 
Stoß, daß der Iehtere eine völlig hori= | 
zontale Lage im Straßenfchmuße ein= | 
nahm, dann verjeßte der Spießgefelle 
bes erften Banditen ihm noch ein paar | 
fräftige Yußtritte, und fort waren fie. 
Der am Boden Liegende hatte zuerft | 
große Mühe, fih dem Schlammbette | 
der Mutter Erde zu entziehen, e3 ge- 
lang ihm aber fchließlich, wieder fein 
liebes ch in eine jenkrechte Lage zu 
bringen. Daß erfte was er that, nadı- 
dem er wieder aufrecht ftand war, daß 
er fräftig Athem zog und anfing im die | 
Nacht Hinein um Hilfe zu rufen, als 
wenn ganz Chicago inylammen ftände. | 
Wirklich famen auch zwei Poliziiten | 
auf das Jammergefchrei des Ueberfal- | 
leren herbei und als ihnen diejer die 
Richtung bedeutet, in welcher die beiden | 
Dejperado3 verfchwunden waren, mad)- | 
ten fi alle drei auf die Verfolgung. | 
hre Bemühungen waren von Erfolg 
aefrönt, denn einige Straßen meiter | 
Tahen fie die beidensterle ganz harmlos, | 
al wenn fie Feiner Fliege ein Haar 
frimmen fönnten, einherwandeln. Nach | 
furzem Widerftande von Seiten ver 
NRomdies erfolgte ihre Verhaftung und 
Collins, deſſen anfängliche Lammsna- 
tur ſich jetzt, da er die beiden Blauröcke 
bei ſich hatte, in die Wuth eines Stiers 
verwandelt, dem man ein rothes Tuch 
vor die Augen hält, nahm daran thäs | 
tigen Antheil. Heute wurden Connor | 
und Fred Palmer vor Richter White 
aeführt und unter $800 dem Kriminal- 
aerichte übermwiefen. Collins aber hat 
das beruhigende Bemwußtfein, daß ihm 
bei feinem Mbenteuer mit den beiden 
Straßenräubern meiter nicht? geraubt 
worden war, als das Gleichgewicht. 


Aus Dem Korporations:-Burcan., 


Bon dem hiefigen Korporationz-Bu= 
reau werben für die mit dem gejtrigen 
Abend verfloffenen fieben letten Tage 
die folgenden Gefhäftsgründungen ge- 
meldet: Gejammtzahl der Inkorpora— 
tionen 213; angelegtes Kapital $46,- 
072,900. Da3 Gefammt-FKapital ver- 
theilt fich wie folgt: Kaufmännijce | 
und Yabrifunternehfmungen 105, mit 
$10,359,200; Privatbanten und ande- 
te Finanz-$nftitute 1, mit $125,000; | 
Notionalbanten (bi8 zum 1. Auguit) 
1, mit $50,000; Schmelz- und Hüt- 
tenmwerfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 22, mit  $20,042,000; 
Kohlen undEifengruben 3, mit $550,- 
000; Beleugtungs-, Heizungs, Kraft: 
erzeugungg= und Iransport-Anlagen 
10, mit $6,397,000; Bewäſſerungs⸗ 
Gefelfhaften. 3, mit $57,000; Baus 
und Leih-Gefellfchaften 5, mit $4,525,- 
000; verfchiedene Unternehmungen 63, 
mit $3,467,700. 


Tewmperaturitand in Chicago. 


Der Thermonieterftand auf der Wet- 
terwarte im Auditortum-Ihurm ftellte 
fih feit unferem legten Berichte, mie 
folgt: Geltern Wbend um 6 Uhr 68 
Grad, Mitternaht 69 Grad, heute 


Mittag 72 Grad über Null. 


* Kommenden Dienftag mird in 
Springfield die Jahresſitzung der 
Staat3-Steveraudgleihungs - Behörde 
beginnen. Mitglieder der Behörde aus 
Chicago find Eapt. George F. Knight, 
€. 5. Fullerton, John 3. Dahlmann 
und of. S. Martin. Die Genannten 
werben Montag von hier nad) Spring- 
field reifen 


usl 


| ehe fie fih in’8 Wafler ftürzte, 
' Verfuch gemacht hat, fich durch Deffnen 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Die Leiche einer 28 Jahre alten 
Frauensperſon aus dem See 
gezogen. 


Heute früh wurde von Poliziſten der 
Harriſon Str.-Station die Leiche ei— 
ner, ihrem Ausfehen nach zu uriheilen, 
ungefähr 28 Jahre zählenden Frauens- 
perjon au3 em See am Fube der Bolt 
Str. herauggezogen. ſ 
Falle Selbſtmord vorliegt, wird von 


Daß in dieſem 


der Polizei als außer Zweifel ſtehend 


erachtet, obwohl keinerlei feſte Anhalts— 
puntkte vorhanden ſind, welche über die 


Perſönlichkeit der Selbſtmörderin und 


die Urt ihres Todes irgendwelchen Auf— 
ſchluß geben könnten. Es ſcheint, daß 


das Frauenzimmer ebenſo wie die im 


Great Northern Hotel neulich 
Gift geendete May Haſtings, und viel— 
leicht noch wirkſamer, abſichtlich alle 


durch 


Spuren, die evbentuell zur Feſtſtlleung 


ihrer Perſönlichkeit führen 


ſich keinerlei Papiere oder Briefſchaften 
vor. Die Selbſtmörderin, welche nach 
Annahme der Polizei etwa zwei Wo— 
chen im Waſſer gelegen hat, muß im 
Leben von bemerkenswerther Schönheit 
geweſen ſein. 


t könnten, 
vernichtet hat. In ihrenKleidern fäͤnden 


Sie iſt 5 Fuß 3 Zoll groß. hat 


ſchwarzes Haar und war mit 


einer 


ſchwarzſeidenen Taille und dunkelge- 
ſtreiftem Rock mit feinem Bortenbeſatz 


bebleidet. Was die Polizei in der An— 


nahme, daß der Tod nicht auf unglück-⸗ 


lichen Zufall, ſondern auf Abſicht zu— 
rückzuführen jet, befonderz bejtärtt,- ift 
der Umjtand, daß ih am linten Hand- 
geient des Trrauenzimmers eine große 
Narbe befindet, Die zweifellos noch 
nicht ganz geheilt war, al3 die Un- 
alüdliche den Tod in den FFluthen des 


Michigan Sees fuchte und fand, Viel- 


mehr muß die verhältnigmäßig frifche 
Wunde erit kurz dor dem Tode von 
einem Arzt vernäht morden jein, da die 
„Nadeln“ noch deutlich zu Jehen waren. 
Unter diefen Umftänden erjcheint die 
Annahme wohl begründet, Daß die 
Trauensperfon jehon einma! vorher, 
den 


der Bulsadern aus diefem irbijchen 
Sammerthal in ein befferes Jenjeits zu 
befördern. Die Leiche wurde nad Rol- 


| geichafft, mofelbft im Laufe des heu- 


tigen Nachmittagd der porgejchriebene 
Inqueſt vom Eoroner abgehalten wer- 
den wird, 


Kein Einhaltöbefchl. 


Präfident Hart und die übrigen Be- 
amten des „Chicago Bajeball-Elub” 
wurden heute Morgen mit Einhali- 
befehlen bedacht, 


-» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6.FZahrgang — Nr. 190 


Ein Blattern:Keft. 


Dladereien der Gefundheits: Be 
beamten. 


In dem Hauſe Nr. 924 Fletcher 
Str. entdeckte man kürzlich vier Blat⸗ 
ternfälle in einer einzigen Yyamilie. Ein 
Kind ift bereits geftorben und die übri- 
gen 3 Blatternfranten wurden nad 
dem Solirhofpital gejchafft. E3 ftellte 
ji; heraus, dab das Kind fihon vor 
zehn Iagen an der Seuche erfranite. 
Aus Unmiffenheit verfehlten die El» 
tern desfelben, einen Arzt zu Rathe zu 
ziehen, jo daß in Folge deffen no 
drei weitere Yamilienmitglieder von ber 
Krentheit befallen wurden. Der Arzt 
des Geſundheitsamtes, welcher behufs 
Impfung der in der Nachbarſchaft woh⸗ 
nenden Leute ausgeſandt wurde, ſtößt 
bei der Ausführung dieſer Arbeit auf 
nicht unbedeutenden Widerſtand. Viele 
dieſer Leute ſträuben ſich gegen die Im⸗ 
pſung und weiſen dem Arzt die Thür. 

Wie der Letztere erklärt, iſt es un— 
ter dieſen Umſtänden ſehr ſchwierig, die 
Ausbreitung der Seuche zu verhindern. 


— — — 


Ein Chicagoer Straßenidyll. 


Heute Morgen, als der Regen in 
Strömen vom Himmel herunterfloß 
und die Leute inSchaaren an den Eden 
tanden, um auf die Kabelbahnmwagen 
zu warten, rannte ein Wagen der Dias 


diſon Str.-Limie in der Waſhington 


Str., gegenüber der Stadthalle, feit, 
und war troß allen Zuredena von Geis‘ 
ten des Greifmanns, de3 Kondutteurs 


| und der Paflagiere nicht mehr von der’ 


1 
I 
| 
I 


| 
| 


| Ion Morgue, Nr. 11 Adams Sir,, | 


durch welche ihnen | 
berboten wird, morgen im MWejtjeite- | Mädchen, Namens 
Part dem edlen Bajebal-Spiel obzu- | Grace Ihompfon, 


Stelle zu bringen. Nachdem-alle Vers 
juche duch die Eleinen Hausmittel, die 
jeder Greifwagenführer für Störungen 
im Organismus des Kabeliyftems bei 
jich zu haben pflegt, fruchtlos angemens 
det worden waren, wurde nach dem Res 
peraturwagen telephonirt, der auch 
bald darauf mit dem üblichen ohrens 
betäubenden Gebimmel angeraft fam. 
E3 dauerte nahezu eine halbe Stunde, 
bi3 der Wagen wieder flott murbe. 
Mittlerweile aber hatten fi etwa 15 
Kabelzüge der Madifon- und Milmaus 
fee Ave.Linie wie eine ungeheure 
Schlange in den Straßen um bie 
Stadthalle herum angeltaut; Wagen» 
und Fußverfehr war unterbrochen, und 
hunderte von PBaffagieren ftanden im 
trömenden Regen, mit den Kutjchern 
um die Wette fluchend, da. Kurz, e8' 
mwar eines der lieblichen Kleinen Stra> 
Benidyllie Chicagoer Großitadtlebeng, 
wie man e3 bier leider nur zu Dft bes 
obachten kann. — 
—r ———— — 


Streit in einer Schankwirthſchaft. 


Heute Morgen, kurz vor 4 U hr, be⸗ 
traten zwei übelbeleumundete junge 
Pearl Palmer und 

die Schankwirth⸗ 


liegen. Anwalt John Sherman, der ſchaft von Arthut MeCanleh, Ro. 


Rechtsbeiſtand des Clubs, erſchien da— 


W. Madiſon Str. und ließen ſich einige 


rauf vor Richter Horton und beantragte Getränke vorſetzten. Als ver Kellner 


ſofortige Verhandlung des Falles, wel- 


John Burns ſpäter Bezahlung ver: 


chem Antrage jedoch keine Folge gegeben dangte, ſtellte es ſich heraus, daß beide 


werden konnte. 


Trotzdem gelang es 


dem Advokaten, eine vorläufige Auf- 


hebung des Einhaltsbefehls durchzu— 
ſetzen, da in dem Geſuch der klägeriſchen 
Partei ein Formfehler enthalten war. 
Richter Horton entſchied darauf, daß 
die Verhandlung betreffs Gewährung 
eines Einhaltsbefehls an einem noch zu 
beſtimmenden Tage der nächſten Woche 


ſtattfinden ſolle. Bis dahin alſo bleibt 


die Frage in der Schwebe und der 
Baſeball-Club“ darf ungehindert am 
Sonntag Ballſpiele veranſtalten. 


Kur; und Reu. 


* Im Lincoln Park wird am mor- 
genden Sonntage wiederum ein großes 
rreifonzert von der Hand’Ichen Sapel- 
fe abgehalten werden, auf dem ein aus 
Berordentlih reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen joll. Das 
Kenzert findet auf den „Bafeball- 
Grounds” am füdlichen Ende des PBar- 
fes ftatt und nimmt um 4 Uhr Jeinen 
Anfang. 

* Feuermarihall Siwenie hat die 
ueiden Feuerboote „Genfer“ und „Fire 
Dueen” aus dem Holzhof-Bezirk zu— 


| rüdgezogen und wieder am Fuße von 
| Bladhawt Str. Unter werfen laffen. 


Durch den Regen der legten zwei Tage 
ift die Feuersgefahr im ein Bebeuten- 
des vermindert worden und deshalb 
wurden die befagten Boote dort nicht 
Inger mehr benöthigt. 


* Die Michigan Eentral-Eifenbahn- 
Geſellſchaft wird von nächſter Woche 
an rauchloſe Kohlen als Feuerung für 
ihre Zofomotiven benugen. Die Koh- 
fen werden befanntlich in Weit-Vir- 
ginien gewonnen und find ganz dazu 
geeignet, dem Rauchunfug ein Ende 
zu bereiten. 


* Bürgermeifter Caleb ©. Denney 
und mehrere andere jtädtifche Beamte 
bon Indianapolis, Ind., halten fich zur 
Zeit in Chicago auf, um Beobachtungen 
über die hiefigen Boulevard anzujtel- 
len. 


— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und beionders in 
einem deutjchen Haufe follten die rei- 
chen Schätze der deutſchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoſt“ macht 
es auch dem Unbemittelten möglich, die 
beſten Schöpfungen des deutſchen Gei⸗ 
ſtes zu erwerben, indem ſie die Werke 
von Schiller, Göthe, Lefling, Heine 
u.j.w. in guter Ausgabe, jhön gebun- 
ben, zu 25 Cents den Band von durdh- 
jchnittlich 450 Seiten anbietet, 


| 


l 
I 


| 
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YFrauenzimmer feinen einzigen Cent in 
ihrem Befige hatten. Die Folge diefer 
Entdedung war, daß Burns im großen 
Zorn geriet und dem einen Mäddien 
einen Schlag in das Geficht verfehte, 
worauf es zu einer jolennen Keilerei 
fam. m Berlaufe derjelben entlud 
fih ein Revolver, den Burns in der 
Tajche hatte. Die Kugel traf Pearl 
Balmer in das rechte Bein, ein wenig 
oberhalb des Knies, eine häßliche 
Fleiſchwunde verurſachend. Die Ge⸗ 
troffene ſtürzte bewußtlos zu Boden 
und wurde bald darauf in einem Am⸗ 
bulanzwagen nad) dem County=Hofpis 
tal geichafft. Burns ift in Haft genoms- 
men toorden. 


De, Berführung beihuldigt: 
Gegen den 45 Yahre alter: Böhmen 


Frank Senft ift eine Antlage wegen 
verbrecherifchen Angriff3 auf die 14 


jährige Joſephine Siekirska —* 


emacht worden. Die Verhandlung de 

lles wird am 17. Auguſt vor Rich⸗ 
ler Woodman ſtattfinden. Senft ſoll 
das junge Mädchen durch Geſchenke an 
ſich gelockt und ſchon ſeit zwei Jah⸗ 
ren einen ſträflichen Umgang mit dems . 
felben unterhalten haben. Die Kigine 
jeßte ihre Mutter erft kürzlich, 


dem Vorgefallenen in Kenntnig, und > 


zwar augenjchernlich aus Rache, meil:. 
Senft feit einiger Zeit feine Verfpres'- 
Hungen nicht mehr erfüllt Hatte. Der, 
Angeklagte ſelbſt ſtellt die Beſchuldi⸗ 

gung entſchieden in Abrede. Semer 

Ausfage zufolge iſt das junge Mädchen 
ein vollſtändig verdorbenes Geſchöpf, 

das ſchon ſeit Monaten einen ſchlech⸗ 

ten Lebenswandel geführt hat. 


— 


Erſchoß ſich auf offener Straͤge. 


Heute Vormittig gegen +10 Uhr: 
ichoß fih ein etwa 45 Jahre alter 
Mann an der Tüdmweitlichen Ede. von: 
Monroe Str. umd Weitern Anei,mits 
teift eine3 jogenannten Bulloog-Re- 
bolverd eine Kugel in den Kopf und 
fant augenblidlich todt zu Boden. An 


| feiner Berfon wurde nicht3 meiler ges 


| 
| 
1 


| 


funden, als eine auf den Namen James, 
Gorman, Ro. 153 Milmautee Ave 


| fautende Rechnung. Der Selbitmörber 
| war von mittlerer Statur, Hatte blaue; 


Augen, braune Haare umd einen eben» 
ſolchen Schnurbart. 


* Vom 9. ¶ nächſten Monals fine 


det hierſelbſt der Nationallonbent des 


Verbandes dDeuiſch-amerikaniſcher 


Journaliſten und Schriftſteller· ſatt — 


— 





.  „Üofegrapfifce Holign 


Er — Zuland. 
nn Pittsburg ſoll nächſtdem eine 
großartige Weißblech⸗Fabrik errichtet 
werden, welche „ſelbſtverſtändilch“ die 
arößte der Welt werden ſoll. 

— Zu Raleigh, N. C., wurde der 
Farbige Mudkins megen verbrecheri- 
chen Angriffes hingerichtet, in Gegen- 
mart von 8000 Berfonen. 

— tr Philadelphia jtarb der be- | 
Tarınte Brauereibefiger Louis Bergdoll 
an’einem Nierenleiven. Er hinterläßt 
ein Vermögen von $30,900,000. 

— Die 34. Yahresfonwention des 
amerifanifchen Zahnärzte -» Verbandes 
in Hort Monroe, Ba., fam gejtern zum | 
Abſchluß. Der näditjährige Konvent | 
toird in Aihburyg Bart, N. %., abge: 
halten werben. 

— Der Bürgermeifter Raufch. von 
Peru, Ill. wurde wegen Aubeftörung 
eingeitedt. Darauf legte er fein Amt 
nieder. Für den Reit feiner Amtszeit 
feitet an jeiner Stelle der Wlderman 
Hebel die Gemeindegeichäfte. 

— AYus-San Francisco wird gemel- 
Det: Das große Wein-Syndifat, mel- 
ches gegriindet wurde, um das Weinge- 
Achäft von ganz Californien zu beherr- 
fchen, fontrollirtt 8O Prozent fänmtü- 
der Traubenprodufte des Staates für 
bie nächiten 5 Jahre. 

— 0 Siwur City, Ja., wurde ent- 
dedt, dab eine dortige Firma das 
CHhlahthaus der Gebr. Strange dazu 
benußte, dillige Pferde zu fchlachten 
amd das Fleiich in „geräuchertes Rind» 
fleiſch“ zu verwandeln, welches ſämmt— 
lich nach Jerſey City, N. J., verſandt 
wurde. 

— Im Glendale-Park bei Naſhville, 
Tenn., verunglückte die Luftſchifferin 
Frl. Lulu Randall von Detroit, indem 
ſie, als ſie ſich mit dem Fallſchirm her— 
abließ und nur noch 75 Fuß vom Erd- 
boden entfernt war, ſehr heftig gegen 
einen Baum geſchleudert wurde, ihren 
Halt verlor und zur Erde ſtürzte. Sie 
war in wenigen Minuten eine Leiche. 

— Auf einer Wieſe bei De Kalb, 
Tex. vergnügte ſich eine Anzahl Män— 
mner und Knaben mit Ballſpielen, als 
plötzlich ein Gewitter- und Regenſturm 
losbrach. Die Spieler ſuchten thörich— 
terweiſe Zuflucht unter einer großen 
Eiche; in dieſe ſchlug ein Blitzſtrahl, 
und 7 Verſonen wurden getödtet und 
12 mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

— Zu Des Moines, Ja., wurde von 
etwa 6000 Veteranen der Jowaä'er 
Kriegs-Fahnentag feierlich begangen. 
Ueber 100 Fahnen, denen während des 
Bürgerkrieges Jowa'er Regimenter ge— 
folgt waren, wurden in Prozeſſion von 
dem Arſenal nach dem Staatshauſe 
übergeführt. General Noble, der frü— 
here Miniſter des Innern, amtirte als 
Feſtpräſident. 

— Nach und nach verſchwinden die | 
„Induſtrieſoldaten“ aus der Umgegend 
der Bundeshauptſtadt. Neuerdings ſind 
60 Coxeyaner, welche in Roslyn, Va., 
gelagert hatten, nach ihrer Heimath in 
Californien zurückgekehrt, und auch für 
heute wird die Wofahrt einer gleich qro= 
ben Zahl angekündigt. Die „Metro: | 
politan Methodiit Church“ joll die Tras | 
aung der Reijefoiten übernommen ha: 
ben. 








Es fommen noch immer  biele | 
Nachrichten über die Hihe am Donnerz- 
tag’ In Peoria, IU., jtieg das Ther- 
mometer auf 98 biß 102 Grad im 
Schatten, und eine Menge Sonnen: | 
Atich- Fülle kamen in ber Gtadt und! 
Umgegend vor. alt ebenfo Tchlimm | 
war e3 in Bloominaton, SU. In St. 
Louis zeigte der offizielle Wetterbericht 
99 Grad im Schatten. Von vielen | 
Seiten : fommen Klagen über Ernte- 
fchaden durch Dürre, und da und dort | 
Bürfte der inzmwijchen eingetretene Ne= 
gen zu fpät gqefommen fein. 

— Der Bolizeichef von Pittäburg, 
Roger D’Mara, hat an feine Kollegen | 
in 15 der bedeutenditen Städte des | 
Landes Rundfchreiben gefandt, worin | 
ex die Geheimpofiztiten bezeichnet, von | 
deren er wünfht, daß fie während des | 
bevoritehenden nationalen yeldlagers 
Der. „Brand Army“ in Pittsburg bei 
der Aufrechterhaltung der Ordnung be= | 
Hilflich jein möchten. Man erwartet, | 
Daß bei Diefem Feldlager auch die | 
Diebazunft wieder ftarf vertreten fein, 
wird; aber es find die mweitgehenditen | 
' Vorkehrungen getroffen, alle verbächti= | 
gen Indibiduen ſchon heim Eintreffen | 
in Pittsburg abzufaflen. 

— Während der geltern abgelaufe- 
aien 7 Tage wurden in den Ber. Staa— 
ten 251 Banferotte gemeldet, in Ca= 
nada 54, zufanımen alfo 305, gegen 
419 (in den Ver. Staaten 394 und in | 
Canada 25) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 263 in der vorigen und 288 
ander vorborigen Woche. Das allge- 
meine Gejchäftsleben ijt nody immer 
‚ziemlich matt, befonders was die Nach- 
frage nach) verarbeiteten Produtten an- 
belanat. Auch hat das plößliche Stei- 
gen der Maißpreife in den lebten Tagen | 
 Teinen günstigen Einfluß geübt, obwohl 
die Handelsagenturen in ihren Berich- 
ten Die Hoffnung noch nicht aufgeben, 
dat die thatfächliche Mihernte in Mais 
nicht fo aroß ausfallen werde, wie e3 
nach diefer Bewequng auf dem Markt 
und der Börfe fcheimen möchte. 

Ausland, 


— Die Revolution im  brafiliichen 
Staat Grande to Sul gilt jegt für be= 
‚endet, 

— In Genua wurde der Palaft des 
befannten italieniſchen Tondichters 
WVerdi von Einbrechern beſucht, welche 
daraus eine beträchtliche Anzahl Werth⸗ 
ſachen und Gedenkſtücke entwendeten. 
Bei der Wetkfahrt, welche geſtern 
zu Comes um den vom deuffchen Kai- 








er fer aeftifteten Schild ftattfand, Tiegte 


te „Britannia“ ded Prinzen von Wa- 
led. „Soerna“ und „Biking“ hatten of- 
fenbar nur deshalb an der Wettfahrt | 
theilgenommen, damit diefelbe über- 
> haupt vorschriftsmäßig ftattfinden fön- 
ine; denn jie zogen jich bald zurüd und 
= Br der „Britannia“ allein das 

® 


| Park nieberzulaffen. 


| fung befreiten. 


a 


Arbeit für 1000 Mann. 


Die Sirma Siemens &halsfe nimmt 
ihre unterbrochene Thätig- 


feit auf. N 


Die Sabrif wird nahlicero verlegt. 


Sn den Seit längerer Zeit öde und 
ftil gewejenen Fabrifanlagen in Eice- 
ro, welche unter dem Namen „Orant 
Lofomotive Worfs” bekannt find, wird 
es von Montag ab mieder lebhaft zuge- 
ben. Die Firma Siemens & Halste, 
deren Werte im Holzhof-Diftrift durch 
da3 fürzlich ausgebrochene Teuer zer- 


ı ftört wurden, hat die erwähnten Ge- 


bäude auf die Dauer eines Jahres zum 
Preife von $12,000 gemiethet und wird 
dort ihre Dynamos und andere eleftri- 
Iche Mafchinen anfertigen laffen. Noch 
bor Ende diejes Monates joll die Zahl 
ber Arbeiter, welche in Cicero Beihäf- 
tigung finden, gegen 1000 betragen. 

Die Firma Siemens & Halöfe hat 
eine Menge Beitellungen auszuführen, 
darunter auch) die Dynamo für Ver: 
tes’ eleftrifche Straßenbahnen. Die 
Vabrifanlagen in Gicero find für ihre 
Smece bortrefflich geeignet, indem Die 
Mafchinenmwerkftätten, fowie auch bie 
Gießerei mit den neuelten und beiten 
Einrichtungen verjehen find. E3 wird 
eima zehn Tage dauern, bis die nöthi- 
gen Mafjchinen aufgeftellt werden und 
bon da ab jo Tag und Nacht gear- 
beitet werben, um. bie bringenviten Be— 
ftellungen zu erledigen. 


Mit Recht entrüitet. 


Eines fehr zahlreich befuchte Entrü- 
ftungsperfammlung hielten geſtern 
Abend die Bürger von Melrofe Bart 
ab, wobei e3 an fcharfen Reden unt 
Beichlüffen aegen die unter dem Namen 
das Gericht von Niver TForeft befannte 
„Dreieinigfeit“, Richter Humphreypille, 
Konftabler HYumpbreypille und „Lam= 
her” Humphreypille nicht fehlte. Und 
der Grund der Entrüftung gegen da3 
Humphreyville-Trio? Die Sache ber- 
hält fich nämlich fo: Charle3 S. Smith 
und feine Schwägerin, 
nahe dem 
Bahnhof, ein Kleines Neftaurant. Beide 
hatten vorher ein Reitaurant in River 
morelt, wo fie in einem von WRichter 
Humphreyyville's Häuſern wohnten. Letz⸗ 
terer behauptet nun, daß ſie ihm noch 
Miethe ſchuldig waren, als ſie River 
Foreſt verließen, um ſich in Melroſe 
Letzten Montag 
nun erſchien Konſtabler Humphreyville 
und verſuchte die Soda-Fontäne für die 
Miethsforderung im Betrage von $7 
mit Beſchlag zu belegen. Das ging 


nicht, weil Smith ſich dem widerſetzte. 


Aber Konſtabler Humphreyville kam 
am nächſten Tage wieder, verhaftete 
Smith, ſchleppte ihn nach River Fo— 
reſt, wo man ihn in einen theilweiſe 
mit Waſſer gefüllten Behälter ein— 
ſperrte. Smith hatte natürlich ſtark 


geſchwollene Füße, als ihn ſeine Mel— 


roſer Freunde durch Bürgſchaftsſtel— 
Es ſollen jetzt Geld— 
mittel aufgebracht werden, um einen 
Adbokaten zu engagiren, welcher die 


Humphrehvilles Mores lehren ſoll. Ein 
aus den Herren Bohlander, C. A. Fo-⸗ 
reſt, William. Thomas, E. T. Nailer, 
F. Hickey und Joſeph Billingham be— 
ſtehendes Komite wird ſich des miß— 


bandelten Smith auf das Eifrigfte an- 
nehmen. ' 


Reiche Beute, 


Ein frecher Einbruchsdiebſtahl iſt 
während der Nacht vomDonnerjtag auf 


Freitag in dem Wohnhaufe von Berry | 


U. Hol, Nr. 3221 South Park Aoe., 
berübt worden. Die Diebe erbeuteten ei- 
ne goldene Uhr, etwa $7 in baarem 


| Gelde, fowie verfchiedene Kleidungs- 
| ftücfe, einige hundert Zigarren u. ſ. w. 


Die Hausbemohner hatten au nicht 


| das geringfte verdächtige Geräufch be— 


merkt, obwohl jämmtliche Zimmer von 
den Einbrehern Durchfucht worden ma= 
ren. Herr Hull ilt befanntlich der yüh- 
rer der republilantfchen Partei in der 
dritten Ward. Die Polizei ift von dem 
Diebitahl benachrichtigt monden. 

— — — 


Unter ſchwerer Autlage. 


Gegen Louis F. Ulrichs, der bisher 
für denGrundeigenthumshändler John 
Darnagala, von Nr. 2817 Short Str., 
als Agent thätigq war, ift eine Anklage 
wegen Unterſchlagung anhängig ge— 
macht worden. Herr Darngala behaup— 
tet, daß Ulrich nicht weniger als 88000, 
die er für geſchäftliche Transaktionen 
erhalten hatte, unterſchlagen und zu ei— 
genem Nutzen verwendet habe. 


Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Häudlern ges 
warnt, die gewöhnliches 
Glauberſalz, oder eine Mi— 
ſchuug von gewöhnlichem 
Seidlitz⸗-Pulver als Karls⸗ 

bader Salz“, „Sprudel-Salz“. „Deutſches (German) 
Salz“, Küuſtliches Karlsbader Salz“, oder Im—⸗ 
proved Karlabader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeihnungen zu verfaufen fudhen, unter der Anprei 
fung, daß „dieje-ebenjo gut” feien, wie die echten Pro- 
dukte von Karlsbad, welche direft aus den tweltbes 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer TZäujchung ded Publikums 
des größeren Verdienfted wegen, den ber betreffende 
Händler an dieien Fälihungen madt. Jft fünfili 
her Wein joqgutwieehter? Mürde irgend 
Semand wifientlih Tünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von Dies 
fen Fälihungen binterführen laſſen, ſpeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen don Karlsbad euthalten Ber 
ftandtheite, die Fünftlich nicht bergeftellt werden Töne 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karls 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Le» 
ber, Nieren und de Magens rühmtichit befannt. 

Das echte Karlsbader Sprubdel»-Salz wird direft auß 
der Sprudelgnelle unter Leitung der Stabtgemeinde 
Karlebad gewonnen, und burd) deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eidner & Mendeljon Goms 
pany, New York, verfauft. Jede Flajche ded echt im- 
portirten Wafjerd und Sprudel-Salzed muß obigen 
Gtadtfiegel, fowie die Unterjhrift: der Agenten „Eid- 
ner & Mendeljon Co, 152—154 Franklin Str, New 
Port“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 


Man hüte ſich vor Falſchungen. 


Aw Der Stadtratb: KAarlabad. 


Yrau Wurft, | 
| hielten in Melroje Barf, 


68 hat nicht follen fein, 


Der Erfinder Rudd nintmt feines 
heimniß mit in’s Grab, 


Ce. H. Rubdd, der Erfinder, . welcher 
bei der Erplofion in Dolefe & Shep- 
ard3 Steinbruch am 31. Yuli febenäge- 
fährliche DVerlegungen erlitt, perfuchte 
das Geheimnif feines Sprengftoffes zu 
erzählen, ehe er vorgejtern im Presby- 
terianer Hofpital ftarb. Er war jedoch 
nicht im Stande Dies gu ihn, und Die 
Kenntniffe, die er fich während feiner 
langjährigen Nachforſchungen erwarb, 
hat er mit in's Grab genommen. 

Rudd war einer der werthvollſten 
Angeſtellten ber „MWeitern Eletrical 
Company“. Irgend eine ſchwierige Ar⸗ 
beit ‚die Anderen zu vermwidelt war, 


jhentte ihm unbegrenzte Vertrauen 
und ließ e3 auch nicht an Geldmitteln 
fehlen, um NRudd bei der Ausführung 
feiner Pläne behilflich zu fein. Rudd 
war davon überzeugt, daß er einen 
Sprengftoff enidedt Habe, Der in dem 
jegigen Syitem der Sprengung bon 
ı Gteinlagern eine Revolution. hervor: 
rufen würde. Die Haupteigenjchaft 
tiefes Stoffes beitand nämlich darin, 
daß derfelbe nur dann erplodiren 
mürde, nahdem man ihn einem eleftri- 
Iden Verfahren unterworfen Hatte. 
| Eine, vorzeitige Erplofion mit allen 
ihren verderblichen Folgen würde zur 
Unmöglichteit gemacht werben. Die ge= 
nonnte Firma hielt jo viel von Rudds 
Kenntniffen und Urtheil, daß fie eine 
Verfuchsitation für ihn in der unmit- 
telbaren Nähe von Dolefe & Shepard3 





| Steinbruch bei Hamthorne errichtete. 


Schon über ein Jahr lang ftellie 
Nubd Erperimente an, wobei ihm feine 
Gehilfen Scott Clark, Rihard Clarf 
| und Frank Corbin zur Seite ftanden. 

Diefe Erperimente bildeten nur dießor=- 
bereitungen für die forgfältig entwor- 
fene Probe, die am 31. Juli ftattfin- 
den folltee Un jenem Tage ereignete 
ſich das Unglück, das Rudd durch lang— 
jähriges Studium zur Unmöglichkeit 
machen wollte — es fand eine vorzei— 
tige Exploſion ſtatt, bei welcher Rudds 
drei Gehilfen auf der Stelle getödtet 
wurden. Rudd ſelbſt trug ſchreckliche 
Verletzungen davon, aber man hoffte, 
daß er am Leben bleiben würde. Er 
wußte nicht, daß ſeine Gehilfen getöd— 
tet worden waren. Sein Zuſtand ver— 
ſchlimmerte ſich von Tag zu Tag. Die 
Aerzte im Hoſpital gaben alle Hoffnung 
auf Rudds Wiedergeneſung auf. Die 
meiſte Zeit befand er ſich in bewußtlo— 
ſem Zuſtande. Am letzten Donnerſtag 
gab Rudd ſeinen Geiſt auf, ohne vor—⸗ 
her im Stande geweſen zu ſein, ſein 
Geheimniß der Nachwelt überliefern zu 
können. Seine ſämmtlichen Dokumente 
und Notizen wurden bei der Exploſion 
zerſtört. 








George M. Pullman beſucht ſeine 
„Muſterſtadt“. 


Scorge M. Pullman, der „groß- 
mächtige" Schlafiwagen-Magnat und 
ı Gründer der nad, ihm benannten „Mu= 
| fterftabt“, „beehrte” geitern zum erjten 
| Male feit Juni d. $. feine Werkftätten 
it einem Befuch. Er traf geftern Mor 
| gen mit dem Erpreßzuge der Pennfyl- 
pania=Eifenbahn in Chicago ein, nach- 
dem er fich beinahe ziwei Monate „fern 
kom Schuß“ im Dften aufgehalten hat- 
te. Während in Chicago ver große 
Streit alle Gemüther in Aufregung 
verjeßte, zog er eö bor, 
Shloffern am St. Lamrence-Strome 
oder in New York fich zu erholen. 
Seßt, nachdem Alles wieder ruhig ge= 
worden, taucht der vorlichtige Herr 
Pullman wieder in Chicago auf und, 
gefolgt von einer Anzahl Prwatdetet- 


ſuchte er ſeine „Muſterſtadt“. Super— 


intendent Middleton, Hilfs-Betriebs— 


leiter Pavent, Col. Taylor, Townagent 


die Detektives begleiteten Herrn Pull— 
man auf ſeinem Rundgang durch die 
Fabrikanlagen. Auf die Wohnungen ſei⸗ 
nor früheren Arbeiter erſtveckte ſich die 
Fürſorge des Schlafwagen-Magnaten 
nicht. Sehr angenehm wird es ihn aber 
doch nicht berührt haben, als er durch 
die „Arcade“ gingrund Die vielen leeren 
Läden fah. 

Vizepraftdent Wides erflärte geitern, 





nadıdem Herr Bullman nad Chicago | 
zuridgefahren, fein Herr und Meifter | 


habe jich außerordentlich befriedigt über 
die neuen Arbeiter ausgeiprodhen. Es 
find jebt im Ganzen 1450 Leute in den 


Merkitätten bejchäftigt, und die Pull- | 
man Co. will vorläufig überhaupt nicht | 


| 

I 

| 

| mehr al3 2000 anftellen. Alfo nur 600 
Leute fünnen für's Erfte noch Beichäf- 
tigung finden. Wer von ven alten Leu⸗ 
ten fich in den nächlten drei oder bier 
Tagen nicht meldet, gegen den foll un- 
barmberzig im Wege des Exmiſſions— 
verfahrens vorgegangen werden. Die 
Kollektoren klappern jetzt ſchon Haus 

für Haus ab und verlangen von den 
Streikern Zahlung der rückſtändigen 
Mieihe, Der traurige Abichluß mird 
alfo nicht mehr lange auf’ fich warten 
laflen, mo bie armen Arbeiter, aus 
Haus und Hof vertrieben, zum Wan- 
deritabe werden greifen müflen. 


Die jeige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Sn, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton:-Bahıi, zwiichen Sum 
mit und Yemont, gelegen, joweit gediehen 
find, daß eine Befihtigung Außerfi interej- 
fant, belehrend und Höchft unterhaltend üit, 

Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend interefianter erflärt, als die Arbeit 
der Aulegung des Suez: oder Pananıa-Ka: 
nals, und iit ein ebenfo großes und Foftipieli- 
ges Unternehmen, wie die Wekausitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfions-Tieet3 non Chicago nah alleu 
Punkten an den interefjanteiten Sektionen 
des Drainirungs: Kanals. Dieje herabgeieb: 
ten Raten jind aud gültıg für eine Anzahl 
von Pläken an ihrer Finie entlang dem büb- 
hen Desplaines-Kluß, bejondes geeignet für 
Tanitliens und Gejelihafts-Prknrfs, Angel: 
—— und für Sommer- Ausflüge Ein- 
zeluer. E 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tidels, gab: 
zeit der Züge u. |. w. jprecdhe man vor oder 
adreilire R. Sommerville, Stadt: Baflagier: 
und Tidet: Agent ber Chicago & Alten -Bahın, 
195 &. Glarf Sıtr.. Ghirano, JM, 1 mern 


wurde ihm jteiß übernfiefen. Die Firma 


auf feinen | „She! r 
ſtändlich „After Ihe Ball”, getragen von 
zwei heiferen Männerftimmen Durd) | 


fives, die beftändig um ihn find, be: | 


Hoornbeed, Vizepräfident Wide und 








„Abendpoft", Chicago, Samftag, den 11. 


— 


Mufitalifhe Einbreder. 


Wie das Ströhwittwerthum des 
Beren Armftrong unangenehm 
unterbrochen wurde. 


Man muß e8 einigenChicagoer Lang- 
fingern nacyfagen: E3 fehlt ihnen nicht 
an Humor. Nicht immer ijt es ihnen 


nur um da3 Stehlen an und für fi | 


zu thun, fie wollen auch bei der harten 
Arbeit mitunter ein Vergnügen haben. 
Herr Erwin X. Armitrong von Wr. 
5815 Foreft Ave. hat das erfahren. 
Der Genannte ift Präfident der Re- 
galia Co. in der Wafhington Straße 
und hat außer den Laften ſeines Beru— 
fes augenblicklich noch das ſchwere 
Schickſal eines Strohwittwers zu tra— 
gen, de ſeine Gattin ſich zur Kur in 
irgend einer Sommerfriſche befindet. 


Es iſt begreiflich, daß ſein durch die 


Abweſenheit der Hausfrau verödetes 
Heim für Herrn Armſtrong wenig An- 
ziehungsfraft befigt und daß er außer 
dem Haufe die nöthige Zerftreuung 
fuchte, um die Leiden eines temporä— 
zen Junggefellendafeins zu vergefien. 

Diefe Thatfache mar bon einigen 
Leuten, die mit dem®efeß auf gejpann- 
tem Fuße leben, nicht unbeobachtet ge- 
blieben. Geftern Nachmittag ſahen 
Nachbarn einen Erpreßmwagen vor ber 
Hinterthüre des Armitrong’ihen Haus 
jes halien und zwei Männer in bas- 
felbe einireten. Da fie den Befiter des 
legteren zu Haufe vermutheten, jo 
Ichentten fie dem Umftande weiter feine 
Beachtung, Jehr zur Befriedigung ber 
beiden Männer, denen nichts ferner 
log, als irgend weiche Aufmerffamteit 
zu erregen. Ginbrecher pflegen Tolche 
nicht zu lieben und die beiden fcheinba= 
ren Erprehleute aehörten diejer inter- 
effanten Klaſſe Menſchen an. 


Sie überzeugten Tic nachdem fie bie | 
Thüre des Haufes im Sinne der Worte |, 


aus dem Erlfönig: „Und folgt Dr 
nicht willig, fo brauch’ ih Gewalt! 7er- 


brochen hatten, ehr bald, dag Herr | 


Mrmjtrong in feinem Heim ats bejaß, 
was das menſchliche Daſein werth 


ein 
mocht gelebt zu werden.“ In der Kre— 


denz des Speiſezimmers befanden ſich 
einige Flaſchen vorzüglichen Weines, 
kalte Delikateſſen. 
Auf einem Rauchtiſchchen ſtanden einige 


ſowie verſchiedene 


Kiſten Zigarren und daß Herr Arm— 
ſtrong als Präſident der Regalia Co. 


kein ſchlechtes Kraut zu rauchen pflegt, 


verſteht ſich von ſelbſt. 


Die Herren Einbrecher fanden das | 


] 3 und eine Havanna | erh BEN 
au Ten: Dalp and 9 ı ben fann, ohne Dabei das alte Heimat 


nach der andern verwandelte fi unter 


den fräftigen Zügen der profelfionellen | 
Mein- und Dein-Verwechſler in Aſche. 


Auch der Wein war nad) dem Geſchmack 
ber beiden Ehrenmänner. Da ihnen 
der Gebrauch eines Korkenzieher: für 


ihren Riefendurft ein zu zeitraubendes | 


inftrument war, fo machten fie e3 mit 
den Flaſchen des franzöſiſchen Trau— 
benſaftes wie ſ.3. die Schreckensmän— 
ner mit den franzbſiſchen Ariſtokraten; 
ſie ſchlugen ihnen ohne Weiteres die 
Köpfe ab. Wein und Geſang gehen 
betanntlich Hand in Hand. Ein im 
Zimmer ſtehendes, geöffnetes Stein— 


way'ſches Piano lächelte ihnen einla-⸗ 


dend mit ſeiner Elfenbeinklaviatur ent— 
gegen und da einer der beiden Jolliet— 


kandidaten eine muſikaliſch begabte Na- 


tur war, ſo ſetzte er ſich an das Inſtru— 
ment und bald erſchollen in intereſſan— 
ter Reihenfolge die Blüthen amerikani— 


ſcher Gaſſenhauer: „In the Bowerie“, 


„The man in the moon“ und ſelbſtver— 


das friedliche Armſtrong'ſche Heim. 
Nachbarn, welche die Klänge vernah— 


men, begannen, als der Text der Ge-⸗ 


ſänge nach und nach eine ſehr bedenkliche 
moraliſche Tendenz zu zeigen begann, 


an Herrn Armſtrong, den ſie bisher für 


einen Muſterehemann gehalten hatten, 
irre zu werden und die Frauen benütz— 


ten die Gelegenheit, um ihre unbors | 


theilhaften Anfichten über die Schlech- 
tigteit der Strohmittwer gegenjeitig 
auszutaujchen. 

Als die beiden Galgenvögel ihr gan 
3e3 mujifalifches Repertoire herunter- 
gefungen hatten,jahen fie ein, daß felbit 
für fie der Zeitpuntt gefommen war, 
mo man nad) dem Vergnügen au an 
das Geſchäft denken müſſe. Eine 
gründliche Durchſuchung des Haushal—⸗ 
tes förderte Silberſachen im Werthe 
von etwa 8400 und Kleidungsſtücke für 
8210 zu Tage und nachdem die Diebe 
alles fein ſäuberlich in einen großen, 


dem Beſitzer des Hauſes gehörigen Le- 


derkoffer gepackt hatten, verſchwanden 
ſie wie ſie gekommen waren. 


Als Herr Armſtrong gegen Abend, 
über die Einförmigkeit des Junggeſel- 


lendaſeins ſeufzend, in ſein Heim zu— 
rückkehrte, fand er die Spuren des un— 
erwarteten Beſuchs, beſtehend aus Du— 
tzenden von Zigarrenſtummeln und zer— 
brochenen Weinflaſchen vor und mußte 


ſich geſtehen, daß ſelbſt das Strohwitt- 


werthum mitunter ſeine eigenartigen 
Ueberraſchungen und Abwechſelungen 
aufzuweiſen im Stande iſt. 


Chieagos Bauthatigkeit. 


Im fädtifchenBauamt wurden mäh- 
rend des vorigen Monat3 Erlaubniß- 
Tcheine für die Errichtung von 626 Ge- 
bäuden ausgejtellt, welche im Ganzen 
15,301 Frontfuß einnehmen und die 
Summe von $2,181,420 zu erbauen 
koſten. 

Auf die einzelnen Stadttheile ver— 
theilt, ſtellt ſich dieſe Bauihätigkeit wie 


folgt: 

Ge⸗Front⸗ 

bäude Fuß Koſten 
MWeitjeite . . . 215 5399 $722,525 
Nordfeite „, .. 36 829 222,900 
Südfeite.... 38 886 333,000 
He Bart... 142 3407 433,850 
Ion Vale... 101 2281 168,850 
Late Bien... 94 2499 300,300 


Zufammen . 626 15,301 2,181,420 


Henry D. Lloyd wurde geftern 
Abend von den Anhängern der Populi⸗ 
ſten⸗ oder Volkspartei im 7. Bezirke 
zum Kandidaten für das Bundes⸗Ab— 
geordnetenhauẽ aufgeſtellt. 


Auguft 1894; 


Der Raudunfug. 


ER 
— 


Felle und Bergnügungen. 


Eine lange £ifte von Rauchfrevlern. | Vereinigte Schmeizer-Ber- 


Eine Menge Klagen gegen lleber- 
treter der ſtädtiſchenKauch-Verordnung 
ſind von Rauch-Inſpektor Adams an— 
hängig gemacht worden. Es ſollen jetzt 
energiſche Anſtrengungen gemacht wer⸗ 


der Stadt zu ſteuern. Neunundneunzig 
Klagen ſind gegen Eiſenbahn-Geſell— 
Thaften gerichtet: 


den, um dem Raucdhunfug innerhald | 


eine. 


|” Das diesjährige große Picnic der 


| 


pereinigten Schweizer Vereine (Schiwei- 


ı zer Klub, Schweizer Turnverein und 
Schweizer Klub Sängerbund), welches 
| morgen, Sonntag, den 12.Mug., in dem 


pradhtoollen und jhön gelegenen Schil- 
ler-Barf ftattfindet, wird fich, wie alle 


hierzu getroffenen Vorbereitungen ber> 


Pittsburg, Fort Wayne & Chicago 9 


Chicago & Eajtern Jlimois... . 29 
Santa Fe 

| Chicago & Metern Indiana . . . 
' Chicago, Milwaulee & St. Paul . 
| Pittsb., Chicago,ECinc. & St.Louis 
Chicago & Alton .. . 

Chicago & Erie 

Michigan Ceniral 

Louisville, New Albany & Chicago 
| Chicago & Grand Trunk 





gende 
ſtrengt: 
Dunham Company 
Independent Tug Line 
Fitzſimmons & Connell 
Chicago Towing Company .... 
O. S. Richardſon Fueling Co. .. 
Lyuden ke Drews 
Green Dredging Company .... 


Schleppdampferbeſitzer ange— 


Auch gegen 58 Eigenthümer 


bon | 


> | bieten, 

5 srügten- Tag zu bereiten. 
| ein großes Preisihießen und Preiste- 

+ | geln Statt, für welches Preife im Wer- | 


Gebäuden im Gefchäftäpiertel derStadt | 


ſind Klagen mwegen lebertretung dei 
| Rauchverordnung eingeleitet worden. 
&3 wäre zu wünjchen, daß Diele Kla- 
gen aud) ficher zu Ende geführt mwer- 
den und auf Diefe Weife day Nauchübel 
menigiteng-theilmeife bejeittyt würde. 


Große plattdeutſche Konvention. 


ſechſte Konvention der Delegaten der 


| 
1 
I 
I 
| 
| 
| 


| beißen, zu einem jchmweizerifchen Volks— 


feite im wahren Sinne de3 Wortes ge= 
ftalten. Das Zentrallomite obiger 


| Vereinigung wird alles Mögliche auf- 
um den Befuchern einen ver- 
Es findet | 


the von üser $200 ausgefeßt find, fo- 


ı daß “eder, der nur einigermaßen Ge= | 
ı Shi und Glücd hat, eine merthoolle 
| Gabe-heimdringen fann. Auch für an- 
Außerdem wurden Stlagen gegen folz | 


dere Bolf3fpiele, wie: Sad- und Welt: 


laufen u.j.w. find recht Hübfche Gaben | 


ausgefeht. Im Weiteren werden Ge- 
fangsvorträge und Turnvorftellungen 
das Programm bereichern. Auch für 
Zanzliebhaber wird durd eine außge- 
zeichnete und qutbefeßte Muſikkapelle 
beitens gejorgt jein. Wir fönnen de3- 
bald Yedem, der einmal die täglichen 


Mühen und Sorgen für einige Stun- | 
| den vergefjen will, den Beſuch dieſesFe— 
Billete zu 50 | 
TFents die Verſ für Eiſenb f | 
| Gent die Berfon, für Eifenbahnfahrt 
ı und Eintritt 


fies heitens empfehlen. 
u zum Park berechtigend, 


Züge am 


| Rinder unter 12 Jahren frei. Die Zü- 
| ae berlafjen den Bahnhof um 9 Uhr 


In Michigan Eity tagt zur Zeit die | 


Blattdeutfchen Gilden von Nord-Arnez | 
rika. Nicht weniger ala 35 Gilden has | 


| ben ihre Delsgaten entfandi, die zum | 
ı srößten Theil am Mittwoch Abend auf | 


ner, Schleswig-Hollteiner, Medlendur- 
ger, Pommern und MWeltphalen verire- 
ı ten, furz, alle jene Volksjtämme, von 
| welchen der Norten de deutſchen Va— 
terlandes bevölkert iſt. Sie waren zu— 
ſammengekommen, um den Amerika— 
gen, daß man ſein neues Vaterland lie— 
land vergeſſen zu müſſen. Das Pflänz— 
chen, welches vor einigen Jahren hier in 
Chicago gepflanzt wurde, iſt zu einem 
mächtigen Eichenbaum, dem Symbol 
der Plattdeutſchen Gilden, herange— 
wachſen, der ſeine Zweige ſchon über 
drei Staaten erſtreckt, und unter deſſen 
Schatten ſo mancher müde und kranke 
Wanderer Erholung gefunden hat. 

Ein Komite von der Michigan City— 
Gilde Nr. 16, mit einer Muſik-Kapel— 
| Te an der Spibe, holte die Chicagoer 
| Delegaten ad, und unter fliegenden 
| Schaar nad dem Mozart-Sarten, dem 
ı Hauptquartier der Delegaten. 

Die Konvention wurde am Donner- 
ftag Vormittag in feierlicher Weitz er- 
öffnet. Anmwefend waren außer den De- 
legaten die folgehden Groß-Beamten: 

Charles Jarchow, rot = Meeiter; 
| Hans Lütje, 1. Grot-Dfdgefell; Chriſt. 
| Siemfen, 2. Grot-Oldgeſell; 
| Barteld, Grot-Schriewer; Ehrift. Nil- 


Grot-Upfeher; Ad. Hoenig, Grot-Wäch— 
ter. F. Wulff, H. Linnemeyer und H. 
Untiedt, Verwaltungsrath. 

Nach der Sitzung des erſten Tages, 


eine ausgezeichnete Anſprache über den 
„Zweck der Gilden und deren Zukunft“ 
hielt, wurde am Abend ein fidelerKom— 
mers abgehalten, der ſicherlich allen 
Theilnehmern noch lange in freundli— 
| cher Erinnerung blieben wird. Großen 
| Beifall fanden einige HumoriftifcheBor- 
träge, die von Herrn Robert Hirich, 
Herrn und Frau Lindemeyer, Herrn 
Göttfhe und Anderen gehalten wurden. 
| Mit dem heutigen Tage wird die Ston- 
vention ihren Wbichluß, Finden. 


„Abendpofif‘, täalihe Auflage 29,200. 
— 2 — — 
Ein folgenfhwerer Sturz. 

An der Milmaufee-, nahe der Afh- 
land Ave., fuhr geitern Nachmittag ein 
| Kabelbahnzug gegen einen mit leeren 
Faßern beladenen Wagen und warf den 
leßteren um. Der Wagen nebit den 
Fäſſern war Eigenthum von G. Roun= 





Der Kutjcher, von feinem Hohen Si 


auf das Pflafter gefchleudert, wobei er | 
Er brad | 


Ichwere Verlehungen erlitt. 
mehrere Rippen und befindet fih nad 

 Ausfage der Werzte in Lebensgefahr. 

| Man brachte ihn nach dem St. Eliza- 
beth Hoſpital. 





Deu Unbilden des Weiters preisgegeben 


ſein, hat oft Erkältung, Fieber, Rheumatis ⸗ 
mus, Reuralgie und andere Heimſuchungen 
zur Folge. Wir erfälten ung nicht, wenn der 
Körper dagegen gewappnet it. Men die 
Leber und die übrigen Organe ihre Schul- 
digkeit thun, können wir uns trotz Sturms 
und Regens des Dafeins frenen. lim eine 
Erkältung, die wir un® zugezogen, Wieder 
wegzujchaffen, gibt es nichts, das jo werthuoll 
wäre als Dr. Bierce's “ Pleasant Pellets.” 
Sie halten die ganze Lebensmafchinerie im 
Gang. Benn wir wicht wohl fühlen, wenn 
wir uns jorgen und härmen, wenn wir ver- 
drießlich find, wenn uns der Tag zu lang und 
langweilig erjcheint, wern mus das Wetter 
ärgert, wenn uns Alles quer geht, fo ift’g die 
Leber, welde dafür verantmortiidh gemacht 
werden muß. Gemwöhulid, thut fie dann ihre 
Schuldigkeit nicht. Dr. Pierce’ ““Pleasant 
Pellets” zwingen fie dazu. Oft effen wir 
zu viel und wachen uns nicht genug Bewe- 
ung ; dadurd wird der Ste 

emmt und unterbrochen. Fühlen wir wohl, 
fo wird uns Altes leicht; die *‘ Pleasant 
Pellets” erleichtern uns Alles. 


Keine Berftopfung nad ihrem Gebraud. 


Sie find in Meinen Glasflafcjen verfiegelt — 
Bets fritch und zuverle ſig. 


nern gegenüber davon Zeugniß abzules | 


Ten, Grot-Schagmeilter; $. Schofnedt, | 


| auf der Herr Fri Folk von Chicago | 


dem Dämpfer „Soo City“ in der Felt: | 
Ätadt eintrafen. Da waren Hannoberus | 


Vrsnaytrfot’ 
. a s | Biedertafel”, 
ı Fahnen und Eingenden Spiel zog die 





favell, 68— 76 Elybourn Place. Durch | 





echief ges - 


Morgens und um 12 hr Mittags. 
Sie Halten an Halitev Str., Blue Is— 
land Woe., Alhland und Dgden Ave. 


Die Rüdfahrt erfolgt um 7 und 7.30 | 


Uhr Abend. 
Kiedertafel Porwärts. 

Die „Liedertafel Vorwärts” wird 
am 19. Augquft einen großen Ausflug 
nah Diamond Lake, an der Wiicon- 
fin Gentral-Bahn gelegen, unterneh- 
men, 3 find bereit3 weitgehende Vor- 


; bereitungen getroffen worden, um den 


Iheilnehmern einen froben und genuß= 
reichen Tag zu verfchaffen. Im nörb- 
lichen Jlinois gelegen, 45 Meilen von 
Ebicago, ift diefer wunderfchöne Plab 


wie gejpaffen für eine frohe Sänger: | 
Ihaar mit ihren unzähligen Freunden. | 
Das Arrangementz-Komite hat Sorge | 


getragen, daß es auf dem Ertrazuge 


jomohl al3 au) auf dem Plake an fei= | 
Eine | 
der beiten Mufitfapellen Chicago wird | 
die | 
Rundereife tt der Preis auf 50 Eent3 | 


nen Bequemlichkeiten mangelt. 


den Ausflug begleiten und für 


feſtgeſetzt. 
Vereinigte Männerchöre der Nord— 
weſtſeite. 


Wie bereits früher berichtet wurde, 


haben vier der beſten Geſangvereine 
der Nordweſtſeite, nämlich „Schiller 
„Freier Sängerbund“, 
„Humboldt Sängerklub“ und „Haru— 


qdari Liedertafel“, ſich unter obigem Na- 


men organiſirt und werden am 19. Au— 
guſt in Kuhns Park ihr erſtes Sänger— 


feſt abhalten. Verſchiedene Maſſenchöre 


werden von ungefähr 14 guigeſchulten 
Sängern unter Leitung des beliebten 


und genialen Bundesdirigenten, Herrn 
| Din MW. 
Aug. | 


Stichter, borgetragen werben. 
Die Muſik wird Eebr. Krügers fchnei- 
dige Militärkapelle liefern. 
rangementskomite iſt ſehr ſorgfältig 
ausgewählt worden. Eine muſterhafte 
Ordnung auf dem Feſtplatz darf des— 
halb als ſelbſtverſtändlich vorausge— 
ſetzt werden. Nach all den gründlichen 


Vorbereitungen iſt man wohl zu der 


Hoffnung berechtigt, daß dies ein rech— 


tes, wirkliches Sängerfeſt werden wird. 
Mitglioder anderer Geſangvbereine ſind 


herzlich zu dieſem Feſte eingeladen und 
haben für ihre Perſon gegen Legitima— 
tion freien Zutritt. Dem Feſte wird ein 
Umzug der Bundesvbereine unter Vor— 
antritt einer Muſikkapelle vorangehen. 
Seit der Poſt-Angeſtellten. 


Müberordentlich vergnügt wird es 


Aberiih morgen im Lowifenhain zuge- 
"| ben, wo die Angejtellten des Cihicagoer | 


Boitanmts ein großes Picnic abzuhal- 
ten gedenten. Iinzmweifelhaft wird, falls 


das MWetier nur einigermafhen günftig | 


it, die Betheiligung eine ganz gemal- 
tige jein, zumal der Reinertrag des 
Teltes zum Belten der „Mutucsl Aid 
Aſſociation“ der Poſtangeſtellten ver- 
wendet werden ſoll. Schon ſeit Wochen 


ſind umfaſſende Vorbereitungen getrof— 


jen worden, um den Feſtgäſten einige 
verſchaffen. 
ri a NPrını . * sie Bir. | 
den Heftigen Anprall wurde Oto Wolff, | >03 Programm bi etet eine reiche Fül 

| fe von Vergnügungen und Unterhals | 


genußreihe Stunden zu 


tunge der berfchisdenften Art. Wie all- 


jährlich, jo wind au diesmal auf wem | 
Abſtimmung 
ſtatifinden, durd die entſchieden wer⸗ 

ı in Battery „D“ war 


Yeitplage eine geheime 


en fol, welcher PVoftelert oder Brief: 
träger fich der 
erfreuen dat ei 
bon der „Derdy Cycling Company” für 


n= 


Sisto Ama al3Brsis aeitiftetes Dmeis | 
diefen Zwed als Preis gejtifi 3 i 
gen Abend war der „Triumphzug des 


rad als Belohnung überwieſen werden. 
Poſtmeiſter Heſing, ſowie ſämmtliche, 


Departementschefs haben ihre Betherli- | 
gung zugefagt. Etwa 250 Zweitadfad | 
rer, ie bei dem biefigen Poftamte an- | 


gejtellt find, werden ich morgen Nach— 
mittag, um 1 Uhr 30 Minuten, vor 
dem - Hauptpojt-Gedäude berjammeln, 
um bon dort aus gemeinjhaftlich nad 
dem Louifenhain herauszufahren, ' 


Scelbitmordverjud. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1608 Wa- | 
bafh Ave., verfuchte geftern Abend die | }-' 


23jährige Grace Morris ihrem Leben 


ein Ende zu machen, indem fie eine Do- | 


Das Ar— 


größten Beliebtheit zu | 
Den Sieger wird em | 


Säernud 


 Ausfhlicehlih aus Pflanzenſtoffen 
sufammengejekt, 
find das barmlofefte, ficherfte und beite 


| Mittel der Welt gegen 
'Derftopfung, 


| w:lde folgende Leiden verurſacht: 
Galeutrauthpeit. Nervöſer Kopfſchm 
Uebeiteit. Aiparaden . 

Hittze. 


Appetitlojigkeit, 
Blähungen. SKurzathmigteit, 
Bicizbarkeit. 


Gelbjudt. 
Kolit. Allgemeine 
dwäde. 


Seiteuſte chen. —ẽ 
Verdroſenheit SBciher, wirbeluder Kopf. 
Unverdauligkeit. Dumpfjer Kopjihmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
| Beleate Zunge. SKraftloiigkeit. 
2eberitarre. Serjdrüfem, 
2eibidhmerzen. Kervoisät. 
Sämorrhoiden. Schwäche, 
Müdigkeit. Bläjie. 
Derdor beneriiagen. GaitriiherKopjichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. yüpe. 
ShlehtierGefhmad HeberfülterMagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjflopien. 
passen. Blutarmuth, 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie fſollte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorrathig haben 





Sie ſind in Apotheden zu haben; Preis 25 
die Schachtel. nebſt Geb veiung; Hanf re 
| teln für $1.005 fie w H gegen Empfang de3 
Freijes, ım Baar oder Briefmarken, irgend wohte im 
den Ber. Staaten, Canada vder Europa frei ge» 
jandt von daf 
P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City 


— — — — — 


Ein Hochſtapler im Garn. 


Geſtern verhafteten die Poliziſten 
MeNulty und Shea einen Mann, Na— 
mens Benjamin F. Spencer, an dem 
ſie einen wichtigen Fang gemacht zu 
haben ſcheinen. Spencer hatie einige 
Stunden vorher an der Dearborn Sir. 
einen gewiſſen William B. Owen ge— 
troffen, der im Begriff war, nach 
Montreal zu reifen. Unter dem Vorge- 
ben, daß’ dies ebenfalls fein Reifeziel 

| jei, veranlaßte Spencer den Fremden, 
mit ihm eine Wirthichaft zu befuchen. 
Dort fand fih ein „Freund“ Spencer 
ein, und wicht lange darauf hatie Omen 
| jeine in $145 beftehende Baarichaft 
im Würfelfpiel verloren. Zu jpät be- 
merite er, Daß die Gauner faliche Wür- 
fel benußt hatten. Natürlich lief er jeßt 
ı wach der Polizei, doch als diefe zur 
Stelle fam, waren die Vögel bereits 
ausgeflogen. E3 gelang indeß, Spen= 
cer in dem Haufe Nr. 383 Dearborn 
Str. zu entveden und feitzunehmen, 
während fein Kumpan verichwunden 
| blieb. 
Spencer ift der Polizei jehr wohl be= 
tannt und einer der gefährlichiten Gaus 
ner de3 Landes. 
— —— 
Deutſches Theater in Hörbers Halle. 


find je eine Stunde vor Abfahrt der | 
\ Strand Central Bahndofe, | 
Harrilon Sfr. und 5. Abe., zu haben. | 


‚Wie in jedem Jahr, fo wird auch im 
| diefem das deutfche Theater in Hörbers 
Halle am erften Sonntage im Geptem- 
ber eröffnet werden. Die Halle ijt meu 
deforirt und bat außerdem zu beiden 
Seiten der Bilhne Logen befommen. 
Wie Halle und Iheater, jo wird au 
das Perfonal zu den beiten gehören, 
twelches je an einem Woltötheater ge= 
fpielt hat. Wis Reaiffeur wird Herr E. 
; Mloin fungiren, ber ficherlich JeinerAuf- 
gabe voll und ganz gemachien tit. Un 
ter den Stüden, welche zuerit aufges 
führt werden, ijt vor allem da3 eng- 
liche Luftfpiel, welches jeßt vier Mo- 
nate in Hooleys- Theater aufgeführt 
wurde, „Charley’3 Tante“, hervorzu— 
heben. Das Stüd wird alfo in diejer 
Halle nicht allein in Chiago, Jondern 
auch in Amerika zum erften Male in 
| deuticher Sprache aufgeführt werben. 

Ebenjo das Ausftattungsftüd „Frau 
Venus“, welches in Berlin über 300 
Male gegeben wurde; ferner „Schüßen- 
liest“, „Rajer Mandl“ u.f.m. Es wird 
jomit Alles aufgeboten werden, um das 
Publitum nach jeder Richtung Hin zu= 
| frieden zu jtellen. 
— — — — 
Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor—⸗ 
genden Sonntage, Vormittags präzis 
halb elf Uhr, in Zieslers Halle, Nr. 

632 N. Clark Str, miederum emen 
Vortrag über die Religion des dealis- 
mu3 halten. Das Thema lautet: „Die 
Nothwendigkeit der Autoritäten für alle 
| Gebiet: des Kulturlebens.” Dieje Bor 
träge find frei für Jedermann und fie 
find berechnet für Männer und rauen, 
für Jung und Alt, für wiffenfchaftlich 
Gebildete, forvie für Leute von gemöhn- 
licher Bildungsitufe. Bon verichiedenen 
Seiten ber zeigt fih allmählich ein ftet3 
zunehimendes Intereffe für die von Dr. 
Brodbed eingeleitete Bewegung. Die 
Mitgliederzahl der Ydealiten-Öemein- 
de ilt im Zunehmen begriffen, und aud) 
der Chor ijt verſtärkt worden. 


MHbendeKonzerte in „Battery D.’ 


Das geftrige Sommernadt3-Fonzert 
außerordentlich 
gut bejucht. E3 unterliegt in der That 
feinem Zmeifel, daß da3 Unternefmen 
mit jedem Tage populärer wird. Die 
Hauptanziehungstraft für den geftris 


| Bachus“ von Duvipier, eine außerges 
wöhnlich originelle und fraftvolle Roms 
pofition, die dadurh einen bejonderen 
Reiz erhielt, daß der Komponiſt ſelbſt 
| für diefe Gelegenbeit die Leitung des 
| Orchefters übernommen hate. Das 
| Programm für den Heutigen „Balls 
| Abend“ ift in böchitem Grade interejs 
ſant und reichhaltig. Es lautet wie 
folgt: 


Ouvertüre „La Gazza Larda⸗ 


I „Balje Gaprice* 


| Baller „Rönigin von Sheba* , 
Kaijer-Walzer 
Gavette a 

‚ „Ein Gerz, ein Sein“ . 
| Nespolitaniihe Scae . . . oo. 
— 
| Norwegiiches Bollalid . . . 
Mari „Trocadero⸗ 


ſis Arſenik verjchludte. Einem fofort | 


herbeigeholten Arzte gelang e3, dureh 
fchnell angemandte Gegenmittel jede 
Lebensgefahr zu befeitigen. E3 heißt, 
da die Kebensmübde fich geftern Nach— 
mittag mit ihrem Geliebten, einem ge= 
willen WiliamStanford, entzmeit hat- 
te und auß Verzweiflung darüber zum 
Giftbeher griff. 


Seret die Senntee-t-itre dp Nude, 


Konzert in Humboldt Parf. 


Sohn Meintens rühmlichit befannte 
Militär-Kapelle wird morgen Nad}- 
mittag im Humboldi-Part ein Frei⸗ 
Konzert abhalten, für das eim Höchit 
genußreiches ud intereflanted Pros 
gramm aufgefellt worden ift. Der Bes 


Tuch biefer Konzerte war bisher eim { 
L 2 


darf ufeicten tee 
Saus zufr 


Pillen — 
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Eine Dringende Neform. 


Auch im Süden ift man ber Anficht, 
daß dem Lonchunmefen nur zu Steuern 
ifi, Durch eine Durgreifende Reform 
be? Gerichtsweſens, durch welche eine 
ſchnelle und ſichere Beſtrafung der 
ſchwarzen Unholde, die ſich an weißen 
Mädchen und Frauen vergreifen, ge— 
ſichert wird. So wurde in einer kürz— 
lichen Verſammlung des Anwalts-Ver— 
eins von Georgia von dem Komite für 
Geſetzreform ein Bericht eingereicht, der 
unter anderm folgendes ſagt: „In der 
öffentlichen Preſſe wurde mehrfach die 
erſchreckende Behauptung aufgeſtellt — 
und dieſelbe wurde nirgends wieder— 
legt — daß in manchen Gruppen von, 
ſagen wir, zwanzig Counties in den 
Ber. Staaten ſich mehr Todtſchläge 
ereignen als in ganz Schottland, ganz 
England oder ſelbſt in ganz Preußen. 
Ueberall in den Ver. Staaten herrſchen 
ganz abſonderliche (kancy) Begriffe 
über das Gerichtsweſen, nach welchen 
der Richter eine Null iſt und die Jury 
ein Aſchenbrödel, während der Verbre— 
cher der einzige Menſch im ganzen Ge— 
richtsſaal iſt, der irgend welche Rechte 
hat, die heilig gehalten werden müſſen. 


lbendpo 





Ihr könnt eure Zeitungen mit Prokla- 
mationen anfüllen und in den Straßen | 


Sheriffsbeamte und Milizen anhaufen, | 


und dus) werden die Lynchmorde nicht 
aufhören, fo lange dem Boite nicht Kar 


tird, daß die Yeichter und die Jurieß | 
die Macht haben fofortige und fichere | 


Gerechtigkeit auszuüben. Das bier be- 
rührte Uebel ift jehr groß und das Be- 


fckaften der Abhilfe erfordert jomwohl | 


Muth als Klugheit und Mäßiqung; 


die Abhilfe aber follte, wie das Uebel, | 


gründlich. und vollftändig fein.“ 

Sin einer Belprechung diejer freimü— 
thigen Meußerung empfiehlt die „Sa= 
vannah News“ das Geleh dahin abzus 
indern, daß die Richter in Zukunft ge= 
halten werben Jollen, Spezial-Termine 


| die Blumen bewundern und fih am 
| Spatßengezmwitjcher erfreuen, 
auch das iſt 





abzuhalten zur Prozeſſirung von Men-⸗ 


ſchen, die ſich Verbrechen der Art, wie 


ſie jetzt durch Lynchen beſtraft werden, 


ſchuldig gemacht haben. 
zial-Termine würden 
verurſachen, aber die würde, nach An— 


Dieſe Spe— 


ſchade nur, daß deren Ruhe ſo 
erhöhte Koſten * 


ſicht der Rews“, das Volk des Südens 


gern tragen, da die Neuerung Ausſicht 


bieten würde auf eine Verminderung 
jener ſcheußlichen Verbrechen und Kräf- 


tigung der Achtung vor Geſetz und 
Ordnung. 

Man ſieht, die Südländer ſind — 
wenn bei ruhigem Blute — gar' nicht 
ſo blutdürſtig und verlangen 


die beſtialiſchen Lüſtlinge. Ein ſchnel— 


nicht | 
einntal, das, was ihnen gern zugeltan= | 


ben werben würde: die Todesitrafe für | Stahlwaaren dem Werthe nach die@in- 


les Gerichtsverfahren, wie es dieKechts- 


befliſſenen Georgias wollen, 


und die | 


Zodesitrafe für den Schuldigen, würs | 


ben derartige Verbrechen und infolge: 
deflen die Lynchmorde im Süden wahr: 
Tcheinlich ebenfo jelten machen als im 
Norden, 


Die Sonntags: Balfpicle, 


Kein Menfch, der weiß, wie eS bei 
eimem der von vielen Iaujenden be= 


juchten Zeaque Club Ballfpiele zugeht, | 
wird fich darüber wundern, daß die Bes | 
des Weit ı 
Side Bark, wofelbit die Spiele ftatt- | 
ı wurden hier infolge eines großen Rüd- | 


mwohner der Nachbarjchaft 


finden, neuerdings einen Verfuch ma= 
hen, die Spiele gerichtlich unterfagen 


zu lajlen. Bon fonntäglicher Ruhe ift | 
in der Nachbarjchaft eines jolchen Spies | 
[ed nichts zu fpüren, und die Gegner | 
nur | 
| die jchlechte Gefchäftslage gelten, 
daß der Ballipielplaß an jedem Sonn: | 
Ka wird, wiberhallt | 


de3 Sonntags-Balljpieles haben 
zu guten Grund zu der Behauptung, 


tage, an dem 





bon rohem Gelchrei, Gelächter, betäus | 


benbem Händeffatfchen und Trampeln, 
von Flüchen und unziemlichen Rebens- 
arten. E8 it au wahr, daß die vielen 
hbalbwüchligen und rohen Burſchen, bie 
jih unter den Tauſenden von Balls 
Ipielbejuchenben befinben, auf ihrem 
Wege nah und bon dem Ballfpielplage 
fih oft anftößig und unfläthig beneh— 
men und den Frieden ber Nachkartchatt 
ftören, und bon ihrem Standpuntte 
aus mögen die ruhigen Bürger, die in 
der Nähe bes Spielplatzes wohnen, 
ganz redht Haben, denn fie das Sonn- 
tag&balljpiel für einen „nuisance“ — 


einen. Gemeinihaden — erflären. Ahre | 
Rube und ihre fonntägliche Bequem | 


lichleit wird jedenfalls 
Theil dadurch geſtört. 

Nun frägt es ſich aber nur, ob die 
Wünſche der verhältnißmäßig wenigen 
in der Nähe des Weſt Side Park woh— 
nenden Bürger, die gegen das Ball— 
ſpiel proteſtiren, mehr zu berückſichtigen 
ſind als die Wünſche der Tauſende, die 
da hinausſtrömen, um ſich an dem 
Spiel zu erfreuen. 

Gegen das Ballſpiel ſelbſt tt michts 
einzuwenden, es iſt ein männlicher, 
kräftigendet Sport, der gerade dem ju— 
gendlichen Arbeiterelement Gelegenheit 
gibt, in frifchen Quft die Muskeln zu 
teimen, die bei der immer gleichbleiben« 
den Arbeit zu berkiimmern drohen. 
—* ſpielen draußen im Weſt Side 

art nur Vrofeffionelle, und die Tau- 
jende wallfahren nur dahin als Zu- 
Ichauer; aber durch folche Spiele von 
Künſtlern im ihrem Face wird das In- 
tereſſe wachgehalten und einSporn zum 
Erlernen des Sports gegeben. Uns 
Deutjchen ift im Allgemeinen das Vall- 
Tpiel wicht Tympathiich; wir hermeifen 
auf die edle Turnkunft zur Stärkung 


zum guten 


von Muskeln und Sehnen. Aber wir, 


müfjen gerecht fein, und, da wir aner- 
tennen, daß bie „Gefchmäder” verfchie- 
ben fin, unferen nichtveutjchen Mit- 





| mende Belteuerung hat natürlich eine 


u 


ae 


Bürgern auch das Necht zur Beftiebiz F 
gas ihres Geſchmaches 2 
| 
| 


och Das nur beiläufig — die Haupt- 
frage ift bier, ivie gefagt: Jit ed Net, 
einen großen Theil der Bevölkerung 
ihres Vergnügens zu berauben, um bie 
Nude eines im Vergleiche verfchwin- 
dend Heinen Theiles zu wahren? Die 
Hrage ift nicht fo leicht zu beantworten. 
Man kann und wird fagen: Wenn fich 
die Taufende nicht, in ruhiger, anjtän- 
diger Weife amüfiren fünnen, dann 
mug ihnen allerdings das Vergnügen 
unterfagt werden, da3 ihnen jedermann 
gönnt, wenn fie ruhig find dabei, Be- 
tragt Euch ruhig oder bleibt weg. Go 
werden die Deutfchen reden und auf 
Doutfche möchten folche Neben vielleicht 
auch Eindrud machen, es ift aber ganz 
undentbar, daß ſich eine Anſammlung 
von Tauſenden Anglo- oder Iriſch— 
Amerifanern aud) nur halbwegs ruhig 
verhält bei einem Ballfpiel. Man Tann 
ebenfo qut glei das ganze Spiel ver- 
bieten, als das Beifalrufen, daß Job: 
len, Rlatfehen und — Fluchen. Ein al- 
ter Engländer und enzagirter Ball: 
fpielfreund antivortete einmal auf eine 
Bemerkung wegen De3 heillofen Stan- 
dal3, den die Zufchauer machten — und 
er war einer der lärmenditen — tro= 
den: “Sir, it’s the nature of the 
beast.” &3 liegt in ber Natur jener 


| Menfcen, zu fchreien und zu johlen, 


jorwie fie Zeuge eines aufregenden 
Spiels find. Man muß alfo das Spiel 
verbieten, wenn man des Lärms ledig 
jein und den Nachbarn. des Welt Sive 
Bark die von ihnen gewünjchte Ruhe 
fihern will. 

Selchicht das nun, hoie werben dann 
die Zaufende ihren Sonntag zubrin- 
gen und ihre überfchüffige Lebenztuft 
loswerden? Chicago ift |b arm an Ver— 
gnügungen, die Umgebung hat jo mes 
nig Reiz, dab man fich Hüten follte, 
Die wenigen Möglichkeiten, die das 
Bolf Hat, fi zu vergnügen, noch zu 
beichneiden. Für einen fehr großen 
Theil der Baljpiel-Befucher bliebe nad) 
bein Schließen des Welt Side Park des 
Sonntags nur nod) die Kneipe übrig, 
nit ihrer Schnapsflajhe und dem 
Kartenjpiel. Die Nachbarn des MWeft 
Side Park würden fie dann allerdings 
nicht beläjtigen, fie fünnten aber leicht 
Anderen weit größeren Schalen berei= 
ten, al3 die paar lärınenden Stunden 
de3 Sonntags für jene bedeuten. Frei: 
lich jte haben’3 ja nicht nöthig, fich zu | 
betrinfen und Karten zu fpielen; fie | 


fönnen in den Parks fpazieren gehen, 


aber — : 
nicht jedermanns Ge: 
ſchmack. 

Gewiß ſind die Nachbarn des Weſt 
Side Park zu ihrer Ruhe berechtigt, 
viele 
Andere ihrer Freude und ihres Ver— 


gnügens beraubt — ganz abgeſehen 


von dem materiellen Schaden der Drit- 


‚ten dur das Einſtellen der Sonn— 


tags⸗Ballſpiele erwachſen würde. 


Eijen: und Stahlprodukte. 


Aus den Berichten des Schabamts- | 
Departements für das Fisfaljahr 
1893/1894 erjehen wit, daß zum er= | 
ften Male unfer Erport an Eifen- und | 


fuhr in dieſen Waaren überſtieg. 
Während im Fiskal-Jahre 1892/93 
die Einfuhr in Stahl- und Eiſenwaa— 
ten auf $35,693,531 und die Ausfuhr 
auf $30,108,482 gemwerthet wurde, ber 
trug die Einfuhr im legten Fistaljahre 
nur $20,983,093 an Werth gegen eine 
Ausfuhr im Werthe von $29,214;393. | 
Der aroße Rüdgang im Werthe der 


ben zurüdzuführen. Erftens wurde | 
die „Ipezififche“ oder Gemichtäfteuer | 
immer fchmerer je niedriger die Waa= 

ren im Preife fielen, mie dies bei Eifen= | 
und Stahlproduften fomwoh! hierzulan- 
de wie drüben der Fall war; zweitens | 


gangs im MWerthe des Rohmaterials | 
und der verbefferten Produktionsweiſe 
dieWaaren bedeutend billiger hergeitellt | 
als im Vorjahre und als dritte Urjache | 
der fo jtarf verminderten Einfuhr muß | 
die 
wenig Nachfrage nach) fremden'mwie ein= | 
beimiichen Waaren auftommen ließ. 
Durh das Sinten der Preife der 
Rohitoffe und die verbilligertere, Herz | 
Itelung wurden die auf Stahl- und Eis | 
jenmwaaren laftenden Gemwichtszölle un= | 
erträglich hoch, wenn zu Werthzöllen 
umgerechnet. | 
Sm Jahre 1890 waren die Gemichtd- 
zölle noch glaichbedeudend mit winer 
Beſteuerung nach Werth von 37.37 
Prozent, im Jahre 1892 war die Be— 
ſteuerung durch dieſelben ſchon auf 
55.40 Prozent geſtiegen, ein Jahr 
ſpäter auf 62.87 Prozent vom Werth 
und für das laufende Jahr iſt ſie wahr⸗ 
ſcheinlich noch höher. Der genaue Pro— 
zentſatz läßt ſich nicht angeben, da die 
betreffenden Zahlen noch nicht veröf— 
fentlicht wurden. Dieſe immer zuneh— 





verminderte Einfuhr zur Folge. Fer— 
ner iſt es eine bekannte Thatſache, daß 
infolge des enormen Preisrückganges 
für Rohmaterial — Eiſenerz von $6 
pro Tonne in 1890 auf 82.75 in den 
letzten ſechs Monaten — und den 
weitgehenden Verbeſſerungen, die in der 
einheimiſchen Fabrikation von Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren Platz fanden, ſolche 
Waaren ſeit einiger Zeit hier billiger 
verkauft wurden, als ähnliche europäi— 
ſcheWaaren, ſelbſt bei zollfreiem 
Eingang, in dem hieſigen Markt hät— 
ten abgegeben werben Fünnten. 

Die Einfuhr von Eifenrerz fiel von 
$1,242,797 im Jahre 1892-93 auf 
$388,720 im Fistaljahre 189394 
und mar berjchioinbend Klein im Ver⸗ 
gleiche zu dem Verbrauch von einheimi- 
Ichem Erz. Bon leterem wurden ziwi- 
jhen 14 und 15 Millionen Ionnen 
gewonnen; während die Einfuhr nur 
218,550 Tonnen umfaßt. 

« Während fo die Einfuhr,nadh Werth 
bemeilen, auß den angegebenen drei 
Gründen bebeutenb abnahın, zeigt .die 
Ausfuhr dem Merthe nach nur eine 
ganz geringe Abnahme — $29,214,393 
m legten Fistaljahıg gegen $30,106,- 


| 

ı baft. Ihatjache ift, daß Sultan Abdul 
| Aziz alle Güter der Yyamilie, jowie de— 
| ven bedeutendes Privatvermögen 


| einziehen fünnen, ich auf einer ver=| 
| hänanikpollen Bahn zu befinden. | 
' befeitigt alle Verwandten, die ihrer Abs | 


482 im Wirthfchaftsjahre 1892793— 
und, nach Menge berechnet, thatjäch- 
lich Eine ganz bedeutende Zunahme, 

Bon Stahljchienen wurden nicht 
weniger al 15,561 Tonnen erportirt 
und in freier Konturtenz mit dem 
Auslande verkauft, troßdem aber be- 
baupten die biefigen Stahlichienen-sFa- 
brifandn, Daß das Produft ihrer 
Stahliverfe gegen bie europäijchen 
Schienen durch einen hohen Zoll ae- 
Ihügt werben muß. Mehnlich ift e8 be= 
züglic) bes Gifendrahts, der in ber 
Menge von 45,000,000 an’3 Ausland 
berfauft wurde — und doch berlane 
gen die Drahtfabrifanten einen Schuß- 
Menge von 45,000,000 Pfund an’s 
Ausland verfauft wurde — und doch 
verlangen die Drabtfabritanten einen 
Edubzoll von 70 Prozent. 


Juneau Gity, Alaska, 


Auch in dem fernen Territorium 
Alaska beginnen die Errungenschaften 
unferer neueften Rultur allmälig Fuß 
zu fallen. So wird 3. ®. jeßt in Ju= 
neau City einer der beitbefannten An- 
fiedelungen Mlasta3 eine eleftrifche Be- 
leuhhtungsanlage fertig geftellt, die Die 
erite derartige YUnlage im Territorium 
jein wird, Wndermeitig wird Elektri- 
zität [hon in den Bergmwerten angemen- 
det und zwar wird zur Erzeugung berz 
jelben die Waflerkraft in Unfpruch ge- 
nommen. Der jo gewonnene Strom 
wird duch Kabel in die Bergiverfe 
geleitet. 

Für Alaska iſt Juneau ein lebhafter 
Platz. Zwei neue Werfte, ſowie die 
Waſſerleitung, welche die Stadt mit 
Waſſer aus einer nahegelegenen Quelle 
verſorgen ſollen, ſind ſeit einigerZeit im 
Bau und werden jetzt wohl fertigge— 
ſtellt ſin. Ein ſogenannter „Boom“ 
exiſtirt aber in Juneau nicht und da— 
tan trägt die Schuld die Thatſache, daß 
der Ort auf Regierungsland liegt. 
Das Privatfapital wird dadurch zu— 
rüdgejchredt. Um dem abzubelfen ließ 
man eine Petition nad Wafhington 
ergehen, die um Berechtigung zur | 
Gründung einer unabhängigen Stadt | 
oder Vorſtadt von Juneau erfucht. 
Wird eine foldhe Stadt ausgelegt, dann 
mag e8 Bejchäftigung geben für die vie- 
len Arbeitslofen, die nad) Juneau fa= | 
men in der Hoffnung ihr Glücd zu ma— 
chen und die biS jet nur bittere Ent- 
täufhung erfuhren. 


Orieutaliſche Wirthſchaft. 


Der neue Sultan vonMaroffo wirth- 
ſchaftet echt orientalifh, um feine Herr= | 
Ibaft zu befeftigen oder — zu unter: 
craben. Er ließ fämmtliche männliche 
Mitalieder der „Jamai” (ein Neben | 
amweiq der männlichen Linie des Vaters | 
des verftorbenen Sultans, d. h. deflen 
DOheime und Vettern), zu denen in er= 
ter Reihe Ber abgejehte Großpezier 
Sidi Mohammed ben⸗l'Arby⸗ben⸗Much⸗ 
tar und Sidi Mohammed Seghir, der 
frühere Kriegsminiſter, gehören, in 
Ketten legen und in Maquinez einſper— 
ren. Es gehn ſogar Gerüchte, daß der 





Sultan den drei vornehmſten ſeiner 


Verwandten die Köpfe habe abjchnei- | 
den lafien, doch tit diefe Meldung noch | 
nicht beitätigt, wenn auch ganz glaub: | 
| 
hat 
einziehen Iaffen unter der Begründung, | 


ı der größte Theil fei dem Staatsfchab | 


entwendet. Ein drittes Mitglied der 
Familie $amat, der frühere Palaftin= | 
tendant Mohammed  ben-P’Arby-el= | 


| Zebdi, tft im Gefängniffe bereit3 „ges | 
| ftorben“, vermuthlich unter der Einiwir= | 


ı Einfuhr ift auf drei verfchiedene Urfa= | funa einer feidenen Schnur oder von 


Sit. MWahrfeheiniich hat der neue! 
Sünftling Abdul Aziz’, der Großvezier | 
Bo Hamed, einen Bermeis feines Ein: | 
fluffes geliefert. Weber diefen Ehren: | 


| mann wird der „RK. Ztg.” aus Ianger 


mitaetheilt, daß er der al3 Sklave ge- | 
borene Sohn des Hlugen aber heim= | 
tüctfchen und graujfamen Negers Mufa | 
und einer marokkaniſchen Jüdin ſei, 
ein kleiner, dicker, dunkelfarbiger, ſtol— 
zer und ränkevoller Menſch. Unter Mu— 
ley Haſſan war er Siegelbewahrer und 
durch 20 Jahre hielt er ſich in ſeiner 
Vertrauensſtellung, ſo daß er auch 
ſtachts um die Perſon des Sultans ſein 
mußte. Sein Halbbruder Said-ben— 
Muſa wurde zum Kriegsminiſter er— 
nannt. Kürzlich iſt auch der verſchla— 
gene, aber außerordentlich gewandte 
und im Verkehr mit Europäern geübte 
Miniſter des Auswärtigen, Sidi Fedul 
Gharnit entlaſſen worden, für denSul- 
tan im Verkehre mit den fremden Mäch-⸗ 
ten ein großer Verluſt. Der junge 
Herrſcher ſcheint, obwohl er in Fez hat 


Er 


ſtammung nach „Schürfa“, d. h. Ab⸗ 
kömmlinge des Propheten, ſind, und er 
wird dadurch den Fanatismus gegen 
ſich erwecken, da man ihn, als den Sohn | 
einer kaukaſiſchen Sklavin ohnedies 





nicht als vollwerthig für den Thron des 


Maghrel-el-Akſa anſieht. 


Lokalbericht. 
Sonntagszwang. 


Maſter in Chancery Horatio L. Wait 
bat der „International Sunday Ob- 
fervance League“ einen Einhaltsbefehl 
bewilligt, wonach der „Chicago League 
Bajeball-Efub“ daran verhindert mer- 
ben joll, am Sonntag in Chicago Ball 
zu jpielen. Wenn Richter Horton, an 
melchen fich die Ballfpieler gemeandet ha- 
ben, diefem Einbaltsbefehl nicht feine 
Zuftimmung verjagt, dann kann es 
möglich fein, daß die Ballfpieler am 
Sonntag ihr Spiel einftellen müffen. 


Ein Striebud frei. 


Jede unferer weiblichen Pefer, die in Stid- 
und Hüfelarbeiten Anterejje findet, Fan din 
Journal von 210 Seiten, jhön illnitrirt und 
in Leinwand mit Golddrud gebunden, vrhal- 
ten, wenn diejelben drei Tidets, melde an 
jedem Knäuel von „Kleiihers Knitting Wor- | 
ited“ befeitigt jind, Tomwie zwölf Gets u 
jandtfoften) an ©, ®. & 8, B. Kletjher, 
Philadelphia, ſendet. 


Dards. 


Um zwei Uhr heute Morgen wurde 


die Feuerwehr nach der Ecke von Cook 
und 44. Str. alarmirt, woſelbſt ſich 
Armour & Co.'s Schmalzraffinerie be— 
findet. Ein Privatwächter der Firma 
hatte um die angegebene Zeit Flammen 
im vierten Stod des Gebäubes bemerft, 
und als die Löfhmannschaften auf der 
Brandftätte eintrafen, fchien c8 anfüng- 
lich, ala ob das ganze Gebäude dem 
Feuerdbämon zum Opfer fallen miürbe. 
Die Wände und Fußböden find namlich 
ganz mit et: durchzogen, bieten aljo 
dem rafchen Umfichgreifen des fyeuers 
die beiten Vorbedingungen; glüdlicher- 
mweife aber find die einzelnen Thetle des 
Gebäudes durch eiferne Thürn getrennt. 
Diejer Ietere Umstand fam der mit 
Aufbietung aller Kräfte arbeitenden 
Feuerwehr ehr zu Statten und machte 
e3 möglich, daß der Brand unter Kon» 
trolle gebracht wurde, ehe er beträchtli- 
chen Schaden anrichten konnte. Weber 
die Entftehungsurfadhe de3 Brandes 
fonnte PBolitives nicht in Erfahrung 
gebracht werden; man vermuthet, daß 
das Feuer in einem mit allerhand Ab- 
fällen gefüllten Faß zum Ausbruch 
fam. Die Annahme dab der Brand 
mit der den Abend zuvor erfolgten Dy- 
namiterplofion in Verbindung jtehe, 
findet bei den Angeftellten von Armour 
& Co. feinen Glauben. 


— — — — 


Zehn Prozent für Schaffners Gläu⸗ 
biger. 


Eine theilweiſe Bezahlung der ge⸗— 
gen die Schaffner'ſche Bank beſtehen— 
den Forderungen wurde geſtern im 
Countygericht von Richter Scales be— 
willigt. Die Forderungen der Gläubi— 
ger, die ſich urſprünglich auf $2,350,- 
000 belaufen hatten, waren auf $1,: 
375,555 heruntergefeßt worden, und da 
die gegenwärtig zur Verfügrung ftehen- 
den Atiiva $200,000 betragen, jo hat 
Richter Scaled eine Dividende von 10 
Prozent angeordnet. 

Die Lifte der hauptfählich in Bes 
tracht kommenden Gläubiger mit ih- 
ren Forderungen Stellt fich mie folgt: 

%. 9. Cohen, $31,082; Commercial 
Soan and Building Mociation, $18,- 


258; Oskar Y. Friedman, $4,962; 3. | 
Grungfelder & Sons, $6,183; ©. R. | 


ones, H9,183; Molme Plowe Com- 
pany, $10,311; NelfonMorri3, perfön- 


lich, $9,730; John M. Smyth, $25,: | 


429; Siegel, Cooper & Co., $23,386; 
Penimfular Sapings Barif, $14,032; 


D. E. Richards, $9,987; American Er: | 
| ange National Bank, $17,741. Diele 


legte Forderung wurde zurüdgemiefen, 
ebenTo Die Forderungen von der Mer: 


hants Loan and Iurft Company für | 
350,000; Adler & Obendorf $5,390; | 


Mofes Benlinger, 85000, und 3.Baum 
& Co., $4,535. 


Falſchſpieler in einem Hotel. 


Ohne daß angeblich die Beſitzer des 
Great Northern Hotels etwas davon ge— 
wußt haben, ſind in den letzten Wochen 
eine Anzahl von Fremden durch eine 


| 
| 
| 


| 





Falfchjpielerbande dort ganz gründlich | 


ausgeplündert ‚worden, 


Häufig waren 


Ihon Klagen bei der Polizei geführt | 
worden, doc) e3 dauerte lange, ehe jich 
eine Gelegendeit fand, das Spielerneft | 


aufzunehmen. Am Mittwoch gelang 


e3 endlich, in einem Zimmer des Hotels 


die nachbenannten Gauner beim Spiel 
zu überrafchen und feitzunehmen: ©. 


2 ar f 2,1 
©. Davis, B. Guypu und D, Morris | ftern im Sollhaufe eine Wefchwerde ae- | 


gen den Kapitän des Dampfers „Boft | 
Beh“ ein, deren Unterfuchung fofort in | 
Nach Anz | 
gabe de3 erjtgenannten Kapitäns lag 

jein Fahrzeug am lebten Mittwoch in | 
der Nähe von Windfor Park vor Anter, | 
Daneben lag der „Jpanhoe”, der ver= | 
mittelft eines neuen, ftarten Taued am | 
Diefes Tau mar | 
dem Anlegen anderer Fahrzeuge hin= | 


fon. Die übrigen von der Bande hiel- 


ten fich für fo ficher, daß fie jehon am | 
Donnerjtag Abend das unterbrochene | 
Geſchäft fortſetzten. 


hatte die Augen offen und nachſtehend 


benannte Perſonen wurden an dieſem 
Abend feſtgenommen: Lewis Leonard, 
John Freiberger, 


Zu 


Emanuel Miller, 
Harry Weſt und George Thomas. 
den zahlreichen Opfern, welche von der 
Bande gerupft worden ſind, gehört auch 
Frank Averhy, welcher einmal 
wollte, wie Faro geſpielt wurde und 
ſeine Neugierde durch einen Verluſt von 
$1200 büßte. Diefer Avery brachte die 
Angelegenheit zur Kenntniß der Polis 
zei und veranlaßte dadurch die Verhaf— 
tung der Gauner. 


Krank und arbeitslos. 


In der geftrigen Fünfuhrausgabe der 
„Abendpoſt“ wurde gemeldet, daß ein 
Mann der mahricheinlich ein Chicagoer 
war und Barnen NRoeninger hieß, auf 
einer Yarm bei Grand Rapids, Mich, 
feinem Leben durch Erhängen ein Ende 
gemacht habe. Angeftellte Ermitteluns 
gen haben ergeben, daß die bezüglich 
der Berfönlichleit des Werftorbenen 
ausgefprochenen Vermuthungen richtig 
waren, 

Roeninger wohnte vor etwa bier 
Monaten an der W. Madifon Str. Er 
erfrantte an Rheumatismus und folgte 
der Einladung eines Freundes Nas 
mens Iionnemann, bei diefem in dem 
Haufe Nr. 648 Orhard Str. zu moh- 
nen. Sobald Roeninger einigermaßen 
bergejtellt wat, begab er fich nach Kala= 
mazoo, um dort Arbeit zu fuchen. Er 
fand feine Beſchäftigung und verlieh 
den genannten Ott am Montag bor 
acht Tagen. Wie er nah Grand Ra- 
pids gefommen ift, wifjen feine Freun- 
de nicht und das Telegramm, melches 
jeinen Tod meldete, war die erite Nach- 
richt, die feine Freunde erhielten, feit 
er Kalamazoo verlafjen hat. 


— — 


Kur; und Neu. 


* Heute Nachmittag um bier Uhr 
halten die Würdenträger des hiefigen 
„Schwabendereins“ nebft. den eingela- 


‚denen „Sahperftändigen” im Zolljpei- 


her an der Zaylor Str. die hiftorifche 
Meinprobe ab — don der das Kann—⸗ 
ſtakter Volksfeſt herkommt. 


In der „Federation“⸗Halle, Nr. 
671 W. Van Buren Str., hielten ge⸗ 
ſtern die Prohibitioniſten des vierlen 
Kongreßbezirles eine Sitzung ab, auf 
der Herr J. Simmington zum Kandi⸗ 


Aber die Polizei | 


jehen | 





| 


daten für das Bumdes-Abgeorbneten- 


haus nominirt wurde, 


| dit nimmt, fondern — ftiehlt. 
Taktik ijt angeblich folgende: Er begibt | 


Chicago, Samitag, den 11. Auguft 1894 


wieder eit"Brand in den Stor| 


unfalie. 


An der Ccke der Indiana⸗ und Mor⸗ 
gan Str. wurde geſtern ein 10 Jahre 
alter Amabe, Namens Charley Wood, 
don einer in rafendem Tempo um bie 
Ede fommenden Fuhrwerk überfah— 
ren. Der Kutfcher, ein gemwifjer John 
Boyefen, Suchte zu entlommen, indem 
er rücficht&los auf fein Pferd eindied, 
Zufällig waren jedoch zwei Geheimpo- 
liziften in der Nähe, melde Augenzeus 
n des Vorfalles waren. Sie |prangen 
in ein Bugay und ‚verfolgten Boyelen 
fo fange, bi3 beifen Pferd nicht meär 
teiter konnte, worauf fie. ihn in Haft 
nahmen. Der überfahrene Knabe ilt 
nicht lebensgefährlich verletzt. 

Bei dem Berfuch, von einem Kabel- 
babırwagen auf den anderen zu fteigen, 
berunglüdte gejtern der 45 Jahre alte 
Ardeiter Frant Borum. Er fiel zwi— 
fchen die beiden Wagen wırd trug meh— 
tere ſchmerzhafte VBerlegungen am Rüs 
den und an den Hüften davon. Man 
brachte ihn nach dem Mercy-Holpital. 
Ein ärmlich geffeibeter, eima 12 
Jahre alterKnabe wurde geſtern Abend 
auf den Geleiſen der Ill. Central-Bahn 
am Fuße der 14. Str. von einer Loko— 
motive zu Boden geſchleudert und ſo 
chwer verletzt, daß er gleich ſtarb. 
Der Name des Knaben ließ ſich nicht in 
Erfahrung bringen. Man brachte die 
Leiche nach Rolſtons Morgue, Nr. 11 
Adams Str, 

Der 60 Jahre alte James J. Me—⸗ 
Grath wurde geitern Abend am füdli- 
chen Eingange des LaSalle Str.-Tun- 
nel3 von einem Kabelbahnzuge niader- 
gerannt und an der Stirn berlekt. 
Man brachte ven alten Mann vermit- 
teljt eines Ambulanziwagens nad jei- 
ner Wohnung, Nr. 248 Loomis Str., 
mo ein herbeigerufener Arzt die Wun- 
E als nicht Tebensgefäärlich bezeichne- 
e. 


Ein Zweirad⸗Dieb. 


Poliziſten von der Central-Station 
verhafteten geſtern Charles E. Whee— 
ler, den Inhaber des Ladens in dem 
Haufe Nr. 186 Monroe Str., wo er 
eine Handel mit Zmeirädern betrieb. 
Wbegler Toll fich von anderen Zmeirad- 
händlern. dadurch unterfcheiden, daß er 
die in jeinem Qaden befindlichen Stahl- 
rofte nicht. fauft und auch nicht auf Kre= 


fich nach einer benachbarten Stadt, leiht 
dort ein Fahrrad auf einige Stunden 


und fährt mit demjelben nach dem näch- | 


ten Bahnhof, von wo aus er e8 nad 
Chiago erpedirt. Dann macht er ji 


| aus dem Staube und wiederholt die | 


Gelchichte an einem andern Plab. 


Unter anderem fol! Wheeler auch ein | 


Rad geftohlen haben, das dem Bolizei- 
chef von Ohskoſh, Wis., gehört. Dus- 
felbe ijt in feinem Laden gefunden und 


dem Eigenthümer bereits zugejtellt wor= | 
den. Ein anderes gehörte einem gemwij= | 
fen Green aus Ottawa, IU., und ein | 
drites ftammte aus dem Laden von FF. | 


Goodfpeed in Joliet, 


Wheeler it ein Kenner guter Zimeis | 
räder und verjah feinen Laden auf die | 
oben erwähnte Weife jtet3 mit dem be= | 
Da er beim Verkauf | 
manchmal ein paarDollars nicht anfah, | 
jo erfreute er fich einer bortrefflichen | 


ften Material. 


Kundſchaft. 
Ein rückſichtsloſer Schiſffs-Kapitän. 


Peter Larfon, der Kapitän des Hei- | 


nen Dampfers „Abyflinia”“, brachte ge= 


Angriff genommen wurde. 


Bier befeftigt mar. 


berlich und als der „Boft Boy“ mit ei- 
ner Anzahl Paflagiere landen mollte, 


murbe er ebenfall® burch das Tau aufs | 


gehalten, Um das leßtere möglicher: 
meife zu zerreißen, 
Boy“ einen mächtigen Anlauf und fuhr 
mit vollem Dampf dagegen. Der Ziwed 
wurde nicht erreicht, aber der „Ivan 
hoe“ wurde gegen die „Abyflinia” ge- 
ſchleudert und die letztere dadurch 
ſchwer beſchädigt. Kapitän Armſtrong 
vom „Poſt Boy“ hat ſich zwar erboten, 
den angerichteten Schaden zu erſetzen, 
doch wird ihn dies kaum vor Beſtrafung 
chützen, denn mit den diesbezüglichen 
jefegen ift nicht zu Tpaßen. 

* Die Coronerägefchtworenen haben 
in dem falle des leßien Donneritag im 
Fluffe ertruntenen jehsjährigen Rus 
tolph Aldrecht geitern ein Verdilt ab» 
gegeben, worin die ftädtifche Adinini- 
ftration fcharf getadelt wird, weil fei- 
nerlei Schußporrichlungen an demPBan 
Buren Str.Pier angebragt find; die 
Stadt follte dafür forgen, daß die 
Kinder nicht auf den „Bier“ Hettern 
fönnen, wo fie der Gefahr ausgejegt 
find, in’8 Waller zu fallen. 


Die Atteste 
Veröffentlicht über Hood’s Sarsaparilla 
sind nicht erkauft, auch sind sie wederin 
unserer Office noch von unseren Ange- 
stellten geschrieben. Es sind Urkunden 
von wahrheitsgetreuen Leuten, ünd sic 
beweisen so sicher wie nur etwas durch 
direkte, persönliche, positive Beglaubi- 
gung bewiesen werden kaun, dass 


H 00d’ S Sarsa- 


Aue Parilla 


Verschafft Euch u res 


das Echte, - 
aan 


HO0D’S PILLEN heilen Uebelkeit, M U 


5 | e a 
Wanlichkeit, Gallenleiden, Vorräthig allen Apo- 
theken. i 5 


Albert Lüttke & 0o., 
=ROOFERS= 


Jede Art: Theer- und Ales - Däder, 
db { 
kant Yebe Arbeit gnkantirt” Dekan Bulerengen 
5 Jahre Erfahrung. 
399 W. NORTH AVE, 
Tel: West 447. . 


EEE 


Seine | 


nahm der „Boit | 


Anfere Voransfagung 


Setzt ift 


Beit eine Thatjache fein. 


rantie für Seiyäftiguug bietet. 
Schule, Grocerd. Butcherei u. T. w 


gungen gelichen. 


Für weitere Einzelheiten werdet Euch) an: 


Zuded: Anzeige 
Freunden und Bekannten die trautige Rachticht, 
f ine licbe Gattin und umjere gute Mutter 
ertrnde Feejch nah langem Leiden im Wis 
ter von & Jabeın, 5 Monat und G Tagen janft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finder ftatt 
am Montag Morgen um 10 Uhr vom Trauzrhuitie, 
4855 Laflin Str, nah der Er. Auduſtinus-Kirche 
un) von dort per SHurichen nah dem St. Marien 
Kirchhof. Um ſtille Theilnahne bittet der trauerude 


G 
Veter Lerſch. 
Hermann, Katharina, 
nuta, Annma, Kindet. 
Louis Haud und Lon:ss Llingel 
Jo 


Beneve— 


hmidt, Ecviegerjühne 
vphine Nerijc, Schwiegertochter. 
artina Müller 


id 
oje 
Rath 

Todes: Anzeige. 
Fortuna Deutscher Frauen-Verein., 
Den Schiveftern biermit zur Nachricht, 


EEE — — — — — — —— — — — —— — — — ——— — — — — — —— — — — — — — — 
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ven geitorden ift, Die Beerdigung findet am Sonn: 
tag, den 12. Auguft, Nachmitrags 1 Uhr vom 
Tramerbauje, 89 Duiun Str, nah Waldheim 
ftatt. Die Schwoftern find erfucht, der veritorbenen 
Schweſter die Leite Ehre zu erweiien. 
Minnie Lehmann Berl. 
Unne Gutmann Eck. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belunnten die traurige Nachrisdt, 
daB mein geliebter Gatte Cari N. Languid 
am Donneritrg, den 9. Anguſt, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ftatt am 
Uhr, vom Trauerhanfe, Nr. 417 W. Rorth Uve., 
nach Wunders Kirchhof. Um ſtille TIheilnahme bitten 
die betrüdten Hinterbliebenen 

Dorothea Langujd, Battin. 


Die 
Sonntag, Nachmittags 1 


Danfjagung. 


Für die zahlreiche PVetdeiligung meiner Pervand- 
ten, Preunde und Bekannten bei det Berrdiaung 
meines geliedten Gatten Karl Kurzta fowie 
file die zublreiihen Blumenipenden, und der Court 
Chapel 24 3. DO. F. und dem Chicago Bäder: 
nreifters Verein jprehe ih hiermit meinen beiten 


Tanf aus, 
Dir. Kurzta, Gattin. 
Lina Kurzta, Tochter. 





Dr. E. u. RICH. MOHRMANN, 


Europas aröhter Spezialiit, 
Zangjähriger Fr:und des Polizei-Arztes 
Dr. Ju. Küyn, Leipzig. 

North Elart Str. 44, Room 8, 
Privat-Ofüäce: N. Wells Str. 62, I. 
von 9—1 und 87 Uhr, Sonntags 10—1 Uhr. 
EI” 25 Jahre Praxis. 
ve” Wer nicht fommen tann, ichreibe. 
Ein werthbuolles Bud über verlorene 
Mannesfraft gegen Retourmarte gratis. 
Spezialität: 

„Für diskrete Frauenleiden.“ 

Weitere Spezialitäten: 

„Diamantine“ gegen Bandwurm und ſon— 
ſtige Eingeweidewürmer ſowie alle anderen inne⸗- 
ren Krankheiten. 

„Brillantine“ gegen Magenkatarrb. 

Sethe“ gegen Jufluenza Grippe) 
‚Boldwaner‘ g. alte off. Wunden, fFlechter. 
‚Bräfervatid‘‘ gegen Rheumatismus. 
Johaunietriebe gezen Impotenz u. Quanie. 

„Beilehtäfranfheiten" Deiderlei Ge: 
ſchlechto Felbit in den Fhweriten Fällen, 
ohne Queckſtüͤber baldiatt. 

SP” Komme auf Wunsch in’s Haus. 
ATTEST: 

Sie, Herr Mohrmünn, haben mir Leben und 
Geiumdhert in ein paar Zagen zurückgegeben; 
möchten ji doc alle Leidende an Sie wenden. 
Taniend Dant! Joſepha Wigger. 

Chicago, 30. Juli 'M. North Ave.»Haus. 








Siebzehntes 


Lannllaller 


Boiltsfelt 


| veranftaltet bom 


| Schwaben: Berein, 


Sonntag u, Wlontag, 
19. und 20. Augufl, 


n OCDENS CROVE 


Großartiges Programm für beide Feittage: 


Damme Bentnie mit Panorama von Witt: 
emberg ; 

@ine Zangerfahrt DBurh’s Shwabenland ; 
Eine prachtvolle Fruchtſäule. 


— Nefarwein direkt aus dem Tö- 
niglicden Hoikeiler in Stuttgart. 


Sommernachts-Feſt. Feuerwerk, Beſuſtigungen aller 
Art fur Jung und Alt. — Eintritt 25 Cts. a Person. 





Große Erkurſion und Pic⸗Nic. 


der Bereinigten 


Schweizer : Vereine Chicagos, 


— nach — 


SCHILLER PARK, 
am Sonntag, den 12. Auguft 1894. 
Preisicießen, Central Depot: 
Preistegeln, Volks: Burriion u. Fifth 

: Ave., 1. Zug 
Iprele und 9 Uhr Morgens 
TICKETS 50 Cents @ Persön, 
Eiienbahnfahrt und Eintritt zum Part. Finder unter 
12 Jahren frei. — Züge halten an Halfted Str., oe 
a 


Singen — Turnen, + Abfahrt vom Grand 
TANZ! nn 2.: 12 Ude Mittags 
land, Alhland- und Ogden Ave. 


CROSSE EXCURSION 


— arrangiert don der — 
„Liedertafel Dormärts« 


Sonntag, 19. Aug. ’94, nad Diantiond Lake, 
JU., 45 weilen tördlih an der Wist, Gehtral U. R. 


Ber ihönfte Erholungsplık int nördlidien finois, 
—Rundreije nur 50 @ Berion. Binder von 
6-12 Jahren Bir Bälfte.—Erirasäug ber 
läßt Grand Gentral: Depot, 5. Ave. und Harrijon 

t.. 9:30 prä is und hält dei Hiit und Küdtahet 
an Helited Etr., Elns Islasd Ave., Aiblaud Ave. 
und Ogden Abe. — Hür Eritiidiutigen ‚während der 
Hahrt it beitena geiorgt. — TZiders findzube- 
ben bei; Deub & Eihreff. 376 ©. Zivifion Str; 
Bısınark Beftautant, Randoiph Str.; Detner Mufie 
son Schider Building; Peter Eeyl, 2034 Gotiage 

tove Ape., nırd bei allen Mitgliedern, —Bei ungüfs 
Bun Wetter findet det Ausflug einen one me 

ö aja 


mtage fpäter ftatt. 
CEO. KUEHL, 


uhren und Juwelen:@eihäft, 
Ale Waaren werden unter völler Earantie Herfauft. 
Reparatıiren auf das jorgjältigfte ausyrführt. 
E 184 0. RANDÖLPE 8 


daß 
| 
heiter Minnie Ienjen am Freitag Mor: | 


Aroße freie Erkurfion mil INufk nad 


HANSON PAR 


a nächften Sonntag, um 2 fr Narmittags, 


mit der Chicago, Rilwanfce & St. Pant: Bahn, Union Depot,@de Sanal 
und Madiion Str., und halten an Eiybourn Place, EG. & E.:-Junts 
tion, Milwanfse Ave. und Beavitt Str. und Ealifornia Une. 


hal fich Hewahrheilet, 


Mayor Hopkius hat in diefer Moche der Northern Efeitric MR. A. Co. eh 
Unterfchrift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der elektriſchen Zahn jo 
fort nad Sanfon Park zu beainnen. Darum, ibr Käufer, wenn fi je eine Gelegenheiß 
im Leben bietet, fi günjtig und vortheilbaft anzufaufen 


die Seit. 


Darum fommt alle näsften Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in fung x 


2stten von BZOO. OO aufwärts. 


Kleine Anzaflung; Wet nad Belieben des Käufers. — Aftrakt und Titel mit j 
Lot perfekt. 

Hanson Park liegt in der 27. Ward. nur 6 Meilen vom Conrtbaus, ift hoc und troden gelegen 

da3 beite Land tunerbhalb der Stadtarenze. das zr den gegenmmürtigen Preiien zu babea ıjt. Eine Möbe 

und Eifengiehgerei befinden jid dort in voller Thätigfert, was Jeden, der fid dort niederläkt. aemügende 

Andere Fabriken find projeftirt. 


tb 
Ei 


Sseruer befinden fi da bereits eine Kir 


Käufern von Kotten in Sanjon Park wird Beld zum Bauen unter günjtigen Be 


Freie Erturiiond:Tidrts in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot don unjeren gene - 
ten mit Hellblanen „Badges“ vor Abgang dei Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 
180 und 162 Washington Str. 


N.B. — Bewohner der Norbieite Können Ticket? und Pläne von unjeren General-Agenten 8. BLU = 
4086 Cleveland Ave., jowie HAUSNER, 819 Milwaukee Ave., erhalten. 12ap6mtbaf: 


Schöne, billige Lottem) 


— — in — 


nahe Pesplaines, — 
260x188 Fuß, zum geringen Kaufpreis Dow 7 


200 DOLLARS, 


3 ei 

anxdena | Schöne Baulotten EA 

Ein Dollar Preis weitere Zab ° 

wörentlic. S2TO, Itung aeieige 

Eine der beften Geihäftsporitäbte Chicago Ri 

awei Babırhöfen, auf denen täglich 42 au ein Puſes 

mit deutſchen und engliſchen Schulen. chen, Arad 

ten x. äufer tönnen täglich binausfahrgi we 

| Northweitern » Bahnnbof. 1 Uhr 10 Minuten — 

| tidets ſind in unſeren Offizes zu haben, odeg 5 
nuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn —“ Bidg., 
Simmer 531 5355, 


Deutſches Conſular 
«» Werhtsburean 7 


(ftaatlic) inforporirt), 
155 E. WASHINCTON STRL 
Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u. Kollektione 


Konsulent K. W. Keupr, 
Orrice: Krwrr & Lowitz, 
Kür Unbemittelte gratis, 


—8 


Deuntfſqches 


Nehtsburen 


(Staatlidy inforporirt) 


92 LA SALLE STR,, 
in der Difiee von A. Boeunert & Go, 

ertheilt Auskunft über @rbihaiid: und J 
| machtöſachen; beſorgt Sinziehung und — 
zahlung von Geldern m Eurtopa ind Aner 
Wer Beſitztuel zu rüfen oder irgend weilde Regie 

Angelegenheiten au beiotgen hat, bitte votzujp “ 
| Wustunft gratis. 


jegt mit Hamburger und 

Bremer DireftenDdamme 

pfern ohne Umſtei 

oder Aufenthalt. J 
Näheres bei ® 


| j 
‚A.BENERT &C0,% 


92 La Salle Str. 


Bu dermiethen 


— im — 


Ahendpoſt gebüude, 
203 Fifth Ave, 


zwiſchen Adams und Monroe Sir., 


Zwei ungelgeifle Stockwerk 


70x22, mit Dampibeisung und Heftubly 
fehr geeignet für Wiujteriager oder leichte gar 
brifation. Die Anlage für eleftrifhe Bes 
trieböfraft, billiger al3 Dampftraft, ıfl ü 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf 
Weite oder Nordieite. Nähere Ausfunft 7 
theilt in der Office ber Abeubovoft. 


Die alte, berühmte 2 
Nehammenlchule, 
und Enlbindungs-Anflalt 3 
de3 German Medical College ift 
Ede 13. und Lafllin Ste, 


abe Alhland Ave., tet erbaut und wird für © 
rende aut 12. Scpiember eröffnet. Mäheres 


Dr. Malok 


512 Noble Str., nahe Miiwadtee mu. 
Na dem 1. September im Schulgebäude, 186 } 
13. Str., wohin Dr. Malok jeine Office * 
verlegen witd. 1laım) 2 


Hebammenfchule 
CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 


Erites deutiches Hebammein-Hdarituh © 


eröffnet jein 2%. Semeiter am aimelten WEItEWER 
im September 1394. Mir regulärt, bom © Hi 
autorifirte Merzgte erthailent ben Untertit. Nä 


Dr. Scheuermann, 
191 E. North Ave., Eoke Burling Sr. 


Unkerittelte werden in ihrer Wohnung öder im 
Aujtalt unentgeltlich ehtbunden, | 


Geftjäftsveränberung! 


iermit allen yreunden und Belännten zur 
richt daß ich beu 


Saloon und Cogendalle ° 
Bubjon Üie übetwesndn abt url 1oschc WR 
möglichfte$ beriucden, fietd reell zu bedienen. J— 


Chas. E. Biller. 


“The Times’ EXCHANGE 


N.-W.-Ecke Washington 8. und Au 
SALOON & LUNCH ROÖi 1 
Ladies entrance on Fifth Av&, Br 


OSCAR GUENTZEL, 


BE» 


S1jlddiem 


Bandwürmer! * 
ee et 


AUG 
871 Lincoln Ave. 


i 
— 
8 





—* 


quellen und vie Entwicklung des Sü— 


Veranugungas⸗Weaweiſer. 


Ehie. Opera Honfe-Mladins Wunverlampe, . 

Donleys Theater—Charleyg Aunt. 

MeBiders Theater New Bio. 
Füttern „Dr—Übendsfonzerte. 


Die Entwielung des Südens. 


— 


E Im Auguſt⸗Hefte der „North⸗Ame—⸗ 
Feican Review“ veröffentlicht der ©Se- 


fretär de3 .Sunern, Hofe Smith, einen 
intereffanten Artikel über „Die Hilfs- 
Ebens“, in welchem er befonder3 auf Die 
Dalſache hinweiſt, daß Der Süden 
ber Ber. Staaten die jchwere Finanz— 
ifi3 Der legten anderthalb Jahre leich- 
Mer und befler überjtanden habe, als ir- 
iD ein anderer Theil Diejes Landes. 
jefe Ihatfache ganz allein, meint 
Bert Smith, rechtfertige e3 vollauf, daß 
Geht ie Blicde der Bewohner der ganz 
“en Union auf den Süden gerichtet 


R Bor dem Kriege erfreute fich der Sü- 


Pen ziwar auch einer großen Blüthe, 
Pallein jein Reichthum lag damals fait 
Bausichlieklih in den Händen einzelner 


Meniger großer Sklavenbarone, bie 
ber viele Hunderttaufende vonSflaven 
Derfügten, tmelche gerade nur jo viel 
arbeiteten, als fie abjolut mußten, da 
Fahnen der Antrieb des Gelbitinterefjes 
Fpöllig fehlte. Kapitallofe arme Weiße 
aber vermochten neben der erbeingejelle- 
men Plantagen-Ariftofratie nicht auf- 


‚Faufommen. 


"Fr Das Alles änderte fi mit einem 
Schlage, al3 der beivußte Yeberzug 


—34 


hn Lincolns aus dem ſchwarzen 


Arbeitsvieh“ freie Menſchen gemacht 
hatte. 


Fe Das „Kapital“, das diefe Sklaven | 


repräjentirten, hörte mit einem Schlage 
Fauf, Kapitalöwerth zu haben und Zins 


Ffen zu tragen, und in Yolge des Manz 


gels an Arbeitskraft ſank auch ber 
SBodenwerth ſüdlicher Plantagen auf 
im Minimum, theilweiſe völlig auf 
Ben Nullpunft. 

" Mepräfentirte der eingeſchätzte Steu— 
erwith in den Südftaaten im Jahre 


1860 ein Kapital von $5,200,000,000 


Ekoon den $12,000,000,000, welche das 


Geſammteigenthum in den Ver. Staa= 
ten repräfentirte), jo war diefe Sums 
me im Kahre 1880 auf ettwa wie Half- 
te herabgejunten. So lange hatte 


Merhältniffe gefunden hatte und mit | 


ber freien Arbeit da wieder 
jeben begann, two man nach der Aufhe= 
"bung der Sklaverei Alles Hatte jtehen 
und liegen laffen. 

Die Zunahme an fteuerbaren Wer: 


‚Hben während des‘yahrzehntes von 1880 | 
bi3 1890 wird im legten Bundeszenfuß | 
die | 


auf $1,815,000,000 angegeben, 1 
wirkliche Zunahme glaubt Hofe Smith 
jedoch auf mindeftens $3,893,000,000 


g | e | bereinen zu ‚Dit T fe n. 


Herr Smith veröffentlicht 
Grund des ihm in reicher Fülle zur 


Verfügung ſtehenden amtlichen Mate— 


# 
; 


rials zwei Tabellen, deren erjtere 
Merthzunahme zeigt, welche die Süd- 


Mitaaten in Bezug auf die Eigenthum?s | 
Averthe, auf die Ausgaben für Schuls | 
aiwede, auf den Werth von Yabrika= 


Feen, fotvie auf den Werth von Farm⸗ worauf ſie mit gleichen Summen abge= 


Ym Ganzen | 
| hatte diefer Verwandtenmord alfo vier- 


Yandereien und Yarımproduften aufs 


I gumeifen bat. Die zweite Tabelle zeigt | 


Die entfprechenden Zunahmeverhältnijje 
in den Dit- und Weit-Staaten. 

Die betreffenden Werthzunahme— 
WProzentfäte find: Eigenthum 51, Aus- 
gaben für öffentliche Schulen 97, Fa- 


Ebrifate 108, Yarmländereien 41 und | 
Farmprodufte 17. Für zwölf Oft: und | 
Meit-Staaten (die jech3 Neu-England= | 


Maaten, Nero York, Item Serjey, Penn | 1, Fall: In der Provinz Andui brachte | 


Nylvanien, Ohio, Indiana und li: eine Tochter im 


Enois) lauten jene Zahlen dagegen: 27, | 


6, 63, —10 und —9. 
Bon der gefammten Aderzahl von 


ipenn auch von ben übrigen 400 Mil- 
Niomen Adern nicht Alles fultivirbar 
Alt, jo Doch minbeftens zwei Drittel da= 


” Bon, nad) anderen Angaben fogar drei 


Wiertel kulturfähig. 

Der Süden liefert gegenwärtig 60, 
MProzent aller auf der Erde produzirten 
Baunmvolle und mährend man nad 
Dem Kriege die Beforgniß ausfprad, 


Ebaß die Eotton-Probuftion der Süd- 


ſtaaten zugleich mit der Sklaverei auf: 

ehört Haben werde zu eriftiren, betrug 
bie Baumtmollernte des Jahres 1892 
Fetiva da8Doppelte derjenigen von 1860. 


Was die Produktion von Holz, Ei: 


4 


An und Kohlen anlangt, fo fteht diefel- 
in den Süpdftaaten erft auf der 
Rinheitsftufe der Enttwidiung und 
doch hat fie bereits fo große Dimen- 
pnen angenommen, daß die auf diefen 
bieten. fonkurrirenden Norbitaaten 
großer Beforgniß find. Daß diefe 


| B ſorgniß nicht ganz unbegründet iſt, 


as zeigt beiſpielsweiſe die Thatſache, 


bak die Kohlenfelder der Sirdftaaten 


nicht weniger al3 60,000 Duadratmei- 
fen beivedien, da3 heißt etwa fieben mal 
biel als diejenigen Englands, oder 


I hr. als diejenigen Englands, Nuß- 


> 


lands, Deutjchlands, Frankreichs und 
Melgiens zufammengenommen! 


- Die Hauptbedingung für eine leb- 
baftere Entwidlung fieht Hr. Smith in 
Mebereinitimmung mit Anderen in dem 
Erſtarken der Induſtrie, namentlich 
ber Verarbeitung der einheimiſchen 
Rohprodukte im Süden ſelbſt. 
Aebrigens ſind ſchon jetzt annohm⸗ 
dare- Anfänge auf dem Gebiete: ver 

ottonjpinherei im Siiden vorhanden 
u Die» Zahl der Spindeln ift von 
43,000 im Xahre 1880 auf 2,170,000 
Sahre 1890 angemwachfen 


(„Milt, Herold“) 


endpofi‘‘, tägfide Auflage 39,500. 


* 


Für 25 Cent? den Band Tann 
Ih jeber Deutjche die beiten Werte der 
eiriigen Dichter ud Denker anjchaf- 
Die Bücher find durhfchnittlich 
Seiten ftarf, gut und Ieferlich ge 
fat, und. in gejchmadopllem LXeit- 
fnb-Einbande. Alle 14 Tage erſcheint 

Band, rt Anficht ausgelegt in 


Ar 


— 
4 


macht. 


u 
Foebauert, bis man fi) in die neuen 


einzus | 


auf ängftigten und ihm ohne viele Mühe 


| hundert Dollars abpreßten. Der Sohn 
des Ermordeten, der doch Helfershelfer | 


bie | : : 
' gewejen. mar, verlangte und erhielt mei- 





500,000,000 find im Süden bis jegt | DaB der Diftriftsmandarin 


erit Inapp 100,000,000 in Kultur und | 


| Rang gefojtet. 
ı Mömerpaar in’3 Gefängniß und Tieß | 





„Abendpoft“, 203 Fifth 


Chineſiſche Rechts pflege. 


In der Rechtspflege herrſchen in 
China noch barbariſche Zuſtände. Et— 
waige Zeugen einer That ſperrt man 
mit den Uebelthätern zuſammen in die 
ſchauderhaften, von dem Volke „Höllen“ 
genannten Gefängniſſe, die übrigens 
nur zur Unterſuchungshaft da ſind, 
und nicht für längere Freiheitsſtrafen, 
die eg in China nicht gibt. Allen Ge- 
fangenen preßt man nach Kräften Geld 
ab. €3 ijt daher in den meijten Fällen 
ungemein jchiwer auch nur einen einzi= 
gen Zeugen aufzutreiben. ever Ehi- 
nefe der unfreiwilliger Zeuge eines Ver- 
brechens wurde, jucht möglihit rajch 
Reikaus zu nehmen. Da nun ein Ber- 
brecher nur dann beftraft werden darf, 
wenn er gejtändig; tjt, jo bleibt nur die 
Holter übrig und von diefer wird der 
ausgiebigfte und häufigfte Gebrauch ge— 
Gejehlich erlaubt find aller- 
dings nur,wenige Arten des Foltern, 


; aber ein Mann aus dem Volke wird fich 
hüten einen Mandarin wegen unerlaub= 


ter Frolterungsarten anzuflagen. — 
Manchmal fommt e3 vor, daß die 


ſchwerſten Verbrechen ungeahndet blei= 


ben, wenn die Thäter nur Geld genug 
zur Beitechung der Mandarinen haben. 
Auffallenderweiſe iſt dies beſonders 
beim Morde von älteren Verwandten 
nicht ſelten, obgleich doch ein ſolcher in 
China, dem Lande der Ahnenverehrung 
und der abſoluten Gewalt des jeweili— 
gen älteſten männlichen Familienmit— 
aliedes, allgemein 
Der Grund hierfür iſt aber die allzu 
große Strenge des Geſetzes. Ein Va— 
ter- oder Muttermörder wird bei der 
Hinrichtung in Stücke gehauen, der 


verabſcheut wird. 


ESTER DE 


er 


„Abendpoft“, Chicago, Samfldg, den 11. Zinguft 1894, 


Kurz und Rei. 


„Gelegenheiten 


* In ber Wohnung von John Kei- zum Geldverdienen 


ler, Nr. 194 24. Place, brach gejtern 
Teuer aus, welches einen Schaden von 
etwa $100 anrichtete. Der Verluft ift 
durch Verficherung völlig gededt. 

* A13 der 30 Jahre alte John J. 
Cornwall geftern Abend, kurz vor 7 
Uhr, die W. Wafhington Straße ent- 
lang ging, brad) er plößlich vor dem 
Haufe Nr. 983 bemußtlos zu Boden. 
Ein Ambulanzwagen war bald zu 
Stelle, welcher den ohnmächtigen Mann 
nah dem County-Hoſpital brachte. 
Cornwall war vor zwei Jahren bon 
einem Gonnenftiche befallen morden 
unDd leidet feit jener Zeit anOhnmadt3=- 
anfällen, die fich ganz unerwartet ein= 
zuftellen pflegen. 

* Mer dDeutfche Arbeiter, beutjche 
Haus: und Küchenmäbchen, deutjche 
Miether, oder deutfhe Kundjchaft 
wünſcht, erreicht feinen Zmed am be- 
Ir durch eine Anzeige in der „Ubend- 
poſt.“ 


„Abendpoſt‘“, täglihe Auflage 39,500. 


Jinlarıh geheilt. 
Hautkrankheiten geheilt. 


Kervenkrankheilen geheift, 


Mandarin, in deffen Bezirk der Mord || 
aeichehen ift, wird degradirt, fein Konz || 


itabler befommt mit dem Bambus eine 
Tracht Prügel aufgezählt, und die un= 
mittelbaren Nachbarn de Haufes mo 
die Ihat geſchah, müflen fich einen 
Schnitt in’3 Ohr gefallen laffen, als 
Mahnung, daß fie die Ohren beffer 
hätten aufmachen jollen. Was Wuns 
der, daß e3 unter jolden Umftänden 
oft nur einer verhältnigmäßig geringen 
Summe. bedarf, eine folche Morbthat 
ungeitraft zu laffen! m Yolgenden 
feien aus der „North China Daily 
News" einige Beifpiele hierfür ange- 
führt: In der Stadt Nentfehun in der 
Provinz Kianafu wohnte vor einigen 
Monaten ein alter Mann, der Opium 
tauchte, jehr arbeitäfcheu war und vom 
Gelde feines Neffen lebte. AIS Iebterer 


| endlich der Sache überdrüffig gemorden 
war, brachte er den alten Mann im | 


Einverftändniß mit Dejjen eigenem 
Sohne um. Die Sache wurde bald 
ruchbar, und nun ging e3 dem Mörder 
an den Geldbeutel. Zuerſt famen die 


beim Volfe überall gehaßten und ges 
fürchteten „Gerichtägeier”, das heißt, | 


die Gubalternbeamten de3 Diitrifts- 
mandarinen, die den Mörder gewaltig 


tere hundert Dollars, und jchließlich 
ermunterte Diefer Erfolg auch noch ei= 
nen Bruder und eine Tochter des Er- 
mordeten zu ähnlichen Yorderungen, 


funden werden mußten. 


hundert Dollars gefoftet. DerDiftriftö- 
mandarin hütete fih mohlmeislich, et= 
iwe3 in der Sade zu thun, denn er 
fürchtete jenen Rang al3 Mitglied der 
Hanlin-Akademie in Peking (dad Wort 
SHanlin bedeutet Wald von Schreibpin= 
feln), die höchjte Titerarifche Auszeich- 
nung in China, zu verlieren. Ein zmeis 


bor einiger Jahren 
Berein mit ihrem Manne ihre eigene 
Mutter um. Der Fall lag gar zu Klar, 
eima3 
tun mußte. Berurtheilung megen 
Muttermordes hätte ihn aber feinen 
Er jtedte daher das 


e3 dort verhungern. In dem Bericht 
an feinen Vorgefehten wurde der Fall 
dann jo zurechtgelegt: Wegen unfind» 
lichen Benehmen feitgenommen und im 
Gefänaniß geitorben. Niemand in 
China findet etwas Befonderes in einer 
jolden Handlungsimeife. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Anzeigen unter diefer. Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein tüchtiger Real Eftate-Agent, deutfch 
und böhmijch jprechend. Offerten: N 36 Abendpoft. 


_ Verlangt: Guter Stripper. 837 S. Pauline Etr. 
Verlangt: Ein Carpenter für Sausreparaturen; 
$1.75 der Tag. Adreſſe: C31, Abendpoſt. 


Verlangt: Eine erfahrene Hand um VPelzmantel 
und Jacken einzufüttern. The Arctie Fut Company, 
203 ‚State Str. 


z 

Verlangt: Ein Mann, der das Trimmen verſteht 
und Hoſen und Anzüge machen kann; wenn er will, 
nehme ich ihn als Partner an; muß aber Geld und 
odute Empfehlungen haben. MO 48, Abendpoſt. 


— — — — 


Verlangt: Gute ftadtfundige Agenten; Montag. 67 
Market Str., 2. Flur. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung im Butcheribop. 
75 Elifton Ave. 


Berlangt: Ein Schufinacder, unter die Hand zu 
arbeiten. 35 W. Nandolph Str. 


Berlangt: Guter_ Junge am Milhwagen zu bel: 
fen. 181 €. Ohio Str, 


Verlangt: Ein erfter Slaffe Brodbäder; fein ande: 
ter braucht fih zu melden. Nachzufragen 52 Burling 
Str, oberes Flat. 

Verlangt: Neal Eftate Agenten um Stadt:Totten 
zu verfaufen, $200 und aufwärts, in neuer: Sub- 
divifion zu Woreit Glen. Leicht verkiufliches Eigen: 
thum, Tiberalı Kommijfion. €. ©. Neero3 & Co., 
Simmer 207—210, 25 Dearborn Str. —ja 


Berlangt: Anftändige fleikige Leute finden gute 
Beibäftigung als BuchrAgenten. Lobn und Roms 
mijfton. 5. Schmidt, 292 Milwaulee Ave. Tjndid3mt 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote” Kalender. 9. Krauje, 208 Fiith Ave jmmbiw 








Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


zäden uno Fabrifen. 


Werfanat: Damen um das Zufchneiden und Kleider: 
machen gu erlernen. 74 Elybourn Une. . imo 


— Berlangt: Gute Majdinen-Mädhen an Gloats. 119 
W. Divifivn Str. 


— Berlangt: Vier Mädchen von 14 Jahren zum Ba⸗ 
ſten an Hoſen. MW W. Diviſion Sit. 


Verlangt: Majchinenmädden an Shopröde. Nach⸗ 
zufragen Montag. 791 N. Halfted Str. 
Verlangt: Maichinen- Mädchen an Cloaks; Dampf⸗ 
kraft. 763 Elfgrobe Ave, 


ae a a ehe aut 
un eier . 2 * 
Rotth Ave. 











KoyeWi mar 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Spredhftunden: 9:30 Vorm. bid 4 Nacım.; 6:30 bi 8 
Abends. Eonntags: 9:30 bi8 1 Uhr Nadhm. 


67 Spezielle Behandlung bei Elettrizität 
wenn nöthig. 





Derlangt: Krause und Mädchen, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen als Köchin und 
Laundreß; eines das deutſches Kochen verſteht; Fa— 
milie von 6; 3656. Nachzuftagen Montag im Store, 
147 N. Clark Su | 1 brand 

Berlangt: Ein braves deutfches Mädchen für Haus- 
arbeit; lofort. 337 ©. Baulina Eır. 

Berlangt: Kindermäpdden; muß über 16 Jahre alt 
fein. 4316 Calumet Ave. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbe:t im Heiner Yamilie. Nachzufragen bis Sonn— 
tag Abend, 714 W, Divifion Str, 2. Flat. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
53 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Köchin, : 5; umd nettes Mädden für | 


Hausarbeit. 175 Elybourn ve, 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
69 W. Judiana Str. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 320 Webſter Ave. 

Berlangt: n für gewöhnliche Haus- 
arbeit; Dihen. 350) 42. Str. 


beit 
el, 


Verlangt Eine Frau ohne Kinder nicht unter 30, 
mub gut zu Kindern und gute Wirthichafterin fein. 
11. 21. Str, im Saloon. 

Virlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 182 
Evergreen Une. 

Berlangt: 


fted Str., 


Gutes Heim. Ede Kinzie und xeaditt Str. 


Gutes deutides Mädchen. 3905 ©. Sale 
Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit in feiner Familie. 209 Billel Str., oberite 
Etage. 





Verlangt: Junge Dame als Gejelljhafterin, unter 
30 Jahren, muß deutih, engliih umd franzöftich 
fpredhen und im Haushalt bewandert fein. Offerten 
mit Angabe der Gehaltsanjprühe unter WB 37, 
Abendpoit. 

Verlangt: Ein gutes anftändiges Mädchen in Hleis 
ner Familie. 724 N. Leavitt Stt., 1. Flat. 
Verlangt: Montag, gute Köchin und zehn Mäd— 
hen Für Hausarbeit für die beſten Proibatſam lien 
der Nordſeite; guter LAn. 605 N. Clart Sir. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Aufwarten in 
Dining Room. 370 €. Diviſion Stt., Reſtaurant. 


— Ein gutes Mädchen. 172 Fullerton 
be. . 





Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen inf einer 
Heinen Yamilie. BO W. Harrijon Str. 

Verlangt: Beicheidenes deutnhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit im Heiner Familie. Meldung 


Ubends. -1675 Budinghbam Place, 2. Flat. 


8. Mädchen für Hausarbeit. 793 


Berlangt: Yung 
Cortland Str 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbe t. 
732 S. Hatfted Sir. Reftaurant. fanıo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Yamilie Nachzufragen Montag. 24 Gt. 
Lawrence Avbe. 


Belandt: Madchen für allgemeine Arbeit, Kochen, 
Waſchen und Bügeln; Familie von 53 84. Nachzu⸗ 
fragen Montag Morgen im Store, 147 M. Clark Stt. 


Verlangt: Ein völlig zuverläſſiges deutſches Mäd⸗—⸗ 
ben Für allgemeine Hausarbeit im naher Vorſtadt; 
Sohn $4.00 dis 85.00; muß Referenzen haben. Nach: 
zufragen Montag Vormittag im Store, 147 N. Clart 
Str. 4a 


_ erlangt: Gin ftarfes Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Muk maichen und bügeln fünnen. 3757 
Wabaſh Ave. Ecke 38. Str. ftja 


Berlangt: Havische oder deutiche Köchin ın 
Privatiamilie, ohn. 3615 Ellis Park. frſa 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden. 30 W. 
Str., im Store. frja 


_ Berlangt: Ein tüchtiges Mädden in einer Meinen 
Yamilie. 516 Webiter Ave. fſa 


Verlangt: Starkes, ebrliches, demſches Madchen 
4336 Greenwood Ave. frja 


“ Verlangt: Gin gutes Ddeutjches Mädchen für ' ges 
wöhnliche Hausarbeit. ‚Zu erfragen 298 G. Chicago 
Ade., zwiicen Dearborn und State Str. frja 
‚Qerbangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1833 Feuns 
eisco Str., nahe Belmont und Elfton Ape. fi 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in. einer Leinen Familie. Nachzuftagen 
233 ©. Peoria Str. ftja 
— —— —— 

Verlangt: 5 Mädchen für Privatfamilien und Ges 
ſchäfts häuſ 














Eine 
85 





. 587 Larrabee Str., Offices. —XW 


Verlangt: Eine gute dentfche Köchin, die aud mas 
ſchen und bügeln lann. 603 Dearborn Ave. — ſa 


Berlangt: Ein Mädchen für kleine Wirthſchaft. dot 
Wood Str. —ja 


Verlangt: Mädchen für: gewöhnliche, Hausarbeit. 
Kleine Familie, 1555 W. Monroe Str, Tagim 


Gute Ködinnen jomwie Dausmädden finden gute 
Stellen; Serrihaften belieben „vorgufptedhen bei Mrs. 
Saller, 3249 State Str. 18jlimtmmja 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für Hausar- 
beit und zweite Urbeit; die beiten Pläge bei bobem 
hohem Lohn immer zu haben an der Süpdfeite bei 
Grau Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 4aglimt 


Berlangt: Sofort Köciunen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden umd einge 
wandere Mädchen für die beiten Pläge in den feiniten 
—— an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 

erjon, 215 32. Str, nabe Andiana Ave bw 


bee ee ann ee 2. SE 
Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädcen und frijch -eingewan: 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädden fü 
Neitaurationde und HotelsArbeit er 
Stellen bei gutem Lohn "in den feinften N 
milien und Gejchäftshäufern durch das a 
Vermittlungs-Inftitut, 605 Elarf Str. her 
N. Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xele: 
dhon: 455 North. 11jllmt 


Mädhen finden gute Stelle bei hohemLohn. Mrs. 
Eifelt,1913 h i 
Ma State * Ki eingewanderte füs 





e 
ja: 
che 

3 


Verlangt:_ Gin Mädchen für garöhnliche Hausars | 





in Grundeigentfum Rommen 
in fhlehten Zeiten‘... . » 
Diige ift_der Ausfpruch eines Mannes, welder 

feit 1850 beitändig Geld in Chicagoer Grnndeigens 
thum verdient hat. Seine Anfihten follten demnach 
von eimmgem Werth jein. „Derjenige. weldher Bor- 
theil aud der Gelegenheit zu niedrigen Preifeu_ zu kau— 
fen, —— mei Ihlechte Zeiten immer mit > er 
gen, it Derjenige, welcher fi hinfichtlih großer Pro- 
fite ftet3 obenan befindet, fobale 4 Finanzen bejjer 
werben. und Grundeigenthum in allgemeiner Nach 
tage jteht.“ it der Ausipruch vieles Herrn nicht 
ehr logiih? Eine gute Anzahi jclauer Käufer muß 
—— fo deufen, denn jede Woche werden ein 
bid zwei Dugend von ihnen regijtrirt, welde Nugen 
aus den jeßt für Votten in 

Fr — an" Wü 
verlangten Preijen ziehen, welche weit niedriger find 
als ihr wirfliher Marktwerth in den Lommenden Mo⸗ 
naten ficher fein wird. 
Test 8 die a yo. Dwietes; ee 18: 

ein freun € eim oder als zahlen 
tleine Geldanlage. 


FREI-EXKURSION 


Am 2 Ahr Nab., Sonntag, 12. Aug.’ 
Bringt gLO mit zur Anzahlung auf irgend 

eine 2ot, die Ihr ua auswählt. - 

Epreht in unierer Haupt-Office vor oder jchreibt 
wegen Frei: Tilets. 

Bug geht vom Union-Bahndhof, Canal und Adams 
Str.. ab und hält an der 16. Str., Blue Yöland Ave. 
u. Weltern Ave; er führt ob Regen oder Sonnenjdein 

Hübfherilluftrirter Hollywood» 
Katalog auf Wunid 


2, 603, 604 u. 605 
S. E. Cross, — —— 


STATE und RANDOLPH STR. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, 1 Cent das Wort.) 


$20_oder mehr bezahle ich derjenigen Perion, die 
mir ftetige Arbeit verihafft; kann aud Sicherheit 
ftellen. Aoreffe: R 38, Abendpoft. 


Sıudt: Cin Mann fuht Stelle al3 Janitor. — 
Mrefle: € 40, Adenppoft. 


Gejugt: Ein geübter Carpenter fucht Stelle. Bers 
fteht auch elektriiche Klingein und Burglar-Alarıns 
berzuftellen. Ojferten erbeten unter PB 33, Abendpoft. 








$5_ gebe ih Demjenigen, der mir gute Urbeit ber: 
ſchafft. Adreſſe: R. B. 361 Scogwid Str. 

Geſucht; Ein junger Mann, deutſcher Krankenwär-— 
ter, juht Stelle; auch nach anberhalb. Adrefie 

fl.: ©. Edart, 74 Canalport Ave. 


Gejuht: Unftändiger junger Mann, der feine 
Arbeit jcheut, hinter der Bar Bejcheid weiß, mit 
ze umgeben Tann, jucht Stellung. 175 Clybourn 
de. 








Sefuht: Arbeit und Board jür einen l4jährigen 
Knaben. Adreffe: Auguft Witte, 1542 North Ude. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine anftäydige Witwe mit 5 Jahre altem 
Kind juht Stelle als Hauspälterin. 3 Alexander 


Str., nahe Wentivorth Ave. 


Gefuht: Ein anftändiges jüdiihes Mädden fucht 
Stellung in einer feinen Familie; dasſelbe verſteht 
Sausarbeit und Tann jehr gut nähen. Ö W 
Harvdiſon Str, | 1 
‚Gejuht: Mädchen fuht Stelle in Privatfamilie, 
SON May Str., 3. Flur. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle in 
Deutiher Familie; gut erfahren in Hausarbeit. 534 
WB. 14. Str., Saum. 

Geſucht: Ein befferes Mädchen (30 Jahre), in 
Gaus- und Näharbeiten beiwandert, wünjcht Stellung 
bei älteren oder einzelnen gebildeten Leuten; geht 
auh nah auswärts, Aoreffe: G 38, Abendpoft. 


_Gsfuht: Anftändige Frau mittleren Alters fucht 
— als Haushälterin. 615 Lartabee Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Eine gute Kleidermacherin ſucht Beſchäf⸗ 
tigung außer dem Hauſe. Louiſe Hauſen, 800 Eiy: 
bourn Ave. 


Geſucht: Ein? erfahrene Köchin ſucht Stellung; 
gute Reſerenzen. 1588 N. Union Str., nahe Mil— 
waukee Ave. 

Stellegeſuch; Eine gebildete Wittwe, deutſch und 
engliſch ſprechend, ohne Anhang, ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Adreſſe: Houſekeeper, WB Howe Etr., 
unten. 

Geſucht: Köchin und nettes junges Ehepaar ſucht 
Stellung. 175 Clybourn Ave. 

Gejuht: Ein auſtändiges, alleinſtehendes Mädchen 
wünſcht Stellung als Haushältitin bei einzelnem 
Heren oder Wittwer. G 82, Abendpoſt. 




















Geſucht; Ein älteres Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann, wünſcht Stellung in deutſcher Pri— 
vat;amil:ee. © 35, Abendpoſt. 

GSejuht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle für 
Küche und Hausarbeit, auh im Saloon. 576 Weit 


18. Eır. 


Gejucht: Cine anftändige, ftarfe Krankenwärterin 
fuht Pläge; gründlich erjahren. 192 Dayton Str., 
oben. ⸗ 


Geſucht: Eine geihulte und_erfahrene Kranfenpfles 
gerin judt Stellen. Unna Otto, 48 Goethe Str. 





Gejuht: Junge Wittwwe juht Stelle bei alfeinftehen: 
dem Herrn al3 Haushälterin; gute Referenzen an 


Hand. TOE N. Hoyne Une, Hinterhaus, zweiterStod. | 


Gejuht: Gutes_ Mädchen juht eine Stelle 
Berkäuferin. 2356 Homer Str., 3. Flur. 





Geſucht; Ein erfahrenes Mädchen juht Etelle als 
Wirthichaiterin bei anftändigem Herren oder Lleiner 
Vanilie. 201 Bine Str., nahe North Ave. 


Gojuht: Stelle als HausHälterin bei‘ Tedigen 
Mann oder in Peiner Familie. Mrs. Meper, 1365 
N. Hoyne Ave. ſmo 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, nicht lange im 


Lande, ſucht Platz in kleiner anſtändiger Familie. — 
3604 Bloom Str. irja 








, Gefuht: Von einer erfahrenen Frau Beichäftigung 
im Kochen und häuslichen Arbeiten, für drei halbe 
Tage. 332 Sedpgwid Str., im Store. frja 

Gfuht: Eine junge Frau wünjht Arbeit in Re= 
ftaurant. 114 W. Jackſon Str. fi 


Gefuht: Eine Wittive jucht Stelle in Meiner as 
milie. 353 N. Aihlend Ave., oden. —mo 
Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle in kleiner 


BEE ipricht deutih und „böhmijch. 117 W. . 
r. —ja 


Herztliches. 
(Anzeigen unter Ddicjer Rubrii, 3 Cent da3 Wort.) 





Dr. Fiiher, Hebammenihule und Entbindungsan= 
ftalt, 32 W. 12. Str., eröffnet nädhiten Kurjus Anz 
Bi September. Anmeldungen zur Schule und Ans 

alt werden angenommen. 10a03w 


83.00 per Monat, einjchfichlich Medizin. 
Ale Krankheiten der Männer und Frauen behanz 
delt von den internationalen Doktoren, 2204 State 
Str., Suite 3. 9Yag,djdlmt 


Frau EC. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
erin, ertheilt Natb und Hiülfe in allen raueıs 
rantpeiten. 291 Wells Str. Diffice- Stunden: 25 
Uhr Nahmittags. Üiliddj 


Frau Johanna Mueller, Hebamme, 610 Lincoln 
Ape., empfiehlt fih den gechrten Damen, die ihre 
Niederkunit erwarten. Grfolg garantirt. 








Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Wiahrige Erfahrung Dr. Röſſch Zunmer 20, 118 
Adams Str., Ecke von Clark. Sprechitunden von1 
bis 4. Sonntags von 1 big 2. 2linbie 


Geihlecht3:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleib3s 
Krankpeiten ficher, fchnell und dauernd gebrilt. Dr. 
Ehlers, 108 Well! Str., nahe Ohio. 27jlbın 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut: Nieren: umd Unterleibßs 
Krankheiten ficher, jhnell und dauernd geheilt. _ Tr. 
Ehlers, 108 Wells Str., mabe Obio. Zarbın 


Mrs. da Zabel, 
Geburtshelferin, Nr. 77 Sedgwid Str. 
alle Frauenkrankbeiten. Erfolg garantirt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 


Ferien-Schule. Eine beihränkte Anzahl Schüler re⸗ 
fpeftabler Eltern finden Unterricht in allen Schuls 
fähern vom 5. Juli bis 1. September im Nordiveit 
Chiceago Bufineb Kollege, 922 Milwaulee Ave., zwi: 
ihen Aihland und Pauline. Anmeldungen balvdigft 
erbeten. Englijde Sprache; fowie alle Handels fächet 
für Herren und Damen wie gewöhnlid, Tags und 
Ubends. Breife mäßig. Brof. George , Jenfien, 
Brinzipal. 1l6nov, Ddj,bio 


135—137 Belmont Moe, unweit Clybourn Wbe., 
Deutiche_ und engliihe Schule, verbunden mit Meib: 
lichen Sandarbeiten, täglih Pormittagg 9— 12, 
Nachmittags 2 — 4 Uhr, ausihlieklih Sonnabends. 
5 Cents monatlih, Auch mird franzöfiiher und 
lateinifcher, Klavier: und Gejangs-Unterrihrt und 
Erwachſenen Abendſchule egeben. Anmeldungen täg⸗ 
li von 9A Uhr und fhriftlih in der — 

Alauo 


Engloſch leſen, ſchteiben und jprechen in 30 Stun⸗ 
den lehrt Herren und Damen (einzeln und in Klaſ⸗ 
en) der erfahrene Sprachlehrer Mocller, 548 Larraber 

T. 


Sommer-Schule für Knaben und Mäpchen wäh: 
tend ber — ud ae Säulen, 8 kn die 
ganze Zeit. n i tung, ⸗ 
ET) 


nd d8, wi u. Riflens ee 
u nds, iſſe 


Behandelt 
Zillm 


JN. Nobey Str. 


| 
als 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


gu vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Adendpoft:Gebäude:, 3 Fifrh-Ave., einzeln oder jus 
fammen. Vorzüglich gerignet für Mufterlager oder 
leichten Yabrikbeirieb. Dampibrizung und Fabrituhl. 
bo ustunft in der Gejhäft3-Office der — 
poſi⸗. w 


Zu vermiethen: Ein geeigneter Store Dampf⸗ 
Wärbere! mit Trodenraum und Dampifeflel an einer 
Geſchäftsſtraße an der Weſtjeite. Woprefle: PB 34, 
Abendpoſt. do ſa 


Zu vermiethen: Zimmer-Wohnungen, 
moderne Einrichtung, Dampfheizung, 814 bis $19 
per Monat. Ebenſo Store, ausgezeichnete Gelegen⸗ 
beit für Reſtaurant. 5 ®. 12. Str. Zu 
erjragen 172 GE. Waihingten Str., Zimmer 507. 

8illm,jdd 


Zimmer- Wohnungen, 


4 und 5 


Zu — 4 — 5 
moderne Einrichtung, $1 i8 $15 per onat. 79 
N. Baulina Str. Zu erfragen 172 €. Baipingion 
Str., Zimmer 507. &jllm,jdd 


Zu dermisthen: Drei Zimmer nah vorn im Mit: 
telitad des Hawjes. 134 Elybourn Ave, NRordieite. 

Bu ‚bermiethen: Store und 5 Wohnzimmer; pai= 
fend für Saloon over Grocery. 65 Waller Str., Ede 
Marmell Str. 


Zu vermiethen: 
Cleveland Ave. 

Zu ‚vermiethen: Großer Store und 5 Zimmer zu 
$35. 210 Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Flat von 7 
bourn Ave. 


Zu vermieten 2 jdöne Zimmer für eine Heine 
Hamnlie. 48 Fremont Str. 





6:Zimmer-Flat; Bridhaus. 40 





Zimmern. 167 ‚Ely: 








Zu vermiethen: 5 immer, billig für gute Leute. 
47 W. Huron Str. 

Zu vermiethen: Schöne, moderne Wohnung, vier 
Zimmer, Kühe und Baoezimmmer, über Apothele. 
Aihland Ave. und W. North Ave. Günitige Gele: 
genheit für einen deutichen Wrzt. Nahzufragen 24 
MW. North Ave, D:doja 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 





Bu vermiethen: Schlafzimmer, $1 wöhtlid, 122 


E. Judiana Str, 
Berlangt: Ein Boarder. 419 Well! Str. 





Zu vermiethen: Zimmer; $L die Woche. 15 Mil: 
wautee Ave. 

Bu vermierhen: Ein ganz möblirtes Frontzimmer 
an einen oder zwei Herren. 666 X. Klarf Sır. 
„Derbangt: Ein junger Mann in Koft und Logis. 
12 Kornel Str. 


Zu dermiethen: Möbliertes Zimmer an zwei Leute. 
%ı Bine Str, nahe Willem Str. 

Zu vermiethen: les Frontzimmer bei deutjcher 
Samilie; mit oder ohne Board. 593 Jane an Gamp= 
bel %ve., nahe Divifioniötr. 

















Zu vermietben: Ein Kleines droontzimmer; $3.5) 
per Monat. i08 NR. Union Sır., zwer Treppen. 


Verlangt: Boarders, $4 die Woche mit Wüjce. 
3l5 Welt 12. Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, nahe Humboldt Barl. — 
628 R. Campbell Ave. 


Zu vermiethen: Große, möblitte Front- und 
Schlafzimrner, Gas und Yad; mit oder ohne Koſt; 
panend für junges Ehepaar. Billig. 324 Mopamf 
Ett., 2. Tlai. 

Zu vermiethen: Für zwei ordeuntliche deutſche 
Leute, wöblittes Zimmer. Nachzufragen 251 Carpen⸗ 
tet Str., unten, F. Huppard. 


Zu vermiethen: ‚Gin oder zwei Herren Bönnen 
feines Yinmner mit gutem Board erhalten; es 
nugung des Bianos. 614 Ya Salle Ave, 








Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen «unter diejer Rubrif, 2 GCeat das Wort.) 


Zu virlaugen: Einer der deft gelsgenenljeit Aahren 
mit Erfolg betriebener ——— rn Ken 
neben Meat Market; feine Nahsırihait; tägliche 
Baar-Einnahe 5; großer Waauemvorrath; eisgante 
Shntiktung; gures Bierd und Top Magen; verlange 
81500, billig für das Doppelte; theilweije an Ads 
zchlung; nehme gutes Sand in Xaujh. Diejes it 
unzweifelhaft die beite Geiegendeir, je ofierirt im 
eanem derartigen Ghäfte. Kommt jofort und über: 
zeugt Eh. Billige Mierde wit jchöner Wohnung 
über Store. 2378 Acer Ude. 

Bu verkaujen: Wegen anderen Grihäften, Tapat:, 
Bigarrenz, Tandy: und N:ondStor: mir Zeitungs: 
und Laundry⸗Offiee. We Lincoln Wr. — 

gu verkaufen: Zablendes Fleihergeihäit: Refiger 
geht nah Europa; Sonntag. Näheres W. Bauftsın, 
Rr. 3152 Shields Ave. 


* — — ⸗ — — 
Zu verklaufen: Ein feiner Candy-, Zigatren-⸗ Ta-⸗ 
i = Kce Cream PBarlor uay | ı 


Stationerpißtore, 
Laundey Ofjiee, Wohnung mit 5 Zimmern, groß r 
— Wegzugs halber. Nahzufragen ML Ogven 


Muß verkaufen: Ausgezeihu:t gelegene und nad: 
mweislih gut zahlende Ed-Grocery; billig gegen an- 
nehmbare Zablungsberingungen Rotyufragen 
Shsfrield Mpve., 1. Flat. 


An Groces! Ausgezeichnet: Gelegenbeit, den jel- 
terften Bargain in Chicago zu Faufen. ch biste mei— 
nen Store mit großem Vorcath, ausoeʒ eichneter n⸗ 
tihtung jowie gutem Pferd, Wagen und Geſchitt 
für nur $390 an, thariählich billig für $1000; ſpot:⸗ 
billige Miethe mit jchöns geräumiger heller Woh— 
nung; nicht Alles baar umbedingt nötdig. Kommt 
Sonntag und Montag. 23 W. North Ave. 

Zu verlaufen: Wegen an)er:r Geihäjte, ein gut 
delegener Delifateſen? und Grocery-Store mit Pferd 
und Wagen; keine Agenten. 677 Well? Er. 





Zu verfaufen: Delifateflenz, Püderei-, Sigarren>, 
Zabaf- und Ermdy:Store mit Saundey-Ofjice, billig. 
1047 Lakefield Ave, 


Zu verfaujen: Langjähriges Undertaker, 
und Boarding Stable, ganz oder getheilt. 
nicht abaeneigt, bei gutem Mann als Theilhaber zu 
bleiben. Meine Bücher weiien den gejichäftiihen Erz 
folg mad. Adrsffe unter: I 8, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bıllig, Zigarren und Candv: Store; 
altes Geidäft; jeher gute Lage. 352 Ogden Abe. 

35 Taufen ein feichtes Hand Fabrifgeikäft; ein 
Verdienft don $30 per Mode. Rähetes bei denry 
Meichert, 824 S. Sulited Str., oben. 

Zu ‚verlaufen: Ein guter EdsZuloon, wegen ans 
derer Geihäjte. H6l Cottage Grov: Ane. 

Dezahle Baar und die böhften Preiſe für Grocery⸗ 
Stores oder. Waaren irgend welcher Art. VBerjchiwies 
genheit garamtirt. Ofjerten erbeten: & 33, Abenppoit. 


Bu verkaufen: Fin eingerichtete Wäderei; beit: 
Kundihatt; Wohnung; Wagen, zwei Pferde, guter 
Ofen; Misthe billig; Yeaie auf 5 Nahre: müffen Ver: 
hältniffe halber nat Deurichland: alles nen: Feine 
DBädersi in der Umgegend; billig. Adreffe: CM 18, 
Adenppoit. 

Zu verlaufen: Salooiı, billig; irgend welche ge: 
ringe Ofjerte wird angenommen. WMixthe $17. 
€. Fullerton Wo. 


Zu verkaufen: Meatmarkkt, billig. 81 Eiybourn 
Ave. imo 


gu verlaufen: Gut gebendes Reftaurant. 293 Erg: 
wid Str. —Ddi 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Grocery im beiter Be: 
Ihaifenheit. Nahzufragen Sonntag, 637 WB. Lake 
Str., 2. Flur. 

gu verfaufen oder zu vermieden: Weat⸗ Martet, 
wegen aderer Geichäfte. 2056 Wallace Str. 


Livery 








—— — —— — 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store, 


billig. 36001 Lowe Ave. 


Bu verlaufen: Gut zablende Peddler-Route; aud 
Partner genommen. 3601 Lowe Abe. 








Zu vermiethen: Zimmer, ettra Eingang. 109 &lys 
bourn Ave. 


Verlangt: Boarders, $4 wöchentlich. 3937 Went⸗ 
worth ve. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer am zivei junge Leute. 
12 Xangdon Str. 

Zu vermieten: Anftändiges junges Mädchen oder 
MWırmve kann bei alleinjtehender Hrau billig wohnen. 
412 Yincoln Ave., oben. 

Zu vermierhen: Gin jhönes, meu möblirtes Zims 
mer für zwei Serren. 127 €. Chicago Av:., 1. Fiat, 
lin, 


Yu dermiethen: Gin möblirtes Zimmer mit oder 


ohuie Breard, an ein Mäpdhen oder rau. 241 Weus | 
| mit Pferd und Wagen. 2348 S. Canal Sir. 


Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: Schöne, helle, möblirte Fronizim- 
mer. 37 Sigel Sir. 





gu vermiethen: Schönes, möblirtes Frontzimmer. 
10 Eoımor Str., Ede Qudjon Ave. 

Berlangt: Boarders in Heiner Zamilie. 1059 Lin 
coln YUve., oben. 








Zu vermiethen: Schönes yimmer mit Board; $3.50 | 
| Zu erfragen 22 Wajhburne Ave. 
Zu vermiethen: Zwei Boarders finden gutesgeim; | 
ne | 
Zu vermiethen: Billig, Grontzimmer. 276 6. North | 


per Woche. 130 Ohio Str., naje Wells. 
$4 per Woche. 4157 Princeton Ave. 
Une. n 


Prerde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Pferde, T—8 Jahre alt, Gewicht 
14W—150V Pfund, mit Wagen und Gejhirr. 





Bu verkaufen: Prerd und Bugey; billig. 549 Ads 
land Ave. 

3u verfaujen: Mferd; 6 Jahre alt; 1600 Piund. 
1557 R. Leavitt Str. 








Zu verkaufen: Ein braunes 6jähriges Pferd, billig, 
Nkein Gebrauch dafür. 18 Howe Str. 


Zu verfaufen: Bony, Geſchirt und Bugoy, $30, 


| Qugay $l2. 106 N. Dafley Ave. 





Zu verfaufen: Zwei Pierde, Erpreß: Wagen, Buggy 
und Sarıch; billig. 1357 Miliwaulce Xloe. 


Ave. 





Zu verfaujfen: Sehr billig, Pferd und Bugay. 


605 N. Clart Str. 


870 kaufen ein gutes, 6 Jahre altes Pierd. 318 
Speifielo We, 1. Hlat. 

Zu verlaujen: Pferd und Bainters: Wagen, jehr 
billig. 57 Mojfat Str. 





Zu faujen gejucht: Gebraucter Milhiwagen. Kohl, 
4355 Dreyer Str. 
Zu verfauten: 15 Paar gute Touben. 2428 Jofeph 
Str, nahe FKedzie Ave. hu 
Zu verlaufen: Schöner Teihter Deliverp-Wagen; 
ziemlich neu; jpetreikig. 554 Didjon Str, 
Zu verlaufen: Guter TopWagen ; fehr billig. — 
318 Shejr«ld Uve., 1. Fiat. 
Yu verkaufen: Zwei Buggies; $8 und $12. 3996 Iy: 
bourn ve. 
Zu verlaufen: Sehr billig, ſchwerer Top-⸗-Wagen. 
991 N. valſted Str. 
ryBugah, aqut wie neu. 
lat 


Iſd taufen offenes —A 
i R. Halſted Str., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Jaodhund, eine Hühner-Hündin 
mit 6 Jungen, ſpottbillig. Kein Gebrauch. 36001 
Lowe Ave. 


Petry, 5017 Aſhloͤnd Ave. 


Zu verkaufen: Ein Bull Dog, ausgezeichneter 
Wachhund. 1041 W. Randolph Str. 





Pianos, muſiktaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine alte Violine, etwas für Ren: 
ner, und eime billige Zirher. 757 NR. Weitern ve. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Muß verkaufen: Krankheitähalber, jhönes möblirs 
te8 7 Bimmer: lat, Nordjeite, feine Xage, billige 
Miethe, alle Zimmer vermiethet. Diferten erbeten 
unter 2 38, Abendpoft. Yauglw 


Zu verfauien: Seltene Gelegenheit, Saushaltung 
Yon drei Zimmern, alles vollftändig, jeher billig wi: 
gen Wbreije. 1135 Noble Une. 


Su verlaufen: Guter PBarlor Garpet. 605 R. Elart 
tt. 





Zu verfanjen: Kleine Hauseinrihtung. 2837 Fifth 
WAve., 3. Flat. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Gem das Wort.) 


Yu verlaufen: Sehr billig, Grocery-Einrihtung; 
einzeln oder zujammen, 9 R. Halitw Str., 2. Flat. 


Zu vertaufen: Spottbillig GrocerpeFirtur:s, als: 
Sins, Sheivings, Counters, Scals, Show Gaies, 
Tceborx u. ſ. w. 318 Sheffield Ave., etſtes Flat. 


„> kaufen gejuht: Butcher Figtures. 399 Eiybourn 





Zu verlaufen: Wbreije Halber billig, Brodbaus 

ConverjatioussZeriton, bi8 jetzt eridienene Bände, 
Schloſſets Weltgeihichte, Kunftalbum und  alıdere 
a alles vollftändig new. 266 Hudſon UAve., 2 
ur. 


Zu verfaufen: Ein Doppelthür-Geldihran? (Safe), 
Sasoren und Lounge, Möbel, Uhren u. j. w., —— 
in acht Tagen. Nachzufragen am Blake, 79 ©. Hal: 
ſted Str., oben. tria 


$20 taufen gute, neue „High: Arm“ Näpmaihine mit 
nf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domzftic 5, 
em Home 8235, Singer $I0, Wheeler & Wiljon $ıv, 
Elorioge $15, White $l5. Domeftic Office, 216 ©. 
ed Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ed: 

ns, Zimmer 21. bw 


Alte und neue Saloon-, Stores und Office-Ein- 
richtungen, Wall:Cajet, Echaufäften, Badentiiche, 
Shelving' umd Grocerd Bins, Gisichränte. 195 
Milwautee Uve., nahe Halfted. Union Store Fir: 
ture Go. gli 


Saloon:, Stores na) OfficesFirtures, Wall Gajes, 
Show Gajes, Counter! und Shelving, — alte Fig: 
tures gelaujt und verlauft 263 Larrı Etr., nade 
Eipbourn Un. M. B. Shmint. Ainbe 





| Toon. Nahzufragen 3127 Cottage Grove Ave. 
| Eurtis. 


Taglv | 


1149 | 
| 








Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, befte Geidäfts: 
gegend. Zu erfragen 25 W. Chicago Ave. —ja 





Zu verlaufen: Buther-Geihäft an der Weitieite; | 
—ia | 


billig. Offerten erbeten: 9 24, Abendpoft. 
Zu Faufen gejuht: Yeuft Route. Mdrefle: T 32, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gut gebender Grocery:Store mit 
Dierd und Wagen; billig; keine Konkurrenz; guter 
Berlaufsgrund. 3. Str. und Auburn Uve. —ja 





Zu verkaufen: Billig. ein fein eingerichteter Sa: 
Frank 
na 


Zu verkaufen: Gin gut gelegener Grocery-Store 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei; gutes Store 
eichäftz mit oder ohne gutes Pferd und Mugen. 
illige Miethe, $20 mit Wohnung. 457 W. Jndiuna 
tr. mdoſa 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon und Boarding— 


gute Lage: nahe der Brauerei; Weitjeite. — | 
mija | 


en unter: ®B 32, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Milh-Geichäft, mit oder ohne Suu3 | 


ja 


Gel 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Houjehbold Loan ANijjociatiom, 
(incorporict), 

85 Dearborn Str, Zimmer 304. & 
534 Sincoln AUpve,Zmmer 1, Lak View. 


Geld auj Möpdel,. 


Keine Wegnahme, Feine Defientlichkeit ober Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapttal beſihen, ſo lonnen 
wir Euch niedrigereKaten und längere Feit gewähres 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geiellichart 
ift organifirt und mahtGeidäite mach Dein Qaugeiell: 
ihaftspiane. Dariehen gegen leichte wüchentliche oder 
monatlihe Nüdzablung nah Bequemlichkeit. Spredt 
uns, bevor Jhr eine Anleipe macht. Bringt Guss 
MöbelsDuittungen mit Gud. 


63 wird deutjch geiprocden. —— 


Soufebold Soan Aifociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. : 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Zale Biew. 


Zu verkaufen: Pierd und Buggy. TIL Mihvaukee | Gegründet 1854. 


Wenn Jhr Geld zu 
auf Möbel, Bianos, 
Lutfben um, jpredt 
fice der Fidelity Morsg 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 38 
den miedrigiten Raten. PBrompteBedienung,obne Def: 
fentlichkeit und mit dem Vorkecht, daß Euer Eigen⸗ 
tbum in Gurem Belig verbleibt. 


Fidelity Mortaage Loan Ge 
Ancorporirt, 


94 Wafbington Str, erfle Flur. 
zwijchen Elart und Dearboru, ae 


oder: 351 63. Straße, Englewosd. 


ober: 
Blod, Süd:Ehicago. 


Gelö zuverlerhen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
leine Unleiben 
von $20 bi! $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleipe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
8 


enB. 
Wir haben das 
größtedeutihe Gejhäft 
. in _der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Bortheil fimden, bei mir vorzuwiptehen, che Ihr ans 
derweitig bingebt Die ficherfte und zuverläjiigite Bes 
bandlung zugeſichert. 
8.2 Frend, 
19mz1j 18 La Sal Etr.,’ Zimmer 1. 
Geld! — Gebrauden Sie etwa? 
Wir verkihen Geld in großen oder Meinen Summen 
auf Saushaltung3-Gegenftände, Biano!, Bierde, Was 
gen und Lagerhausjceine zu jchr niedrigen Raten 
und auf jede belichige Zeit. Abzablungen der Unleis 
ben können au jeder beliebigen Zeit gemadt und auf 
dieſe Weiſe die Zinjen redugirt werden. 
ECbitago Mortgage Xoan &o, 
& La Sılk er. ——e — erſtet Flur über der 
Straße, oder. 

185 Weſt Madiſon Str. Zimmer 205, Rordweſt-Ede 

Halſted Str. Vdali 


9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbla 
Ua pbw 


Ehrliche Leute, 
welche Geld borgen wollen auf Röbel, Pianos, Waa⸗ 
tenlagerjcheine, wollen gefl. vorjpreden bei 


Beimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 1imali 


Bojyu nah der-Südjeite 
geben, wenn Ihe billiges Geld baden fönnt auf 
Möbel, Pianod, MWierde und Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der NRortbweftern Morigage 
goan €Eo., 519 Milmanfee Ape., Zimmer 5 umd 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Gelp rüdzahlbar- in bes 
liebigen Beträgen. llmailj 


Geſucht: $400; gute Sicherheit: erfte Gppothek. 
Chicago Grundeigenthum. B 3, Abendpoft. frja 


Geld auf Grundeigemthum und zum Bauen: 5 und 
6 Brozent. Freudenberg Bros , Nordiefiede Milwaus 
?se Ave. und Divifion Str. Mag, ijmolmt 

Berlangt: $4200 auf fünf Jahre zu 6 Prozent, erfte 
Hypothek auf 6 Adır Edgrunditüd, gerade nördlich 
der Stadtgrenze; zwei neue Gebäude; Miethe $5 
monatlich. Mdrefl:: R 33, Abendpoft. 


Zu verfeipen: 250,000 Dollars auf Grumdeiaen- 
thum. 5 Brozent Zinjen. 8. Smith, M La Sall: 
Str., Zimmer l4jlimrjmodo 

Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ber: 
leihen zu 6 Proy.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Bro). 
Baardarichen zum üblichen Zinsfuß. 18maibw 

8. £. Stone & Co. 6 La Ealle Sır. 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Schneider geiudt als Vartner in Wärberei; muß 
gut engliih ipreden; etwas Supital erjorderiin. 
D 21, Wbenppoft. didoſa 


Berlangt: Bartner mit $100 in Laundry. Wrefle: 
a 40, Abendpoit. 
Berlangt: Partner. Ein emergiiher Mann, der 


fähig Me im Geihäit, gegen 50 Arbeiter zu beauffih- 
tigen und fie zur Wrbeit anzubalten; kann mit 2 


a is — ge pa wödentlider 


313 | 


Ah Bin | 
{mo | 
| prachtvoll fteht, wo man Feine Wib: 


| — Tinwanderungs-Kourmiſſär, 181 Waidington 
| Str. 


| Uhr. 


imo | 





—ja I 


| alles für $00. 
fia | 


| von dirjen Jubr; 





"ftandsfälle, u. j. 


nut 


Srundeigenthum an» Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bart.) 


Zu verfaufen bei S. Mäyer, 2W GC. Nerth Une.: 
Die befte Mohnhaus:Ede an der Rordreite 

für Diejen Breis iin . EEE 
Bine Sır., 2 Stod Frame, 13 Zimmer „ , 3,50 
Rortb Ave., zwei 2 Eted Sram... 4,09 
Bifel Er, 2 Stod Frame und Bid . 4,200 
Fremont Str, 2 Stod Frame, 14 Zimmer „ 2,800 
Digh Str., 2 Std Frame I4 Zimmer 2,09 
Eheifield Ave, 3 Stud Bid, 

für $IW0 per Jahe -— » - - . .- .10,00 

Sotten in Maver & Yondorf3 Humboldt Park 
Suhdivifion von 550 an aufwärts; 0 baar; $1v 
monatlich. 

Lotten in High Ridge, bei Edgemater, don 50 
an aufwärts; $0 baar; $I0 monatlid. Bmaibıo 


beruriethber 


Neſidenz⸗Lotten 
Eddie, Addiſon und Bernice Ave 
nur $I0 baar, Reit monat 
3 Geld zum Bauen zu bergen £ 

jer H ihren eigenen Plänen 
Bedenktt, dieſes Eigentdum 
von Belmont Ave. und erenzt an 
trijche Bahn get durch und neben 


Zu verkaufen: Ausgewählte 


| und nur de Fahrt bi! zur Stadt. E3 it zu Eurem 
; Außen, bei uns vorzujprehen, bevor Idr Fauit, 


un» 
t daS billige Grumdeigentbum auf der Nordjeite, 
Sonflin & Heim, 1065 Lincoht We. 
Pillige Hänjer und Lotten 
e an Roscoe Boulevard ud Grob Abe. 
Bir bauen Häujer vom Plänen in unjerer Office und 
verfuufen Ddiejelben auf leichte Adzahlung. 
_ Breiie $I80Q bi3 2500. 
8 bis 500 baar, Neit monatlich. 
RKRoeitter & Zander, 
., 69 Dearboru Sir. Dmailjdaf 
„ Deutihes Grundeigntbums;Geihäft. 
Geld zu verleihen. Erfte Hppothefen zu verkaufen. 


Können Sie SO baar aufbringen? Ih muB diefe 
Summe jofort baden ih verliere viel. Um 
diejes Geld zu bi n, verkaufe ich eine feine Lot, 
welche mid $125 geloiter bat, für 3250. Durdaus 
jhuldenfrei. UWeberbleibende 2) fünnen nah Be: 
lieben in Meinen Raten bezahlt werden. Lot if 
heute völlig $50O wertd. Adrefie: S %, Abendpoft. 

2 bauglw 

Farmländereien $4 und aufivärts in Gegenden Ivo 
weder die fürzlide Dige no ürte berrichte, 
man eine feine Weizenernte bat \ x 

fennt. Res 


3lılim 


825 bezahlen eine Lot in Horfords Bart, mwerth 
$150; feine Frucht: und Scattenbäume; elektriiche 
Bahn; $5 baar, $5 per Monat; feine Intereiien. 
Berry Ruffell, Zimmer 48, 162 Waihington —— 

Zaglm 


8150 Gaih für Stadtlotten, 74 Meilen nordiet 
vom Gourthouje, in meiner Belmont Abe. Sub: 
divifion, Ede 56. Str, nahe Kanjon Park und 
Milwankee Ave. Dies ift halder Werth und Meniger 
als Ader dort bringen; habe noch 10. W. Echerens 
berg, 887 Weit Park Abe. frja 


Billig! Billig! Lotten an Warner Une, ein Blod 
von Elton Ave. Electric Car. $275 und_ aufwärts. 
855 Anzahlung, Balance fange Zeit. GC. Meims, 
1735 Milwanfee ve. diibm 


Zu verfaufen: Farımland, $2.50 per der. Office 
ofien von 5-9 Uhr Wbends, Sonntags von 94 
115 Wells Str. jrja 


verbefferte Lotten nahe Garfield 


u berfaufen: 2 ‘ 
3 f frie 


Bart, billig. Nadyufragen 1041 Grand Ave. 


Su verkaufen: Dreiftödiges Cd-Bridhaus mit 
Store, zwiihen Rortd Ave. und Center Str., nabe 
beim Lincoln Park; bringt $9I Rent. Udrefle: T 37, 
Abendpoit. mijamo 
$450 baar, $1600 auf 8 Aahre Zeit; größter Bars 
gain jemals zuvor offeritt; 7-gimmer-Haus; Stube 
gepflaitert; ComentsSeitenwege; boszmipsehen Zounz 
tag. 1099 Wolhiram Str., halber Block weitlich von 
gincoln Ave. 


Zu verkaufen: 16 Ader Farmland, billig, 16 Meis 
fen von Chicago, 14 Meilen von Eimburft, J 
Meile don zwei Depots, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Nic. Eſſig, Elmhurſt. Nin2mtmmif 


Zu verkaufen, oder zu vertauſchen: 94-Adersyarın 
Gebäude, Bieh, Inventar und Ernte, eim vierte 
Meile vom Depot, nur 40 Meilen von Chicago. Adr.: 
2. OD. Bor 37, Wanatoh, Ind. 4,l1lag 


Zu verfaufen: Billig, ihöne 4=-Zimmer-Cottanes 


| gegen feine Anzablung wnd leichte Veringungen. T. 


W. Bosfe, Eigentbümer, 955 Emerald Xove. 


ſa bw 
Zu verkaufen: Großer Bargatn! Elyboutn Ave., 
nabe Halfted Str., ein dreiftödige® Bajement:Brids 
haus, Store und ıriat3 und große Lot, wertb $12,000, 
3 Veterjon & Bay, Südweit:Ede La 
Sulle Str. midoja 
aufen, oder gegen Chicago Grundeigenthum 
ihen: Cine pradhtpolle Farm von 130 Adern 
uht, Gerätbihaften und Der ganzen Ernte 
jeltene Gelegenheit. Nabyufragen 
im Simmer 40, Nr. 94 La Salle Str. 
Bu verfarien: Lot nahe Belmont Ar. und Nords 
C Schützenpadk: ſehr preiswürdig für Caſh. 
euNAI, Wendpoſt. ſmo 


mer, an gepf 

Straßenbahn; Preis 82100, baart 
Nachzuſtagen 843 W. North Ave. 

1: Auserwählte Geſchätis-Lotten, naho 

iAve. elektriſchem Carſtall, werden für 

ein Bargain verkauft, wenn ſofort genommen. — 

Ben Zahlungen. Eontlin & Heim, 1065 Lincoln 

Uve. 


Um Geld aufzubringen, 
ZimmerHaus, mit allen Verbeſſerungen, verſchleu⸗ 
dern; Ahr eigener Vrei3 md 8 Yahre Zeit. 3u 
erfragen Sonntag 1027 Wolfram Str., Lincoln Ave,s 
Gar. 


werde ih ein neues 6s 


Zu verfaufen, oder vertaufchen: Eine gute, jhuldens 
freie 160 Uder Farınz neue Gebäude; gegen Chicago 
Geihäit?: oder Wohnhaus. RI N. Elarf Str. jmo 

Bu verlaufen: Lot und fhönes dreiftödiges 12:-3;m+ 
merbaus an Melroſe S nabe Depot; Brd, us; 
Storehbaus; Gement Seitonwege. 3109; Barguin; 
werth mindeſtens 3800. je, 718 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Haus und Lot unter leichten Be⸗—⸗ 
dingungen; billig. 305 N. Troy Str. 

Zu verfaufen: Gemüthliches, 4:Zimmer-Cottage in 
Navenswood, nahe Cuyler Station, Lot 5 bei 125, 
nur 81500, $50 baar, $20 monatlid. I. U. Winters, 
409 Chicago Op:ra Houfe. fie 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik, 2 Cent das Wort.) 


WienerDamenjhnetider:-AUlademie, 
Directrice: Mme. Olga Boldzier. 
Säule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhn:iden. Gründtiher Unterricht in allen Bweigen 
der Damenjchneiveri nah dem anerfannt ausgezeich⸗ 


neten Wiener Epftem. 

Der@intritt in BieShulelannie 
derzeit ftattjinden, und währen» 
des Unterrihts fönnen die Damems 
ihre eigenen leider anfertigen. 

Der Unterriht wird in deutſcher, engliſcher oder 
franzöſiſcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt, 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe de3 „Wiener Zus 
fhnewe-Apparate3* gelehrt, deilen vorzüglide Ber: 
wendbarkeit duch Ertheilung von Auszeihmunges 
und Medaillen auf den verichiedenften eurofäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Wuche, welches die volls 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch mach auswärts verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunfk fih ı= 
leiden“, wicd in unjerer Office boftenfrei der⸗ 
abfolgt oder per Bolt zugejandt. 


WienerDamenſchneider-Akademle, 
59 Nord Clark Straße Vmbw 


AUleranders Gebeimpoligeilligem 
tur, ® und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ige 
gend etwas in Erfahrung-auf privaten Wege, unters 
uht alle unglüdliden Yamilienverhältniffe, bes 
h j Dicke 
ftähle, Näubereien und Sckoindeleien werden unters 
I und die Schuldigen zur Rebenjhaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freisg 

ath in Nehtsjahen. Wir find die einzige beutide 
Bolizeis Agentur in Chicago. Sonntags oijen bis 12 
Upr Mittags. 2>ma,be 


Löhne, Noten, Board», Ealoons, Graeerye, Wents 
Bil und jhlehte Schulden aller Urt jojort Tollcds 
tirt. Konftabler immer an Hand, Die Arbeit zu thun, 
76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 3. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider dies aus. Jacob 
Kinary, Konftabler. E3 wird hier deutjh — 

jllmt 


Löhne, Noten, Mietbe, Shulen und Anfprüde 
aller Art ſchnell und ficher kolleftirt Keine G:bübe 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäite jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 19malf 
17—19 Waih'natoen Etr:, nahe 5. Ap:., Zimmer 1 
Hohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


w., und jammelt Beweije. 


Allen Freunden nud Belannten bei meiner Abretie 
nad Deutichland eim herzliches Lebewopl. Dr. 
O. Chriſtoph. 


. Gerechter, Uhrmacher, Kreuzberg. o. Schleflem, 
widtiee Mittheilung. Zu erfragen 1336 Monadusd, 
Mr. Keflel. 


G:ld, und wie man e3 verdienen famn. " 

Berfonen beiderlei Geihleht! mit Erjparnifl 
Meine oder groß: Suminen, fhreibt um Ausfun 
unter: R 40, Abendpoft. llagiıo 


Riherd Strauß. Wenn Yhre Sahen Bis zum 16. 
Augauſt nicht abgebolt werden, werde ich jelbige ders 
Baufen. Mı3. Dunder, 317 Weit 18. Str. 

Belanntmahung. Allen Altien-Anbabern de Ras 
tional Bau, L:ib- und Ynveitmant:Bereins diene 
—— zur Rachticht. daß am Dienſtag, den 14. 
5 


uf, Adends 48 Uhr, eine Verjammlung in Rt. 
. Safe Str. abgehalten wird. Alle fimd eriuchk, 
ihre Bücher mitzubringen. Das Romite. 


Benfion: Kinder, weiche die deutihe und engliſche 
Säule, 135—137 Velmont Upe., unweit Givdoucit 
Ane., beiuken wollen, finden gute, freundlide und 
un. BVenfion. Benfions- Anmeldungen — 

ule. „liaug 


Löhne FToftenfrei einkajfirt. Forderungen aller Art 
prompt eimkaflit. 70 La Sale Eir., Jim: 
mer 60 12jullmt 

Plüjh-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifrt. 212 S. Halte Ste. 16jed® 


Ale Urten Siarardeiten fertigt N. Cramer, Damıns 
Sriieur umd Berrüdenmader, 334 Rod Are. icli 


Arbeitslohn wird prompt und gratis flektist. 212 
Wilmeuker "Use Dim Eonungk A 








air 


1 


| 


bieſigen 


"Man Brandt fein 


DYNAMIT 


aim den-Schmutg Lo8 zu werdeit. 


Jedermann 


rar 


== SAPOLIO. 


Zahnärzte zum Keimgen talicher Zähne. - 
Chirurgen zum PBoliren ihrer Inftriimente. 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Pfannen. 
Handwerker zum Blanfinachen ihres Werkzeugs. 


Maihiniften zuın Buben von Dafchinentheilen. 


gebraucht 


Biere zur 
üfter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Kuechte an Pferdegeichirren sd weißen Pferden. 
Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


enopirung alter Kapellen. 


Auftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten. — 
Kochinnen zum Reinmachen von Küchen-⸗,Sinbs, 


WASHINCTON | 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


 duirte mit hohen Ehren, hat 20-j 


INSTITUTE. 
| Der medicinifche 


Vorſteher gra« 
ährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


* 


Vorirager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, — Ben 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeifigen ©rabe gerettet, 
deren Maunbarfeit wieder hergejtelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer‘, frei per Exrprei zugefandt. 


Derlovene Mannbarkeit, 


nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen Gefellihait, Energielofigleit, frühzeitiger Verfall. Varicocele 


und Undermögen. 


Alle find Nahfolgen von Sugendjünden und Uebergriffen. 


hr möget im erjten Stadiuri jein, bedenfet jedod), daf zur raſch dem lebten 


entgegen geht. Laf;t Euch nicht dur) Faljche Scham oder Str 
lichen B tig Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


lee Leiden zu bejeitigen. 


tolz abhalten, Eure 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der od jein Opfer verlangte, 


Anfteckende Krankheiten, 


wie Eyphilis in allen ihren fcjred- 
lihen Stadien — eriten, ‚zweiten 


and dritten; geiwinrartige fette der Stehle, 


Naje, Anochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anterlende Ergiegun- 


gen, Strilturen, 


Giftitis und Orhitis, Folgen von Bloßitellung und un- 


einem limgange werden jehnefl und vollftändig geheilt. Wir haben unfere — 
Behandlung f * obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ——— er 
gindernng, jondern auch permanente Heilung fihert. ° — ge 
Bedenfet, wir garantiven 8500.00 für jede geheime Kranfheit zır be- Ü 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Epniultationen und Correipondenzen 


werden 


ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jD verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Beichreibung ded Falles gegeben, per Erpre 
wird eine perfönliche Zufanmmenkunft in allen Fälle vorgezogen, 


* feine Neugierde. 
äugejchidt; jedoch 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 3 Uhr Abds. - Sonntag? nur von 10—12 Uhr M. 


SSCEIEEIEIESEEEKEETEETTTTERUNNEN 


—X 


LEEREN HH 
ERST 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlat und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


STE B RES BET RER EZ Te Te ETeErg 


DBöhentiihe Briefliite, 
Chicago, den 4. Auguft 1894. 
Nachitehend virdfisuttichen twin Die Lifte der auf dem 
Voſtamt eingelanfenen Briefe. Falls dieſelben 
Wochen, vom heutigen Datum an 
It werden, Werden ſie nach der „Dead 
Wuaſhington geſandt. 


nicht za 


641 Abel Martha Miß, 642 Ahlied A Mik, 643 
Alexandrowitz Ch, 644 Altenburg Marie Mrs, 645 


Anſchatz Aug. 


i dr, 6 Balſinir Alexander, 68 Baron 
9 Baton M, 600 Bartich Max, 651 Ba⸗ 
652 Benzaquen Luis, 633 Berger Joſe— 
Berger Mr, 655Berman J M, 656 Bern— 
537 Beudzus Martha Meis, 68 Blaszatk 
jet, 659 Blaha Lori Mrs, 660 Boydanowiez 
661 Borowski Anton, 662 Borowski 
, z3 Borys Mary Anna, 664 Brandl Jos. 
5 Brieger Guſtav, 666Brills Ludwig, 667 Brnteil⸗ 
ſteb L, 668 Brude 669 Bumba Anna. 
670 Cohen M, 671 Cohen Philipp, 672 Corſak M, 
673 Gzernet Jan. 


645 


674 Dahleyden Mr, 675 Danileviez Jan, 676 Dank 
N, 677 DeBruyn Louis, 678 Dobklin J, 679 Dohrn 
A, 68 Dold Vins, 681 Doneceti Lina, 682 Dragunas 
Wieontu, 683 Drahofoupil Barbara, 684 Dreyus 
Ludwig, 685 Dylla Paul. 

686 Eltmann Mr, 687 Endres Johann, 
Agnes, 689 Eſhmann G, 6090 Eſtrin H. 
„1 Feige U, 692 Felde B, 693 Fiidpman M, 594 
Bleiner German, 695 Fligel S, 696 Tylorecejf Franz 
eäzet, 697 Forteib Louis, 608 FFriedrice Nobt, 399 

r B, 700 Friedman Herſch, 701 Fuchs 


688 Erb 


F er 

Herman, 

02 Gall Michael, 703 Gaute Kojeph, TO4 Gebr: 

manı Koban, 705 Ginsburg MM, 706 Gijel Marie, 

097 Grafen Ehriit, 708 Gtonac Mikodyn, 709 Gobel 

710 6 zaltin, 711 Goldberg A, 712 

ordon R, 714 Gorner Herman, 

716 Großman S, 717 Grueter 

Nelly Mrs, 718 Grüu Mattka, 719 Grunberg Theofila, 
720 Grunow John R, 721 Grußkin L. 


722 Hakocins L Nathan, 733 Haninger Jozeſ, 724 


Hanſon Minnie, Frank, 726 Darvanchif 
Andreas, 727 Heintz Sebaſtian (P, 728 Heitman D, 
720 Hercht Matias, ) Herzog Auguft, 731 Defle 
Karl, 732 Hibya Jaeges, 733 Dinze Win, 734 Hoewit 
Auna Miß, 735 Hoff os, 736 Hoffman Fred, 737 
Hoͤffman Joſeph, 733 Hohmann Max, 739 Haufty A, 
740 Hubner Ernſt, 741 Hupp Fred, 7429urwich L. 
743 Idzel Iſe, 744 Iff John, 745 Jacquies B 
746 Jaestel Emilie, 747 Jandos John,, 68 
Papoji, 749 Jaroſch Ernuſt, 750 Jelen Wlaͤdisle 
751 Jenſen Anton F, 752 Johann Joſef, 753 Julus 
Piter, 754 Iuzupip Mr. 

755 Kachnowski Prot, 756 Kamin »Albert, 
SKatkı Franc, 758 Keinn Mary, 759 Keſtel J, 760 
Kilar Sobeſtyan, 761 Kiſielewsti Jozef, 762 KRlaſen 
Peter, 73 Sleinftenber Martha, 764 Klafiendarf 
2, 765 Knoll Simon, 766 Kochowsfi Florejan, 767 
Koe sfi Piotr, 768 Koenig Lena Miß, 769 Kohle 
stije, 770 Kopp Wenzel, 771 Sorling Fred, 772 
orony Mina, 773 Kotodinsfi Ludwig, 774 SKrajacic 
Mike, 775 Krieger Bertha Mı 
777 Krool Jeunie, 77 
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776 Krahe Herman 
Jennie, 78 SKliarzet Yan, 779 Kujıh 
Sul 8 780 Kujef Frank, 781 Kıra Anna, 
Lafortıme Annie, 785 Lagger Theodor, 786 La 
782 Kuratrokski Leſepan. 

783 Labitzke Martha, 
Laͤgger Theodor, 786 Laszlo Kovaes, 
Janko, 788 Lauer EC, 789 dautenbach 
Lawicka Albert, 791 Leary Mary Mres, 7092 Ledin 
Vojteck, 793 Lehnert Aug, 794 Ledentan Me; 705 
Levy Bertha, 706 Lewadoski Kaznisz, 797 Lewita 
H. 798 Lewicli Wicenty, 799 Lipman Mr, 800 vLip— 
ſchiß S, 801 Lis Walenty, 802 Lowel Glara, 803 
Luſtig Mr. 

804 Maier Con, 805 Mathts Berdod, 806 Malecky 
Anton, 807 Matkies J, 808 Markiewrez Jozef, 809 
Mafia 2 ie, 810 Manheil N, 811 Mehlem Johan, 
812 Meinte X, 813 Meile’ Marie, 814 Menten Adam, 
815 Melirem Sophia, 816 Mider Jenne, 817 Miller 
D, 818 Mindel B, 819 Momteſy Jurgis, 820 
Mojeidn Anthony, 821 Muller Geo, 82. Munt 
Adolf. 

823 Nacdimen S, 8241 Nader Lois, 835 Nehlfen 
Johaun, 826 Novaf Colman. 

827 Oſteneswska Zuzanna. 

828 Pauet Pekala, 82 Peterſon Amanda, 830 Pe: 
trousty Jozef. BIE BViette Rudolf, 82 Pirta Agata, 
33 Virost W, 834 Pluciusfi Walenıy, 835 Popooie 
Anna (2), 836 Yratel: Carl, 5, 

37 Nabns Marie (2), SI Radic Iozef, 839 Rad: 
vefi Marie, 840 Nabei Vini, 841 Ras Na, 812 
er Johanna 843 Reile Mes, 834 Reszcezyngki 

845 Richter Ehriflina, 846 Rieger Hermann, 

oe3fa Antonie, 878 Noeben Franz, 849 Nokidi 

jan, 850 Nofizty. Beundelori,.. Sl Rolduan 

» 82 Nolff Hera, 853 Nojemon Nidard, 851 

betg ©, ; 

855 
manowi 
8, 800 5 


did 


784... Zafortune Amie, 785 
787 Lalpopviec 
Nobt, 790 


iger Guſtaf, SEb Saaer Yolol, 857 Sal: 

I, 88 Saudzopae Nic, 89 Soponofi PB 
* r De 8301 Schaffnet S. 82 Scharer Ars 
nold. 863 Schaul Albert, 864 Schmidt Yobanna, 865 
EShmig Pirie, SöH Schnabel Mans, Sur Schnrton: 
berger von, 808 Schon Dr, 809 Schroder Elije, 
80 Schubert Sof, Hl Dyulz Hermann, 872 Schu: 
mann solepb, 873 Schworer Elite, RTL Silberberg 
Heney, 875 n Mavı 
zego Jozef, 878 Siewppi 
Silbermann 4, & 
rosfi Sfänis € 
Stätefty Sam, 85 Sımmjit 
837 Sorup Bohn, 
por Stanislau, 


876 Sheitel JI. 8ier⸗ 
„879 Sindut Jan, 80 
nout Jozef, 882Slow⸗ 
vobot Julyanna (2), 384 
zum ran, 885 Sollat Meren, 
DI Stanfowsty Anton, 880 Stas 
ni I Stardef Louis FOL Stafiens: 
fia Wgeika, 82 Stec Aoyci, 893 Stıphanshı Mar 
894 Sıepbany Mr, 895 Stolsn A, 896 Storfan Wac- 
far, 897 Stowif Yan, 88 Strawinsfi 5 09 the 
peapndi Albin, 990 Eyla Anton, OL Syiemastis 
Raziwir, 902 Sziesiuger Sermaun, 903 Sppiener 
MBtadrplow, 904 Szanowory Mr, ' 
905 Tatarfa Judito, 906 Templix Au 7 
per Carl und obanna, 908 Teutii en an 
Tpein Guftan (2. 910 Thode Henry, -Pll Tollid Au 
Pus. 912 Zomebolj van, 913 Tragusfi Wilpem,I4 
Kirebien Karl, 95 Turfe Chas, 916 Iurke Oster 


' 917 Maliji Gejarl, 918 Urbanowih Micast. 


919 Vigdranowis Fraut, MO Biatuif Moci 
Log! Auna, ya Baider Marta. Wocich, 9A 


Teb⸗ 


——— — — —— — —— — — 
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933 Wagner Erenſtine, 924 Wajiljevic Gpebozar, 


925 Weiß Auguſta, 920 Meiffenderger Michael, 927 


Werth Win, 928 Wilzeck Johann, 929 Wittenberg 
2, 9309 Wigusy Mr, 931 Wojecicki Marek, 932 Woecke 
Heury, 933° Wojnomwicz AJuftina, 934 Wolajis Sha— 
pon, 95 Wolf Leopold, 935 Wolffram Chas, 937 
Molf Mr, 98 Wolezawedi Wtadyjlarw, 939 Werthei— 
mer Jakob, 940 Waldman M, Hl MWahrmann 
Sohn C. 

942 Zanfites Auzap, 943 Ziemda Ardray, 944 nz 
molfa Wojcih, 95 Zurilgen S. 


Sefet Ble Sonntagsbeilage der Abendpoi. 


— 


Heitraths⸗Lrueenſen. 


Folgende Hetraths-Lizenſen wutden in der Office 
des Counw Clerfs ausgeſtellt: 


John Jaeger, Katie Marſch, 25, X. 
Isvael Johnſon, Cecelia Lorenzen, AM, 23. 
Joſeph Brown, Beffie Fuller, 2, 19. 
Albert Meurer, Arın:e Nojenberg; 

Jakub Wojdiita, Anna Neczit, 29, 28 


Stefan Übel, Anıie Martenat, 23, 
Edward Quinn, Mary Nichol, & 
Charkes Fiber, Sarab Cohen, 2 
Heury Weil, Eſther Lebolt, W, 26. 
Barjanı'n Andetſon, Florenee Dar 
Nichard Schwert, Martha Brupe, 24, 
Alccander Day, Livia Ruland, 3%, 2% 

1:3 Meng, Martba PBrzibelia, 2 

3 Anna SKrojeit, 24, 22. 

enbach, Auguſto Schröder, HA, 38. 
und, Mary Erikſon, 38, 34. 
on, Wojalie rlinfenbera, 22, 28. 
er Maukiiaunon, 24 2%. 


$flageı 


Fannie gegen Henry Maft: 
phal, wegen Verlaffensz; Dabei gegen Birnard Me: 
Nulty, wegen Ehabruchs; Mary gegen John Jamıes 
Kennedy, tpegen Trunfjucht: Zouija gegen Albin Ol: 
fon, wegen granjamer Bıhandıung; Lona L. gegen 
Frederick T. Roſe, wegen Verlaſſens. 

— — 


Zodesfäle., 


Nahftchend veräffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundpeitsamte zwwijchen 
geltern und beute Mittag Meldung -zuging: 


MNudolph Albrecht, 9 S. Canal Str, 6 IHM. 
Sujtav Nowan,: Monce, 64 3. 

Hermine Sonne, 239 Biffell Str. 

Gertrude Lerih, 4855 Lajlin Str, BI.5M. GL, 
Anna Schmid, 383 Fiıfıb Ave, -64 3. 

sh Kuper, 4614 Alhland Ave, 64 3. 

Martha Peters, 193 Bowen Ups, 


— 


Bau:-Erlaubninieine 


wurden geftern wie Folgt ausgeftellt:, Ihe Cretzeent 
Rinjed Oil Company, ſtöck. Brid-Delmühle mit 
Bajenant, SH W. Divifion Str., 2,000; Dirt 
Lappicrre, Bitöd. Frame-Haus, 1054 Diveriey Str., 
82300; E, Kluce, Iitöd. Brid-Andau mit Bajement, 
763 Superior Str., $500; W, Kordid, Zitöd. Brid: 
Flats mit Baſement, 42 Seld Str., 8300; W. 


- si . 
Hrauf, zwei Möd. Brit Mohn ', 1414—16 Bon: 
oefiler, : Pt: Flits mit 

Me: 


wurden eingereicht don? 


nep ve., 000; Mar Yosfiler, Zitög, 
Baſement, 93 Avers Abe. 1000; 2. 
Graw, Aſtöck. Brick-Flats miit Laden und Baſement, 
69—11 55, Str.. 820, 000; €. VBırmbardt, Atöd. Brid: 
Flat mit Bajentent, 4 Florence Ave,, 33500. 

—_— oo — —. 

— Ein Haus ohne Bücher ift ein Körper ohne 
Seele. Und bejonder8 in einem Deutihen Hauſe 
folten die reichen - Schäße der Deutichen Literatur 
nicht fehlen. - Die „Abendpoft“ maht e3 auch dem 
Undemittelten möglich, die beften Echöpfungen-- des 
deutjhen Geiftes zu erwerben, indem fie die Werke 
von Schiller, Goethe, Kejfing, Heine n.i:w. im guter 
Ausgabe, Ähön gebunden, zu 25 Cents der Band 
vor duchihnittlich 450 Seiten, anbietet, ‚Fa 


Maritberiht: 


Chicago, den 10. Anguft 18M. 
Diefe Breife gelten wur. für den Großhandel. 


Gemüje, 
Notde Becken, «108 —1öc _per Dutzend. 
Sellerie; 10c—Mc per Dußend. 
Salat, 50c—60e per Barrel. 
Neue Kartoffelw, $1.25—$1.50 der, Barrel. 
Siwiebeln, $1.75—$2.00 per Barrel, 
Kobi, $1.15-81.35 per Kilte. 
Sobendes Geflügef: 
Junge Hühner, 10-12 per Pfund. 
Hühuer, -&c—9c per Piund. 
Trurbithner, Gc—e per Pfund. 
Guten, Tc—10: per Pfund. 
Sänje,. 83.00-84.00 pır Dugend. 
Butter. 
Bote Rahımbutter, Wc—23c der Pfund 


. Käje 
Eheddar, &c—Ic per Pjund, 
; Eier 
Friſche Eier, Ue—2e per Dutzend. 
Früchte. 
Orangen. 8.50 84. 50 per Se 
Bitronen, $4.00-—$7.00 per Kifte. 
3 in 
Ar. 9, BIT; Nr. 3, ice - : 
2 ie a 
Nr. 1 Zimotbp,. SUR. 
Kr. 2 Timothy, 89. 10.50, 


Erinnerungen 
criner Schwiegermutter. 
Bon George R. Sims. 


(Fortfekung.) 


Danach hörte ich lange Zeit nichts 
mehr, und ich hatte die Gelchichte Falt 
bergeffen, cl3 die Köchin eines Tages 
feldjt in’3 "Zimmer gejtürzt fam. 

„>, Madame,“ rief fie, „James Hat 
fih mit einem Strid in die Stiefellam- 
mer eingefcjloffen, und auf dem Fü: 
hentifche hat er einen-Zettel liegen laf- 
fen, auf dem jteht, er wolle fich auf- 
hängen, und wir follten ihn nicht eher 
abſchneiden, als bis er ganz tadt fei.“ 

„Allmächtiger Himmel!“ rief ich aus, 
„Was ſoll denn das nun wieder hei- 
Ben? Ich muß der Gefchichte auf den 
Grund fommen.“ * 

So ſchnell ich konnte, rannte ich die 
Treppe hinab und fand das Hausmäd— 
chen und die Kammerjungfer vor der 
Stiefelkammer knieend, die von innen 
verſchloſſen war. Sie weinten, ſchluchz⸗ 
ten und flehten James durchs Schlüſ— 
ſelloch an, ſich doch nicht aufzuhängen, 
ſondern an ſeine Mutter zu denken. 

Ich ſchob ſie zur Seite und donnerte 
an die Thür. ar 

„James, jind Gie da drin?" fragte 
ich. 
Nur ein tiefes Stöhnen erhielt ich 
zur Antwort. 

„Laufen Sie Hin und holen Sie rafch 
einen Schumann,“ fagte ich zu einem 
der Mädchen. 

Das mochte den jungen Herrn. er- 
Tchredt haben, denn er öffnete die Thür. 
Da ftand er in der Mitte des Fleinen 
Raumes und von einem Hafen in ber 
Dede hing ein Strid herab mit einer 
Schlinge am Ende, und darunter fand 
ein Stuhl. 

sh nahın den Nichtönub. bei den 
Schultern und fchüitelte ihn ordentlich. 

„Na, mas joll denn das Heigen?“ 
fragte ich. 

Er antwortete nicht, Tondern Jah 
nich nur dumm an und räufperte fish. 

„Bitte, Madame,” Tpradd nun die 
Kammerjungfer, „die Köchin titan als 
fen fchuld; fie-ift dem armen Jungen 
zuerjt entgegengefommen und. hat ihm 
dann das Herz gebrochen.” 

„Kein, aber jo was! GSo’n freies 
Frauenzimmer!” ſchrie die Köchin. 
„Wie können Sie fich unterftehen, zu 
Tagen, ich wäre ihm entgegengefommen? 
Habe ich das geihan, James?“ 

„Nein, Maud, wenn Gie das ge- 
than hätten, dann ftänden die Sachen 
jebt anders,” antwortete der Junge, 

„Sie dummer Junge,” rief ich num 

fehr ärgerlih. „Sie wollen doch nicht 
jagen, daß Sie ih Maudz wegen auf- 
hängen wollten?” 
a, Madame, da3 war allerdings 
meine Abficht, aber ich bitte um Ber=- 
zeihung, daß ich fie in Khrem Haufe 
ausführen wollte. Wenn Gie das gü- 
tigft entfchuldigen, dann will ich jeßt 
gehen und e& wo anders thun.” 

&3 fei nicht jehr wahrfcheinlih; daß 
ich ihn mit der ‚ausgeſprochenen Ab— 
ftcht, fi) Das Leben zu nehmen, aus 
dem Haufe laffen werde, entgegnete ich. 
Meine Pflicht fei, aldbaldeeinen Schub- 
mann fommen zu laffen und ihn in 
deifen Ddhut zu geben. 

Köchin, Hausmädchen und Kammer- 
jungfer fingen nach diefen Worten an 
zu Ichluchzen und mich zu bitten, dod 
fein junges Leben nicht zu Grunde zu 
richten, indem ich ihn verhaften Tieße, 
was natürlich nicht im entfernteiten 
meine Möficht war. Sch erflärte mich 
alfo bereit, vom Holen eine? Schub: 
manns Abltand zu nehmen, menn er 
mir ein feierliches Verjprechen gebe, 
feine albernen Dummibeiten mehr , zu 
machen; ftatt deffen wolle ich feine 
Mutter rufen laffen, die ihn mit nad) 
Haufe nehmen fünne. 

Nachdem er uns das verlangte Ver- 
Tprechen gegeben Hatte, Tieß ich ihn auf 
einen Stuhl im Hausflur niederfigen, 
wo ich ihn fehen konnte, und jchidte 
dann das Hausınäddien mit einem 
Briefchen an feine Mutter. 

Während ich dort faß, behielt ich ihn 
mohl im Auge, aber ich war doch froh, 
als feine Mutter fam, da es Jehr unde- 
quem für mich war, alle Minuten auf: 
zuftehen und an’3 Ireppengeländer zu 
treten, um nashzufehen, ob James nicht 
wieder irgend einen Selbitmordberfud 
mache. 

Als jene Mutter fam, Tieß ich fie 
in mein Zimmer treten und erzäßlte 
ihr da3 Vorgefallene, und die arme 
Frau meinte und jagte, fie fürchte, Als 
fonfo fei nicht ganz richtig im Kopfe. 
Sein Vater mwäre- aud) mehrere Mo- 
nate im rrenhaufe geivefen, und einer 
von deffen Brüdern fei noch drin. 

Die arme Frau that mir leid, aber 
ich war natürlich fehr entrüjtet darüber, 
daß mir eine folche Yumiliengefchichte 
perjchiviegen worden war, al ich den 
Kungen'in Dienft genommen hatte, und 
ich konnte nicht umhin, meine Meinung 
darüber ganz offen auäzufprecen. 


Wenn fir ihrem Jungen erlaube, einen: 


Dienft anzunehmen, jagte ih. ihr, 
mährend er offenbar erbliche Witllage 
zum Wahnfınn habe, fünne fie grieben, 
daß, fie wegen Mordes angeblagt wer⸗— 
de, oder wenigſtens ber Beihilfe Dazu, 
oder .wie e3 die Juriftn nennen. 
©ie verfprach mir, fie mofle, den 
sungen eine Zeitlang zu-Haufe:behal- 
ten: und für idn. forgen, worauf.i ihr 


den fälligen Lohn für einm Monät gab. 


AZ fie dann die Hausihür von außen 


zumachten, und $ames unfer erfter und- 


fegter Burfche — das funn: ih: euch 
berfichern — verfchhvunden wär, fühlte 
ich eine große Erleichterung. 


Ich will feine männkichen Dienſtbo⸗ 


ten mehr imHauſe wohnen haben,“ ſag⸗ 
te ih am Abend zu John Treſſider, 
„und wenn Spink“ (das war der Kut— 
ſcher) „die Stiefel nicht gern puht, dann 
wollen wir ſie Abends, ehe wir zu Bett 


gehen, vor die Hauskhür ſtellen und 


einen Stiefelwichſer annehmen, der fie 
jeden Morgen putzen lann.“ 


Allein es kam nicht ſo weit, denn 
Spink ſprach ſeine Bereitwilligdeil aus, 


ſie wieder zu pußen; er wolle alles 
thun, was die Herrin verlange 


Die, Meifter Spint that alles, was 


ee ee Dessen 





die Herrin verlamgte! ch bezmeifle fei- 
nen Yugenblid, Baß Dr. Ireffider für 
das BETEN heimlich feinen Lohn 
erhöht Hat, mifr“damit ich nicht Jagen 
fönnte, er fürchte fich vor feinem eige- 
nen Kutfcher. Meine Erfahrungen mö- 
gen ungewöhnlich fein, allein ich habe 
gefunden, daß Männer im allgemeinen 
von der Behandlung der Dienftboten 
nicht3- verjtehen und daß ein pfiffiger 
Bedienter jeinen Herten um den Finger 
wideln fann. Das Frauenzimmer, dad 
mich um den Finger wideln fünnte, joll 
aber erjt noch geboren werben. 

‚Uber. meine Dienftbotenerinnerune 
gen-haben mich ganz bon Frank und 
feiner Frau. abgebracht. Im lebten Ka- 
pitel habe ich erzählt, tie er die Recht3- 
mwiffenfchaft aufgab und als Privatje- 
fretär zu einem angejchenen Kaufmann 
nach Paris ging, und tote er nach Haus 
fe jchrieb, daß die Stellung ihm ge- 
fatle- und’ daß: er zufrieden jei. Laura 
Helfton und ihre Mutter waren in 
Paris; das la, wie ihr ohne Zimeifel 
Thon geahnt habt, der ganzen Geihich- 
te zu Grunde. 

Während er m Paris war, ertheilte 
Laurag Mutter ihre Einwilligung zur 
Verlobung, aber uns jagte er nod 
nicht8 davon,«Bis er einmal auf vier: 
zehn Tage nad Haufe fam, wo er ung 
dann ganz unverftoren eröffnete, er 
fei im Begriffe, in Paris zu heira- 
then, und mich und feinen Vater zur 
Hochzeit einlud. 

Natürlich erbat ich mir einige Ein» 
zelheiten, und als ich hörte, die jun- 
ge Dame habe ihr Leben in Benfionen 
und Gajthöfen verbracht, jprad ih: 
„Run, Frank, das ift meiner Anficht 
nach feine jehr gute Schule für eine 
Frau. Was fan fie da vom Haushalt 
lernen?“ 

„D, Mutter,” entgegnete er jtolz, 
„ich verlange von meiner Frau nicht, 
daß fie kochen und flidten Tolle; ich hei- 
rathe kein Dienftmäbchen, jondern ei- 
ne Dame.” 

Nun, er heiratete feine Dame, und 
iwie ich eriwariet Hatte, murde, je und 
ihre Mutter Paris jehr bald müde. 
Schon nah kurzer Zeit hörten mir, 
Trank kehre nach London zurüd. Es 
fei ihm die Londoner Vertretung des 
Parifer Haufes angeboten worden. Na= 
türlih fam Mrs. Helfton mit. 

Er fohrieb an feinen Bruder Wil- 
liam und bat ihn, ihm ein eingerich- 
tetes eines Haus zu mäßigem Prei- 
fe zu miethen, und diefer fand wirklich 
em jehr. Hübjches Häuschen in ber Nä- 
he von MWeftbourne Bart. Ych ließ mich 
feine Mühe verbrießen und jah felbit 
nach allem, namentlih dem Tafelge- 
hier und Haushaltsleinen. Auf 
Franke Wunfch ging ich auch nach un— 
ferm Gefindevermiethungsgeihäft und 
bejorgte eine Köchin und ein Haus— 
mäpchen, die ich, nachdem ich mich ver— 
gewifjert, daß fie ausgezeichnte Yeug- 
niſſe beſaßen, in's gemiethete Haus 
ſchickte, damit alles in ſchönſter Ord— 
nung wäre, wenn Frank, ſeine Frau 
und ſeine Schwiegermutter ankämen. 

Daß die Schwiegermutter im ſelben 
Haufe. mit ihnen wohnen ſollte, war 
mir nicht ganz recht. Wenn die Mut- 
ter der Frau mit dem. jungen Paare 
im nämlichen Haufe wohnt, gibt’s in 
der Regel Unfrieden. 

Sch nahm mir indeffen vor, jeden 
Schein von Einmifehung zu vermeiden, 
und ging deshalb am Tage ihrer An- 
funft nicht Hin, fondern machte meiner 
neuen Schwiegertohter und ihrer 
Mutter erjt am-folgenden Tage einen 
Anſtandsbeſuch. 

Mein erſter Eindruck war nicht gün— 
ſtig. Mrs. Frank Treſſider war eine 
ſehr feine und ſchöne Frau, aber ihre 
Mutter war eine alberne und einfälti— 
ge Perſon. Schubjacke kann ich nicht 
ausſtehen. Das Wort mag, von einer 
Schwiegermutter auf die andre ange— 
wandt, etwas ſhark ſein, aber wenn es 
jemals einen Schubjack gegeben hat, 
dann war es Mrs. Helſton. Alles an 
dieſer Frau war gekünſtelt, gefälſcht, 
Blendwerk und Schein. Ihre Ziererei 
und Großthuerei waren mir widerwär— 
tig, und ich ließ ſie bald merken, daß 
ſie mir nichts vormachen könne. Wenn 
man einen Ruſſen kratzt, kommt gleich 
der Tartar zum Vorſchein. Ich bin 
zwar keine Ruſſin, aber es gehört we— 
nig Kratzen dazu, bei mir den Tartaren 
zum Vorſchein zu bringen. Sowie Mrs. 
Heliton ihre feine Miene auffegte, fi 
als heroorragenoes Glied der feinen 
Gefellibaft auffpielte und anfing, an 
dem von. William gemietheten Haufe 
herumzundrgeln und zu jagen, jie fün- 
ne engliſche Dienſtboten nicht leiden, 
meil fie jo gemein feien, und al jie 
immer franzöſiſche Brocken in's Ge— 
ſpräch miſchte, wurde ich ziemlich deut— 
lich. Ich ſagte ihr, ich ſpräche kein 
Franzöſiſch, da ich es ſeit meinen 
Schuljahren nicht geübt hätte, und 
mein Einkommen, Gott ſei Dank, im— 
nier groß genug geweſen ſei, in Eng— 
land leben zu können. Ich zöge es des⸗ 
halb vor, engliſch zu ſprechen, und ich 
bezweifelte nicht, daß es ihr fremd vor— 
komme, ein ganzes Haus zur Verfü— 
gung zu haben, nachdem fie fo viele 
Sahre auf ein Feines Schlafzimmer in 
einer Benfion beſchränkt geweſen ſei. 
Auch daß ſie ſich nur ſchwer an unſere 
engliſchen Dienſtboten gewöhnen kön— 
ne, nachdem fie die Sorte Mädchen um 
fich gehabt. Habe, Die man gewöhnlich in 
den ausländiichem: ‚ billigen Penſionen 
antreffe, fände ich begreiflich. 

Ich Hatte nicht Die geringfte Abficht, 
anzüglich zu fein, aber ich fonnie doch 
meines Sohnes Schiviegermutter nicht 
auf mir herumtrampeln und jo thun 
Hafen, al3 ob fie ih einer großen Her- 
iablaffung Thuldig gemacht Hätte, als 
fie ihrer Tochter geitattele, meiien 
Sohn zu heirathen. Wahrhaftig, wenn 
Mi Helfton eine reiche Erbin oder Die 
Abkömmlingin (lann man dieſe weib— 
liche Form von Abkömmling bilden?) 
einer vornehmen Geſchlechts geweſen 
wãre, ſie hätte nicht großartiger thun 


können. 
(Sortfegung folgt.) 
* Salvator⸗Bitr der Conrad Seipp 


Brewing Co. wird in Flaſchen Familien 
ins Haus geliefert. Tei. Souih 860. 


| 


I 


I 
! 


| 
| 


| 


| and. allen. 0 gen von Angendfünden, 


‚‚UnionsBeine.“ 


Die „Damen von’3 Ballet“, melche 
einen Gemwertjchafts-Berband gründen 
und fih unter den Schuß der „Central 
Labor Union“ jtellen wollen, ftehen noch 
immer, fehreibt die „N. 9. Staatdzig.”, 
auf dem diesfeitigen Ufer des Rubiton. 
E3 fällt ihnen jchmer, den Fluß zu 
überjehreiten. Schuld daran ift, daß 
die- Schwierigkeiten in der Frage gi- 
pfeln: „Wer joll ein Union-Balletmäd- 
chen jein?“ 

Sa, wer ift ein Balletmädchen? Da- 
rüber aehen die Meinungen und wahr: 
fcheinlich auch der Plan der Organifa- 
tion auseinander. Die unzufriedenen 
Balletratten haben verjchiedene Anfich- 
ten darüber und es ijt faum anzuneh- 
men, daß die zur Rubrik Lebemänner 
gehörenden fpazierenden Delegaten der 
Gentral’Zabor Union den Muth haben 
werden, diefe Frage zu entjcheiden. Df- 
fiziell werden die „Damen von’3 Bal- 
let“ in zehn „Klaffen“ eıngetheilt, näm= 
li in Korpphäen erfter, zweiter, brit= 
ter und vierter Güte, dann in „Ratten“, 
d. h. Mitglieder des „Corps de Ballet“ 
etfter Neihe, zweiter Reihe, dritter 
Reihe bis fechiter Reihe. Die erite 
Reihe beiteht aus den Tänzerinnen, 
melche Ion Erfahrung haben müflen. 
Bon ihnen wird verlangt, daß fie ohne 
Matte, nicht mit Wade zu vermechieln, 
erjiheinen, e8 veritehen, fich wieder jung 





- Die Urfache 


Kronifcher Krankheiten wurde endlich 
entdedt. Das Publikum nahm reael- 
mäßig Blutreinigungsmittel und fonnte 
nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
feine volljtändige Heilung erzielt wurde. 
Dr.’Schoop ging einen Schritt wei- 
ter und widmete jeine Zeit dem fpeziellen 
Studium der Urfachen der fich fo ſtark 
vermehrenden chroniſchen Kraniheiten. 
Er fand, daß gewiſſe Nerven vollſtän⸗ 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or— 
gane haben. Wenn dieſe Nerven ge— 
ſchwächt ſind, ſo kann der Magen die Naͤh— 
rung nicht verdauen die Leber wird träge 
und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl- 
lig, da den Verdauungs⸗Organen die Ner— 


venkraft fehlt. Dr. Schoop's Wieder— 


herſteller iſt ein Magen-, Leber- und 
Nieren⸗Heilmittel, welches auf die Nerven, 


welche dieſe Organe kontrolliren, einwirkt. 
Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 


giftiges Nervenreizmitel, fondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 


| Hebung der Verdauungskräfte und heift 


und hüßfch ausfehen zu machen, jo daß | 


fie die Kahltöpfe vor der Bühne noch 
immer jo entzüden, wie fie e$ zwanzig 
Sabre vorher gethan, die eriten at 
Grundjtellungen: einnehmen fönnen, 
ohne auf die Nafe zu fallen und in er- 
jter Reihe die Kornphäen in hübichen 
Gruppen zu umijtehen. 
feit Menfchengedenten 

Reihe Nr. 2 erhält nur $20 per Wo- 


899 


md 


che, Gie darf fig fehon mwattiren. Sm | 
Uebrigen haben fte diefeiben Verpflich- | 
tungen, wie die -erfie Reihe, doch halten | 
e3 Großmütter fchon unter ihrer Wür= | 


de, in diefer Reihe aufzutreten. Reihe 
Kr. 3 erhält nur $18 per Woche. Es 
find aber auch junge unerfahrene Din 
ger von etwa 49 Jahren. Gie brau- 
en nur die erjten jechs Grundjtellun- 
gen zu verftehen. Reihen Nr, 1, 2 und 
3 fehen auf Reihen Nr. 4 und 5 herab, 
wie etwa der Maurer auf den Hand 
langer. Der Unterfchied zwifchen bei- 
den Klaffen ift fo unendlich, wie etiva 


der ziwijchen einem deutichen Gymnaz= | 


fiaften und einem Studenten im erften 
Semefter. Reihe Nr. 4 blidt auf die 
legten beiden Reihen herab wie der Bri- 
maner auf die Schüler der unteren 
Klaflen, befommt fie doch $16 per Wo- 
che, während die legten beiden nur $14 
reſp. 8310 Wochenlohn — Pardon — 
Gage, erhalten; dafür beſteht jedoch für 
dieſe beiden Reihen keine Altersbe— 
ſchränkung, weder die Gerry'ſche Gren— 
ze noch die Großmutter-Würde. 

Während nun die eine Hälfte der 
erſten drei Klaſſen, die gutmüthigere 
Hälfte, dig Mitglieder der drei letzteren 
Klaſſen als „Kolleginnen“ behandelt 
haben will, gedenkt die andere Hälfte, 
die hochmüthigere, die Mitglieder dieſer 
drei Klaſſen auszuſchließen, weil ſie 
nur als „Figurantinnen“ oder „Stati— 
ſtinnen“ zu betrachten, und der Mit— 
gliedſchaft einer Union der Damen vom 
Ballet unwürdig ſeien. 


Die Frage ift nun, werden die Da- | * 
nen bom Ballet im Stande fein, fich | 


zu einigen? Wird eine Union zu Stan- 


eine Union für fich feibft bilden? Hof— 
fentlih fommt die Union zu Stande 
und fendet einige Delegatinnen 
Mutterwig nad) 
bungen der E. L. U., die ohnehin fo 
langweilig find, daß die Reporter fich 
oft genug gegen den Schlaf mehren 
müſſen. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


— 


Volles Gebiß 56; teine beſſe⸗ 
reu zu irgend etnem Preiſe. Goldtronen und Bridge— 
erbeit eine Spezialität. 20sFarät. Goldplatten 530. 
Wir garantirem fie pallend oder feine Bezahlung 

10 Brogent Discount werdeu allen Witgfiedern ber 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Hahnz 
ausziehen frei, wenn audere Arbeit arthan wird. Wir 
geben 51000 wenn Aemaud mit unferen Prerien umd 
Arbeit foufurriren lau. Gold: Füllung 50c auftwärt3. 
Diien Abends nnd Sonntags. Sprecht vor und 
hr werdet Altes fiıden wıe aumoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laht Cu früh Morgen? Euere Zähne 
anziehen und acht Abends ut neuen nad » aufe. — 
Volles Gebig 8. 15ipddibm 


Ein Günfiges 
u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi) von 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, weldhe an Nervenihwäde, Ber- 
luft von Kraft und Exergis, Authloſigleit, 
Enmenigwäche, Jmpotenz, Weikem gluß 

us⸗ 


ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 
koft rei volle Auskunft einer nie fehl- 
ſchlagenden elbſt ur 
u.fenden. Grraue Be Selbi-Kur 
chreibung der&Symptome erwünscht. Adreffirt 
im Bertrauen: DR.G.NH.BoBERTZ, 
No, 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


Voll ko mmene 


M guneskra t 


und wie man diefelbe 
erhalten und 


©) wieder erlangen 


—* kann. 


uch 


wird auf Berlangen 

gratis verfandt, 
Be \ Dr. Hans Treskow, 
822 BROADWAY. NEW YORK, 


&>> Die beften uud billigften Bruch: 


tanten OFIO KALTEICH. Sonmmer 
v mer 
1133 Clark Str. Ge Dleauon 


Sie erhalten | 
per Woche. 


mit | 
den Sonntags-Si= | 





D 


alle Magen- und Leberlciden durch die 
Entfernung der Urſachen. 


Ein 
ſuch wird Dich davon überzeugen. 
Zu Apotheken oder iranco per Expreß für $1.00, 
: Der deutjdhe „Weg- 
eier zur Gejundheii“, 
welcher die Behandlung 
niit diefer Arznei genau 
beichreibt, nebjt Broben, 
„werden an irgend eine 
Adrerie frei verjandt, 
en Man fchreibe an 
gen. Bar 9, Narine, Mi 


Der: 





Zähne Ichmerzlos 
mitGold gefüllt, 


Bühne fhmerzlos ohne Sahgas ausgezogen. 


Wir haben die einziae Wwirffame Methode Zähne 
Ihmerzios ohue Yadhgas auszuzichen. Ale Anderen 
find erfolgloje Nadhahmer. 


3 State Str.. babe aus 
iehen laſſen, dür h jetzt gewiß befähiat ſein ihre 
lethode zu empfehten, was ich auch hiermit thue; fie 
iſt vollig ſchmerzlos.“ 
nennen“ 
Beſtes Gebiß a ae ... 88.00 
Edymerzlofes Uuszichen.... -........... D0E 
Soldjüllung.........-.... .-. ...81.00 aufw. 

Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit 
2Djähriger Erfahrung beiorgt. 


Kollon Dental Barlors 


145 STATE STR. 
«Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztlie Praris in Ehis 
cago. Der Grund unieres grogen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahırärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bi8 10.—Sonntags bis 4 
TELEPHON: MAIN 6589. Tin 


........85.00 





Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut-, Blut- und Geihlehtöfrant: 
heiten d die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 
ſchweifungen, Nervenſchivache, verlorene Man— 


| nesfraft und alle Frauenfranfheiten werden er» 


de fommen oder wird eine jede Klaffe | 


folgrerh von den fang etadbtirten deutichen Aerzten des 
itinois Medical Dispensary bejandelt und unter Ga: 
vantie jür immer turirt. 2111,1bDd, biv 
Hoßbfrisifa 5 inden meiiten Fällen angewandt 
Eleklrizilüt muß werden, unteine völlige Kur zu 
erzielen. Wir babe die größte elettriige Batterie Dies 
%05 Landes. Unier Bel lungspreis ift jehr biltig.-- 
Vonsultationen frei. värtige werden brieflich bes 
„andelt.— Sprehitunden: Son d Ihr Morgens bis 7 
Hr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Mannesfraft 
wiedergegeben. 


Kleine ihwache Organe wie: 

derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 

vermögen, Krampfaderbruc, 

Niedergeihlagenbeit und alle 

Folgen der Selbitbeiledinng 

DauernD Durd Gletiris 

zität acheilt. Syphilis, 

Gonorrhoea, Gleet, Strie— 

7 turen u, alle chroniichen Blut: 

fraufheiten. Heilung garantırt. Dr. Ban 

Dyfe, Speztalüt, 96 State Str., Zimmer 

230. Spreditunden von 10 Uhr Morgens 
bis 8 Ihr Abends. Sonntags 10 bis 12. 





ANDOLPH 

Drs. MeCHESNEY, Ess BANDoLeH 

Zähne ohne Blatten Sie waren die Eritem, 
melde die heben PVreiſe abichafften und fie bedienen 
fi) feiner zweireihatren Methoden, um das Publikum 
au tünichen. Beite Zähire$3 da3 Set. Keine Schmerzen. 
Fette Goldfüllungen zum balben Preis. 
Bedienung. 


Deutiche 
Deutih geiproten. — Abends oifen. — 
2Zuddilj 





ze Brillen, Hugengläjer und 

Seiten, Morguetten, bwidd® 

LATERNA MAGICAS und EILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Unswaehl — Niedrigiie Preiie. 

N. WATRY, deuischer Optiker, 99 E. Randolph Str. 


BD 
— @plikus, E. ADAMS STR. 


Genaue linterfuhung von Augen und Anpailung bcu 
Stäfern für ale Mäntel der Seykraft. Gomiultirt uns 
bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


; Hungen und Phren-drzf, 

heilt her alle Augen: und Ohs 

a renleiden nad neuer. Ihmerzfoe 

fer Methode. — Künftlide Augen und Glüler verpagt 
Spredgftiunden: 1108 Masonic Temple, 
Bon }0 bı3 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 bıs 9 Uhr Vormittags, 5 bıa 7 Abeudd. — Roninftas 


tion frei. Wdalij 
Keine Kur, 


RE Keine Zahluxg | Dr „KEAN 





Specilalist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Giarf Sır....... Chicago. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zuverlälfigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 
nade Dıvihon Str. — Feine Zähne 35 
und aufwärts, Zähne ihmerzlos gegogen. Yähut ohme 
Yıarten. Go. uud Suüberfülung zum haldes Preis, 
Nie Arbeiten grrantirt. — Sonntags offen. 15plj 





Beun alle Anderen fehffhlagen, Konfuftizh 


— 


DOCTOR SWEANY, 


den großen Gelehrten u.bemandertenSpezialifte Gi 


KRatarrh) Kehle. Lunge, Ceber, Dyspepfia, Unde 
lichkeit und alle Krankheiten, welde die Eıngeweide, DU 
Maageır u. j. w. beeiniujien: PViarchoe, Dyienterp u + 

= und Sant = Arantheiten, 
yein, Blutvergiftung Shwären, 

d alle Leiden, die dur eine um 
itchen, werden aus dem Spitem 
.— Rieren: und Urin:Dr 
ftehen, Bandweh und Blakı 

Echmerzen und zu häufl 


ftändıg a 
Schr 


————— 1 ct und alle DBlal 
Super I 

! Tribper, 

Gereiztheit. 

d Hämorrhoiden, Fiftelm um 


Bruch ionell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene 


nestraft undalle damit verbundenen Beiden für jung® 


En 


jowohl, wie für ® 

fenen Alter, eine Spezialität. Die frei 

Folgen don frühzeitigen Ausidreitungen vberurfa 

hwäde, nervöfes Unvermögen, mädhtlide 
gen, erihöpiende Abfuhr, Austhtag, 

iheit, Deriuft der Energie, Schtwähe des Kür] 


erjonenimborgeihriie 


GSeihwüre, Fledem 


echter. — Gcheime Krankheie 
Samenflug, Syphilis) 
Seihmwulik, 


d d, die jeden Dienien unfähig für Si 
t, ınd SHeirath maden, werden in jebei 


Weiſe mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — Dame 


die von ihren, dem Geihledht anhängenden bielen Leibe 
beläjtigt werden, wird fichere Hülle. — Schreibt übe 
Eure Leiden, wenn br nicht im der Stadt wohnt. Tamm 


fende find in 

morden, 

geiandt. i 
Ein wertl 


et Wohnung durch Briefmechiel ge 
tzneien werden auf Unteriuchungen 
1q wird qarantırt. 


ler „‚Gejundheit3:Führer 


Eu 


iR 


+ 


ex an Perjonen gejandt, die uns ihre Beihiwerden mie. 


heilen. 
Geiäftsftunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bi 
Uhr Racdmittags und 7 bis 8 Uhr Abende. “m 
Aunmerlung: Man adrejiire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


335 State Sir., (Ede Eongreß Str.), Chicago, Ri 





Peide Gefhlechter mit größter Geſchiclichteit 


handelt. 
übernommenen ale. Gonfultation perfönlid 
oder brieflih. Behandlung, 
Medizin, zu den nmiedrigiten Raten. Separate 


Schriftliche Garantie ın jedem von und 


einschließlich allee 


Empjangszimmer für beide Geichlecter. Deutiher 3 


Arzt und Wundarzt jtetö anmeiend, 
Sprehitunden von 9 Uhr Morgens bis 8 ube 


Abends. Kountags von 10 big 1 Uhr, 


TE 34 a 

BULL SSSEIT IL mıLwaukee KON) 

N re L be CHICAGO, = 
ES} | nädhite Thürgm 7 

—— — vBaers Haue. 

Heilt alle geheimen, Kronifchen, nerböfen und 

| geihiechtligen Krankheiten, jowie deren Folgen, 7 


a i = K MEDICAL 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turuhalle, 


20jlomw 4 


DISPENSART, © 


Deutſche Spezialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chr = 
nijchen, nervöjen, Haut: und Blutkrank 


heiten der Männer und rauen, 


Yulj 7 


Mur 5.0 pro KRlonat. 


Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhe, 


WORLD’S 


INSTITUTE, 





Sonntags von 10 bis 3 UHr Nachmittag, A 


MEDICAL 


56 FIFTH AVE., Ecka Randolph, Zimmer 21. © 
Die Arrate dieier Anitalt find erfahrene deutihe Spen E 


zralıyten und betradjen es als ıhre Ehre, 
Mitmenichen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen qründlih. unter Garantie, 


ihr: leıdeuden 


alle geheimen Krankheiten der Diünner, Frauen: = 


leiden und Menitruntionsftäörungen ohme 

I peration, alte offene Geihwüre und Wunden, 

Kuocheufraß 2c., KRüdgrat:derfrummungen, 

Söder, Brühe und verwanhiene Glieder, 
Behandlung, incl. Wiedrzinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dicjed aus. — Stumm 


den: 9 Ube Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntage © 
bmw 


10 bis 12 Ubr. 


Brudhbänder. 


RB Mein neu erfundenes * 
# band, von jämmtlichen deute 


ichen Broieiforen empfohlen, 

eingeführt in der deutichem 

; Armee, 

u ſitw. benio alle anderen 

Sorten Bruhbänder, Geradehalter ımp Apparate für 

irgendwelche Verfrüppelung dei menſchligen KRörper#, 
in reihhalttaiter Auswahl. au Fabritprerjen vorräthi 

beim alleinigen deutihen Zabrıranten, Em 


Dr. Robert Woltertz, Ede Randolph Ste 
EI Auch Sonntags offen id 12 Uhr Mittags. 


Brüůche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Brucband ift dad einzige 


eilt jedem Bruch page = 


80 Fifth Ave, _ 


weiches Tag und Saıt mit Bequemlichfeut getragem = 
wırd, index 28 dem Bruch auch bei der ftärfiten Körper» 7 


beivegung zurüchätt und jeden Brud heilt. Gate) 

aui Verlangen frei zugeiandt. Zi 
Improved Eleetrie Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12, Str., New Yor) 


Keine Hoffnung mehr. 


Wie wele Menſchen gibt es, nicht jabraug 


4 
* 


den wadren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Bad 
ind e8 Kcpfzund Krenzichmerzen, allgemeine — 


5 zu Hagen haben, ohne auch nur im Gutferntes 


Alligteit, Migmuth, Verdrießl t, nernöfes 
Beinen, Schlaflefigkeit, Odrerjauien, 
Sußlen, Belt fnb e8 Gewifjenshifle, Pie 
udlen, bald jind e e, e 2 
> ihnen das Leben als eine Laſt ae u 3 
hr Du Dich matt und Erant, glaub Du 
eben® Bürbe nicht Tänger eriragen zu können, 
raffe Dit aufundfanfe Divbeu, ‚Jugend A 
Du wird durch diefes Bu Aufllärung Dein 
——— 
meinten Kat » m % 
Frobfinn wieder erhalten, Jung und 538 * 
e 2 


oder Frau, jollten e8 leien. ein eigener 
—— 3. freunn‘’ Tanz für 25 Genie u 


Briefwmarten, ven bezogen werben nom bag 
VA Ole We > Feen 


+ 


€ 


tern, Herzflopfen, Bruftbeflemmung, Schwere in 2 


27 
4 


J 


3 


9 
— A 


Dr. 
DELLETITLTN 


“Rettungs-Anker” ift amd zu haben im 
m Ju, ber Herin. Stimpiiy, De Kor Re 





3 


S $16= 


— * LASALLESTR. 
anburg, Bremen, Ant: 


4 ( ft Eure Schifisfarten jest, da die Preife bald | 


Bechſel und Poft: Auszahlungen. 


£ R * 


F 4 La Salle Street 


In — — * 


— — — co 


h 


Montag! 


E Schwerer Eottou Flannel.....S4e 
"7 Schöne Kleider-Rattune .........22 
eF GCambricFutter (Reite) 
403Ö5ll. gefranzte Handtücer 
Große Federtijien 
Feiner jhwarzer Satin. .........-» 
Schöne Spigen-Gardinen, dad 
Große Bett-Blantetd...25c 


* * 
* 


Groceries. 


Fanch Elgin Creamery. . .. 1e 
Swifts fancy Butterine. 1460e 
Armours oder Swifts cal —— 
Schinken für 3e 
Nene cal, Aprikoien, das Pfd.. 
Größte cal: Bllaumen, 3 Pd 
Größte deutiche irihen, 3 Pfd... 
5 Pid.-Sard Tiichialz. 
2 Pſd.⸗Sack Tiſchſalz. ......... 


H. uud Engranulirter Zucker 
DaB PID.......000.. 4c 


* * 
* 


Mouta! 
Jelly-Gläſer mit Deckel, 
6 für 5e 
Mafon Quart-Einmacdhgläfer, 
per Dugend 


hiffskarten 


Billigfte 


‚Gelegenheit 


‚jest nod 


$132; 


mit Schnelldampfern der 
American Line 
— von und nad — 


Samburg, Bremen, QAntwer: 


pen, Rotterdam 2c. 

mit direkt. Dampfern nad) 

Hamburg, Bremen, Ants 
werpen und Rotterdam. 

reife find im Steigen, kommt fdinell. 
Sparbanf: 5 Prozent Zinfen. 


KEMPF& LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
Dajelbit: 


Notariat: Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmadıten, Zeftamenten und Urkunden, 
Auteriuhbung von Wbftraften, Ausftellung von 
eifepäffen, EGrbidaftsregulirungen, Bor: 
undidhaitsjuchen, jowie Golleftionen uud | 
ehtöiadyen jeder Art. Für Unbenuittelte gratis, 


155 WASHINCTON STR. 


Sonntag Boriittags gedjfnet, imilj 


fauft man die bilfigften 


Vaſſageſcheine, 


8 und Zwiſchendeck über Hamburg, 
emen, Autwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
Etettin, Havre, Baris, ıc. 


FD effentlihes Notariat. 


 Bollmanıten mit Tonfulariihen Bealaubi: 
ungen, Srbihafts-holeftionen, Boitaus: | 
! 9 ungen ujw. eine Spezialität. 


Denera l-2i gentır der Sanja-Linie 


awiiden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 

€ ira gut und billig für Swiichendedss 
agiere. Keine Umfteraerei, Zein Gaftle Garden 
Kopifteuer. — Nüheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 








'$13. OO 


mit Schnelldampfern zwijchen 


werpen, Rotterdam 
und New Mork, 


erhöht werden. 


Kollektion von Erbidhaiten. 
ODeffentliches Notariat. 


A eh | 


62 S. CLARK STR. 
often .. von 10 bis 12 Uhr. 





Schifis- :- Karten 


— nah — 


Dentihland 


Kop Be & en 


re 


WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
tags offen von 10 Uhr Vorm. biß 1 Uhr Nachm. 


orüdeulscher Lloy 


Regelmäßige wörentlie Poft-Pampficifffabrt von 


x Baltimore nach Bremen 


— direft — 
mmer: uud Serbit-AUbfahrten 
von Baltimore: 

). —* — Juli 18. Sept. 10., 
Sept. 26. 

Aug. 2 Dtt. 10., 

Dtt. 17., 





ot. 91. 
Rod. 7. 
Nov. 21. 
Nov. 28. 
Sept. 12, Ot.ıa, De 5 


tite Kajüte $50, $65, $80. 
Nadı Kage-der Pläße. 


—8 
obigen Tampfer find jüämmtlich neu, don b 
! en Bein! und Einrichtung. orꝛzue · 
8 und Rajütenzimmer auf Ded.— 
riſche Beleuchtung in allen Räumen. — 
ch > u mäßigen Preijen. — 
Bei ußtunft ertHeilen 


2. Schumader & Eo,, 
General-Agenten, Baltimore, Mb 


J. Win. Eihenburg, 
1 Ave, 
m Dertreter im 8 


Bett - Sedern. 
- Chas. Emmerich & Co., 


1 ge STR., Ecke Jackson Str. 
on federn au unſeres Hauſes 

* Diarte C. E. zu achten, welche 
Süden 


dicage, ZUR. 


‚genau unter fie vertheilt. 


| SDhr hauen kann. 


| Ma3 


nur 5 


— fundenes Freſſen. 


| alten Herren. 


| fit” — 


(Driginal-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horker Plaudereien. 


Hawleys Manhattan Bouquet Company“. 
a. pilante Blumenjeen. Wie fie alten und 
jungen Gejhäftstenten die Köpfe verdrehen. —Der 
eiferjüchtige Typeivriter.— Und mas er gejchen und 
gehört haben will. Die Moralbolde alarmirt.— 
Gin Mittel gegen die Katenmufif in der Nacht. 


New York, 9. Auguft 1894 
In einer unſrer „Muſic-Halls“ ſingt 
eine niedliche Soubrette allabendlich ein 


Lied, in welchem ſie ſich bitter über die 
Männer bejehwert und die armen 


| srrauen bedauert, weil fie fortwährend 


den Berfolgungen jeitens der böfen 
Herren der Schöpfung ausgefekt feien. 
Die verfolgte Frauen-Unfhuld, das ift 


4 auch jo eine unfrer fönventionellen Lü- 


gen, denn wenn man die Sache bei 


Lichte betrachtet, jo ergiebt fich die fo= | 


miiche Thatjache, - daß wir mit ganz 
demjelben Rechte von der verfolgten 
Männer-Unfchuld jprechen fünnen. Die 
beiden Gefchlechter haben fich in der Ve= 
ziehung ganz gewiß Nichts vorzumer- 
fen. Zum Crempel, da ift die Man- 
hattan Bouquet Company! Welch ein 
mohltiechender Titel, wie 
und poetifch zugleich! Und 
Ich dahinter die fchnödefte 


doch Dirgt 
Saad auf 


| den Tchwachen Mann von Geiten ber- 


führerifcher Weiblichkeit, 
voritellen kann. 

DEtar Harley, der junge Mann, 
melcher die „Manhattan Bouquet Com= 
pany“ gründte, ilt ohne Zweifel nicht 
blos ein Gefchäftgmann, der fich gema= 
Ichen hat,- jondern auch zugleich ein 
Menfcentenner erjten Ranges. Geine 
ganze Gejellichaft ift auf der Kennt: 
niß der Macht des Emig-MWeiblichen 
über da3 Cmwig-Männliche gegründet. 
Sr Nr. 126 Vierte Avenue hat er ji 
ein Gejchäft eingerichtet, welches eine 
gemwifle Aehnlichkeit mit einem Blumen= 
laden hat. Das heißt, in riefigen Eis— 
ſchränken hält er daſelbſt zahlloſe Blu— 
menſträuße auf Lager. Aber er ver— 
kauft ſie nicht in ſeinem Laden. O 
nein, das wäre ja ganz alltäglich. Den 
Verkauf bejorgt er außerhalb des La— 
dens und zwar mit Hilfe reizender und 
pifanter junger Damen. Er engagirt 
nur jolche, die Hübfch find und von vol- 
ler Figur. Diefe ftedt er in kleidſame 
Koftüme und feßt ihnen ein fofettes 
Matrojenhütchen auf mit einem Schild, 
Darauf zu lefen fteht: „M. 8. E.“, Ub- 
fürzung für „Manhattan Bouquet 
Company“, 

Des Morgen? um Punkt halb neun 
hat jedes der Mädchen im Laden vor- 
zufprechen und ihre Blumen in Eme 
pfang zu nehmen. Dann wird fie auf 
die nichtSahnenden Männer Iosgelaf- 
fen. Wie Hamley da3 macht, ift das 
Driginelle an der Sache. Die boden 
lumenfeen begeben fie) nämlich in die 
großen Dffice-Gebäude der untern 
Stadt, in der Nähe von Wallftreet und 
Nachbarſchaft. Der ganze Diſtrikt iſt 
Da ſitzt ſo 
ein alter Geldſack oder auch ein junges 
Geldſäckchen, das noch beſcheidener iſt, 
in ſeiner Office und rechnet, wie er ſei— 
nen lieben Nächſten am Beſten über's 
Plötzlich fährt ihm 
ein ſüßduftender Blumenſtrauß unter 
die Naſe und eine weibliche Stimme 
flötet liebenswürdig: „Want a bon- 
duet, Sir?“ Erſchrocken fährt er auf 
und blickt in ein allerliebſtes Mädchen— 
geſicht, das ihn verführeriſch anlächt. 
ſoll er machen? Die „Manh attan 
Bouquet —* hat ihn völlig über⸗ 
rumpelt. Zudem müßte er ja von Mar—⸗ 
melſtein ſein, ſo ein appetitliches We— 
ſen abzuweiſen und da das Sträußchen 
CEts. koſtet, kauft er's. Natürlich 
zahlt er mehr, um ſich ein doppelt 


die man ſich 


| Jeeuntbliches „Dante!“ und ein beitri- 
| end 05 


Lächeln in verftärkter Auflage 
au fichern. Un nächften Tage kommt 
* wieder und dann regelmäßig. Der 

menſchenfreundliche alte Herr leiſtet ſich 
icht Thon größere Kühnheiten. Er 
flopft ihr väter {ich die runden Baden, 


| frabbelt fie unter'm Kinn ober ftreichelt 


liebevoll ihr weißes, meiches Händchen, 
daß der lockenkopfige Typewriter, der 
guf dergleichen das alleinige Patent zu 
haben glaubt, vor Eiferſucht den größ⸗ 
ten Unſinn zuſa: mmenſchreibt und ſchon 
überlegt, ob fie nicht einen anonymen 
Brief an die Mrs. jchreiben fol, 


* m * 


Auch die jungen Geſchäft sſleute be= 
trochten das „tlowe er- — als ein ge— 
Da ſie meiſt noch 
unverheirathet find, fönnen fie fih noch 
mehr Freiheiten herausnehmen als die 
Und wenn ihrer Einem 
da3 Blumen-Mädchen gar den Strauß 
eigenhändig am Nodaufjchlag befeittgt, 
To feufzt er: „Wie Gott will, ic; bait| 
und zahlt ſchmunzelnd 25 
Cents. Auf dieſe Weiſe hat jedes Mäd— 
chen eine hübſche Nebeneinnahme, die 
fih oft auf $6 bis 88 die Woche be— 
läuft und ihnen äußerſt gelegen kommt, 
da das Gehalt nur 86 die Woche be— 
trägt. Am Abend müſſen ſie abermals 
im Laden Mr. Hawleys vorſprechen, 
um die Runde durch die feinen Reſtau— 
rants des oberen Broadwah zu machen, 
beſonders nach Schluß der Theater. 
Auch bei dieſer Gelegenheit heimſen ſie 
eine reiche Ernte ein. Uebrigens ſtehen 
ſie unter dem Oberbefehl zweier Cap— 
tains, Miß de Berge und Miß Semage, 
beide Franzoſinnen welche in der Jagd 
auf den Mann wohlerfahren ſind. 

Somit wäre Mr. Hawleys geniale 
Idee ganz vortrefflich und ein ſicherer 
Weg zum Erfolge. Aber „keine Roſen 
ohne Dornen!“ trifft auch hier zu. 

Mas die Moralbolde unter den Ge- 
ichäftsleuten find, Jowie die Gattinnen 
der bedrohten Männer erbliden in den 
verführerifchen Wlumenmädchen eine 
große Gefahr für die Moral der von 
den leßteren Heimgejuchten jomwie für 
die männliche Jugend Nem Yorks im 
Allaemeinen. VBerjchievene diefer Aengit- 
lichen willen bereit® fürchterliche Ge- 
ſchichten zu erzählen bon verjchloffenen 
Dffice-Thüren, hinter denen man ei- 
genthümlich ſchmatzende Geräuſche und 
Gekicher vernahm ſowie ein Oh you 
naughty thing!“ aus tmeiblichem 
Munde, dem man die geheuchelte Ent- 
rüftung anhört. Das tft allerdings 
böfe, fehr böfe und im höchliten Grabe 
bejorgnißerregend, aber — da⸗ 





unſchuldig 


Avendpoſt⸗, Chieago, Samftag, den 11. Auguft 1304. 


bei iſt, daß alle ſolche Behauptungen 


oder doch die meiſten derſelben von dem 
eiferſüchtigen Typewriter ausgehen. 
Und noch viel Schrecklicheres wird ge⸗ 
munkelt, wie dieſer oder jener bedau— 
ernswerthe Mann bereits unrettbar in 
den Feſſeln eines holden Blumenmäd⸗ 
chens ſchmachte, wie man ihn mit ihr 
auf einem der „Dachgärten“ oder im 
Reſtaurant geſehen ag verliebteBlicke 
austaufchend u. |. tw 

Der geniale Mr. Hawleh ſtellt all' 
Das entrüſtet in Abrede und behaup⸗ 
tet: „Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein!“ 
Zum Beweiſe deſſen führt er an, daß 
nur ſolche Mädchen beſchäftigt werden, 
welche aus anſtändiger Familie kom— 
men und bei ihren Eltern wohnen. Auch 
ſchärft er ihnen, wie er ſagt, ſtreng— 
ſtens ein, alle Ungebührlichkeiten ſeitens 
der Herrenwelt zurückzuweiſen. Zu die— 
ſem Zweck giebt er ihnen zierliche kleine 
Karten mit, auf denen eine amerika— 
niſche Flagge zu ſehen iſt, mit der Un— 
terſchrift: 

If you love your country respect its women, 

Diefe Karte follen fie jedem Frechling 
einhändigen. Gie jollen! Aber ob fie’3 
immer thun, tjt eine andere Frage. 
Wenn die böfen Buben Ioden, tjt ihnen 
fchon fo manche gefolgt, die „bei ihren 
Eltern wohnte“. No use talking! 

= * J— 


Eine andere Neuerung, die viel Stoff 
zur Heiterkeit liefert, iſt eine Erfindung, 
die für die Katz iſt. Richtiger ausge— 
drüdt, ift fie gegen die Kate. Die leg- 
tere ift befanntlich in verfchiedener Rich- 
tung ein Gemeinfchaden. Nicht nur, 
indem fie des Nachts in die Gärten hin 
ter den Häufern fommt und unter den 
Blumen Verwüſtung anrichtet, ſondern 
auch durch die grauenhafte Katzenmu— 
ſik, die, wie der Dichter ſehr richtig be⸗ 
haupiet, Stein' erweichen, Menſchen 
rajend machen fann. Diefemlinfug zu 
fteuern, ift der Zimec der neuen Erfin> 
duna. Diefelde befteht in einer äußerft 
billigen Anlage, deren Hauptbeitand- 
theil ein Draht bildet, welcher in einer 


gewiffen Höhe auf dem Zaune entlang | B 
läuft und den die Kate berühren muß, | 
ob fie will oder nicht, wenn fie den Zaun 
In diefem Falle erhält fie eis | 


befteigt. 
nen derben eleftrifchen Schlag, der ihr 


alle Luft am Zaunflettern vergällt. Die | 


zn findet bereit3, allerorten 
Aniverdung und es gibt Leute, melche 


die halbe Naht am Yeniter jigen, im 


freudiger Erwartung des Augenblid3, 
too der verliebte Kater, der zum Gtell- 
dichein oder nicht mindveg ohrzerreißen- 
den Kampf mit dem Nebenbuhler gehen 
will, mit einem Schmerzensjchrei vom 
Zaun herunterfauft. Auch ein Ber- 
grügen! 9. Urban. 


Neutralität. 


Die Königin von England hat be= 
reit8 eine Neutralität3-PBroflamation 
erlaffen. Sie erklärt darin,-daß Gro$- 
britannien fammt allen feinen Kolonien 
jich unparteitfch in dem Kampfe halten 
twerde, der zmilchen China und Japan 
entbrannt tft. 

E3 ift in hohem Grade wahrjchein- 
Ki, vak Rußland mit einer ähnlichen 
PBroflamation folgen wird, und aud) 
die übrigen europäifhen Mächte dürf- 
ten das Beifpiel England3 nachahmen. 

Daß die 


halten werden, unterliegt wohl faum 
dem mindeften Zmeifel. E3 gebietet 
dies nicht allein die Gerechtigfeit, Jon= 
dern auch ihr eigenes “nterejle. 


ten in folchen Fällen zu thun berechtigt 
find und was fie zu thun nicht beredd- 
tigt find. 

Vor Allem dürfen fie — wie Fran 
cis Wharton in ſeinem klaſſiſchen Wer— 
ke über das Internationale Recht aus— 
führt, mit beiden Kriegf führenden Hans 
del treiben; mögen auch beiden Par- 
teien Waffen und Munition verlaufen. 

Menn amerifanijche Bürger in den 
Dienft der Japanefen oder Ehinefen zu 
treten wünfchen, jo wird dies 3mar me 
der als ein Verbrechen noch als ein 
Neutralitätsbruch angefehen, doch darf 
nicht geltattet werben, daß eine ver 
friegführenden Mächte auf amerifani- 
Them Boden fürmliche Werbebureaus 
errichtet. Auch die Yugrüftung bemaff- 
neter Kreuzer zur Iheilnahme an dem 
Kriege wird, nad) feititehenden Präze: 


dentien, in Uncle Sam’s Häfen nicht | 


erlaubt, 

Wie man Sieht, laffen diefe Regeln 
für die Bevölkerung. der Ver. Staaten 
genügenden Spielraum. Gie haben 
den Krieg in Oft-Aften nicht angezet= 


telt, aber fie dürfen wohl von den dort | 


ohne ihr Zuthun ausgebrochenen Wir- 
ren Vortheil ziehen. E3 ijt nicht nö— 
thig, daß John Bull den gefteigerten 
Handelsverfehr mit China und Sapan 
monopolifire. („Amerita“.) 


Humoriſtiſches. 


— Mißverſtändniß. — Lieutenant 
(ſich einem Banquier im Koupe vorſtel⸗ 
lend): „Ich heiße Ungern⸗Sternberg!“ 
— Banquier: „Das verdenk' ich Ihnen 
nicht! Wer Heißt gern Sternberg?“ 

— Meanifher Grund. — Reilen- 
ber (im Koupe zu feinem Gegenüber): 

„Seltatten Sie mir eine Frage: Sie 
thun mohl Buße?" — „Wie meinen 
Sie das?" — „Nun, weil Sie immer- 
fort mit der Fauft auf Hhre Brut 
ſchlagen.“ — „Lieber Herr, ich hab’ 
mir eine billige ühr bei Wertheim ge= 
Kun, und wenn ich da nicht drauf 
fioppe, geht je nicht!“ 

— Geographifche Kenntniffe. 
Lehrer: „Wer kann mir etwas ai 
den Rhein ſagen?“ — Lehmann: „Der 
Rhein iſt einer der Hauptflüſſe Euro⸗ 
pas.“ — Müller: „Der Rhein ent⸗ 
ſpringt im Schweizer Kanton Grau 
bünden.” — Meier: „Der Rhein fließt 
durch den Bodenfee.“ — Lehrer: „Nur 
immer weiter; noch ettvad vom Rhein.” 
— Nulpe (der Lehte in der Klafle): 
„I meiß noch mas: „Kommen Se 
rein, kommen Se rein, Tonmen Se 
rein, fommen Se rein in die gute 
Stubel“ 





ur | iin Montana. 
Ver. Staaten fih in dem | 
oftzafiatifchen Kriege ebenfalls neutral | 





42 Züge fäglid. 
3eit: 35 Minuten, 
Aud wird Gald die 

elektrifde Bahn 

s laufen. 


gt in Krank: 


heitsfällen. 


Keine Zahlungen verlan 


kurſionen. 


Unſere Sonntagszüge 


Werden bald Doppelt [o »iel 
wertb fein. 


ALBERTON, 


Eine hübfche anziehende Subbivifion an ber Kreuzung ber er u. 
Nortdweitern- und Wisconfin Central-Eifenbahnen, anjioßend an bas 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur S200. 


Erfte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Wode. 


Kein befjerer Plab in der Nähe Chicagos 
zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


Kommt nähiten Sonntag mit uns nndymir wollen Cud) etwas 
zeigen das Ihr ficher bewundern werdet, Wir geranftalten tägliche Er: | 


Wir Haben 


Lotten nur $200. Kirden, Schulhäns 


fer und feine 
Woßnhänfer. 


u⸗ony tsↄ oD pq Iaalayyad 
Q335 ſoui⸗oa cun uoipiaijob uabuniuvß ↄu ꝙꝙ 


verlaſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 

Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Elybourn A 

Junction) 1.30 Rahm. jeden Sonntag, ob Hegenoder Sonnenjchein, Frei: | WE 
i@etß in unferer Dffice oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges, | 


Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


CoLUMBIAN FURNITURE Go. 


1906-1908 Wabash Ave., oben. 
Weltausſtellungs-Hotel-KMöbel und Teppiche. 


II 2efet unfere Preife: 
2 Overftuffed 5 Stüde Barlor: Einrichtung, Franien, 


Tapeitry: — 
Rohrſtühle.. 
Gewebte 3 Draht⸗ Matrah en. 
J Schlafzimmer?Einrichtuͤngen. 
J Schlafzimmer-Teppiche 
J Schaukelſtühle 
J Eichene Folding-Betten 
J Woll-Matratzen 
— — 
J Draht-Cots und Woll-Slabs 
J Matting, per Yard 


Bringt das Na von Euren — mit, wir haben Teppiche und ® 
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Is the exact reproduction ofe one setup 
inearly a half century ago by the JESUIT3 
# Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
It is upright in the ground 
!in front of an old church in which these $ 
!Indians have knelt and worshiped for 
!Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
s0f ST. IGNATIUS is very interesting. 
iSend Cuas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 

! Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 


| six cents in postage and your address 


Unter joihen Umftänden jcheint e8 | 
zweckmäßig, ich darüber klar zu _mwer= | 
den, wa3 die Bürger neutraler Staa= | 


zand he will send youa beautiful bovklet, 
E iwith colored illustrations, 

:about thisand other old indian Missions 
iin Montana and Idaho. i 


FSnGuIBRSCEEGASOREINGELBEBIRHLLIERAFHRRERTELINLTUSRHATEITEREERTREEHTRAIGRTENTTEE 
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Vier Vier Züge Täglich 


SP und eufwärt3 für. Lotten in 
a der Suübpivifion, mit Front 
J an Aſhland Ave. undGarfield 
I Boulebard 65. Stri) — Eine 
vorzügliche Lage mit Eiſen— 
bahn⸗ und Pierdebahn⸗ Ver⸗ 
bindung durch die Subdiviſionen, und eine beguente 
Entfernung von den Stock Yards.— Zu leichten Vedin- 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und fdöne 
eſi denz⸗ Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Torten zu den jekiger. yiedris 
gen Preien verkauft werden, und werden die !Breije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betradht zieht, jo find Leine befferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


MACEN 48 


nicht ganz in Ordnung? Heilmittel: 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein jhmacdhaftes, fiheres Mittel gegen_ Beritopfung, 
Unverdaulicpkeit, hroniihe Migräne, Sominer-Goms- 
vlaint oder irgend ein Xeiden des Magens und ber 
Gingeweide. 10 Daten er Gentd, reguläre 
Größen 50€ und $1.0 


Verkauft in 10c Biden * n über 500 an —X 
4 E. WEIL, Leih: Amt, 
44 8. Halsted Str. 


Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiadhen und fon» 
ſtiges Derfönlichee Eigentum. Unreklamirte Pfänder 
fteß8 gu um halben Brei au verfaufen* ish diD6m 


mechtsanwaãlte. 


JuLıus GOLDZIER. Joen L. RopseEns. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmwälte, . 
Kedzie Building, 120 Wandeiph a 
Friedens richtet 


Zimm er v0 1 
MAX EBERHARDT, 
142 m Mesiten @tr., re Union ieları | Bata 
Wohnung: 436 Aitland 


| Et. Louis Taqaun........ 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52S.CLARR ST. 


223DdDj 


Wen Sie Gel ioaren wollen, 
aufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ochen 
und Saus-Ausftatiungswaaren von 
Strauss & Smith, wP.un4 281, 


Deutiche Firma. 16ap1j 
% baar und 85 nıonatlich auf 850 werty Möpeln. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


JUinois Central⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfaͤhrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn- 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge na: h dem 
Eden fonnen ebenjall3 an der 22. Str. 39. Str.. 
und Hyde Parf-Station bejtiegen werden. Studte 
Ticket · Of — 94 Clark Str. und Auditorium⸗Hotel 
üge Abfahrt Antkunfl 
New Orleans Sm ited & Memphis J 1.35 R 
Eh. & Et. Lonis — —— 19.00 
Springfield & Decatur.. 
New Orleand Poftzug 


5.00 „ 


35 - 


—2 
222222— 


— 
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Bloomington Ballagierzug .. 
Shrcago & New Orleaus Eıpreß. 
tantafee & Gilnan . 

Nodford, Dubugue, Si our &ity & 

Eivur Falls Schueflzua.. LONR 
Rodford, Dubuque & Eivur Cıty. all.35N 
Rockford Baflagterzug 3.00 N 
Noctord & fpreeport . a 
Dubugque & Rodiord Srorek 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. "Züge 

lid, ausgenommen Sountag3. 
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Burlington:Linie. 

Shicagos, Burli ngton- und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffees: 211 Clark Str. und Ausg Baflagıer-Bahne 
bof, Ganaf md Adams Str. 

Büge Abfahrt Ankunft 

Golesburg und Streator 6.23 N 

Rockford ünd Forreiton ........ TEN 

Local⸗Puntte Jllucıs ı. Si viwa. * 2.4) WW 

Denver und San iyra neisco .*)2.45 * 83203 

Rochelle und Rockfoör — t10.35 B 

Kock Falls und ee 1g 3 — f10. 35 B 

Quio da, Concert Bluifs, Denver...* 550N *8.208 
Teadwood und die Blad Hills... .* 5.50 N 

Ranias Sıty, St. Joſeph u. — 6. 0 8 

Hannibal, Saiveiton & ZTera3.. 6.10 N 

Et. Paul und Minneavolis 

Etreator und Mendota... .:- 

St. Paul und Minnea dolis 

Kanſas City. St Joſephu —V— * 

Omaha, Lincoln und Denver. 11. 
*Taglich. Taglich ausgenommen he 


*2°028 





Baltimore & Ohio, 


Bahırhöfe: Grand Gentral Paſſagier⸗ Station; 
Difice: 193 Elarf Str. 

ſeine extra Fahr: eıie verlangt auf 
ven B. KO. Yıumited Zügen. 

Rural... 

Her York und Waihington Bette, 
buled Limited 

Pittsburg Yımıted.. soon 

Walterton Acen modatton.. 

Kolumbus und Wbeeling Erbre?.. 

New York, Wajbington. Fıttöburg 
* — Veitibuled Kimited.* 6.25R 

Täglich + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


mn Ankunft 
6.053 6.40 N 


Chicago # —5* Eiſenbahn. 
det:Difices: 

ur ©. SI Er und Dearborn« 

Etatfbn, Polt Str., Ede Fourth Ave. 


Anfahrt. m 
Marion Loral.. 


I New York & Bofton E0R Br 35 x 
town & Buffalo.. s 
orth udion Accommodation. ER 40 
New Nor & Boiton —* 2* 
Solumbus & Noriolt, Ba.. 4 +7,25 
+ Xügli, ausgenommen Sonntag 


Chicago & Eaftern JUinois:-Eifenbahn. 
Tidet- Office: 30 Clark Str, Auditorium Hotel 
u“ ww BVajlagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 
+ anögen, Se — Bates 
Zerre Bus und Evanspille .. + 7.0 + 
Danpdille und Terre Haute ‚Ball. t25R 19% 
Ehicago & Najbville Kimited.. LION *10.15 2 


RT ALTON uni Na: AIATIen 
betw. —— 
Tıoket Ole, 195 South Clark — 


idet-Offices: 
‚und Auditorium Hotel. 
r ü Abfahrt an 
dianapoli® und Ein — 8288 
— und Sinciunant. 
afayette und —— 


nach 20 Jahren das 
Zuſen zurüctbezablt. 








10.153 | 


‚ MORTGAGE 


VON 5R | 


| für Familien -Gebrand,. 


Lutz8.(0. 


OR 1009-1092 &1004 Milwaukee\ Avc. 
CHIGAGO- 


Wir find unferen 


jelbjt wenn wir feinen Cent verdienen — wir Halten es für beiier, im diefen flauen 


Kunden nefülig, 


ET EN G® 


Zeiten Geichäfte ohne Profit zu madhen, als müßig zu liegen — das ift der Grund, 
> 
weshalb wir jo viele Waaren zum Kojtenpreis verfaufen, 


Für ner ie 13. ai 


2 Riften, 4000 Yarda ichöne rothe und 
weiße Pleider: Rattune, hübice 
Mujter, werden ticht lar 'ge — n, 
tommt rüh— Montag.. 


5000 Yard3 wollene neue Serbft:$Plei: 
—— zweifarbig. ſehr hũbſch 
— an Staie Strde — — 


44e 
19€ 
de 
.. Ti | 


5 1500 Yards türkifch-rother Tiich: 
tudh:Dameit, aewohnlidher Preis 
Ssc— Montag 


| 


500 Ehenille:Tifhtüher, 117 
im Quadrat, billig zu $1.00— 
Montag 

10% ußgend reinleinene 

Danı aſt-Servietten — 


125 Tugend Ichwere. weiße, Ieis 
nene Damajt = —— 
werth ». S—Montag.. 


2 508 Yards reinleinen:s, ungebleichtes 
Graih Sandtudzjeug, werth 1214c 
—Diontag 


100 Dugend weihe 
Damaft:$andtüder, 
bei diejem Verkauf, 


die 


200 weihe 
Grodhet Bettdeden, 
gewöhnlicher Preis $1.25, 
Montag 


10 000 Yards ſchweres yardbreites 
Betttuchzeug, 
um Verkauf 
tontag 


50 Did. feidene Ted Haldbinden 
für Männer. 
25c und Sic Waaren, 
Montag 


68 


| 500 I 
ur 2 


end — „gerippte Veit für we 


- um au rä 9 
Kiocery:Deparlement. 


Riing Sun 

Ofenidwärze 
Far cy Dinscatelle 

Roſinen. ee 
Sig land Eraporated 

eaut. Snunenornen 

— Wild Sherey 

Phosphate 
Brick 


„be 

de J 
—e 
10e1 


a ite fancy G: ‚eam ° * 
B Ion eo — 24e 


—— 
K 


* ameritaniiger 


n 
on 


5 Flafchen Root- ‚Bier, 


Blechwaaren· Depatlemenl. 


Eure legte Gelegenheit. einen Gafoline-Dfen und 
we zu einem Drittel des Wertheö zu 
aujen 

Große Blech» 
Baddfen 

Große doppelt — RB 
Backöfen. on... 


| 2 Brenner Sefotine- 


Delen in... 


Breuner Safoline 
Seen 


| Groß je Br ange GajolinesOefen, 


ae als ein Drittel deö as 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Pereinigten Staaten, 


ALLO 


heinkleider  Jabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Holen auf Beflelung gemaht für $1.00. 


Nicht 


mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Map gemadıter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unferem Kaden. 


a Beinkleider- Fabrikanten, 


SOLMS 


quitable 


Zebens-DVerficjerungs- 
Geſellſchaft. 
Gegründet 1859. 


gefammfoermägen ... 5169, 059,39 396.90 
Anvertheilter Neberfchug 532,366,750.33 


Warum 
behaupten die bedeutendſten Geſchäftsleute 


Schreibt wegen Samples. 


| 
| 


dag die 
„Egquttable* die ficherite und vortheilhafteite KYebens-Bers | 
figerung der Welt ft? 

„Rei die Gefellihaft den arökten Ueberichng hat und | 
einbe hit: Geld ut den höditen 
riwerung in der „Equis» 


Fun 
table“ ift die ficherfte Spar Tale fürs Alter.“ 


Man wende fi an den deutfchen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, | 


5B | 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derfelbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufihluß geben 2Tilalj 





a Rinaldol Küntzel, 


FLORENCE«(ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bias. 
Dentides Commiffions-, Speditions- und 
Export-Gefiläft.— Gegründet 1872, 
Erport italienifher Kunft- und Landes-Produfte. 


Cprzialität: Marstor» Scuinturen umd Auf fertigung | 
bon Marmor: PBottraitBüjten nah Photographien. 


— 


inamieged. — 


Banf- Geſchäft. 


— nn _ 


 Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Dit Waudolph Str. 
Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


"Gel zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 
auf Grundeigentäum 
ftets zu verkaufen. | 


Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf | 


| Spareintagen, Bolkmadten auigeitelt. Eroichai: 
\ tem. eingezogen, 


Bnliuaciheine von und may | 
—— — % — Sountaz3 oifen vom 10-2 12 Borı PER 


GELD 


zu verleihen im betichigen Sunmein vor 3500 aufwärt® 
auf erjte Hypothefeu auf Chicago GrundeigentJum. 


| Bapiere zur figeren Stapital-Anlage immer vorräthig, | 


E. S. DREYER & C0O., 


1fpl} | 


| Nord-Ost-Ecke Degrborn und Washington Str. | 


Brauereien 


ephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaichenbier 


——* und Desdlaines Str. 
PABST, Manager. | 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 11jaljmddj | 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellämy. Extretär und Schagmeifter. | 
WACKER & BIRK : 
BREWING & MALTING CO. 


171 m.uepieinee Str. — 
einer: wo Desv 


1R. lau 
cr an ee *. —— —5 — — 


Saupt:Difice: 
1Uanobw 





ı Verkaufen erfle Mortgages. 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON. 
Sljadfdig 


Finanzielles. 


The Oldest 57241867 
Ssavin — 
ER hicago, 


beimlän 


RANKING ASSOCHAT 


N.-O-Ede 
Randolph 


Bet reiben 

ein al!gemeines 

BANK-GESCHAEFT. 

Sceyojiten d. 
$1 aufwärts 
Werden auge 
nonmen und 
Zinfen daraı 'f bezahlt. 

Deponitoren fönnen e8 fo arrangiren, daß Shre * Ta 
milten während ihrer Ubweienheit Geld zießen fü . 

Veri jeirathete Frauen können auf ihren erger 
Namen Geid hinterlegen, d23 nur auf ıhre erzene 
Wweilung ausbezahlt wird. 

Auständiide Wechſel. —We echſel auf die Ba 
Irland und ıhreu yılnlen von &! und au 

Geinättsfiunden: ‚0 Uhr Sorm. bi33 Uhr Vachm. 
Eanıftaas: 10 Uhr Borm. big 2 Uhr Nadıı. und voa 
6 bis ð Uhr Abeuds. 


Peabody, 
— 
& Co. 164 Dearborn S 


Ausſchließlich 
| GrnnDeigenthumd Anleihen 


und — Anlagen. 
Sünjtige Bedingungen f rgende. vaddſ 6mn 
ein fie 91 yvot tete n für Anlage Sudende. 


Ye 


nt don 


E. C. Pauling, 


149 £a Salle S!r., Zimmer 15 und 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. — nu 4apıi 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


| Erfie Hypotheken in Fleinen und großen 


Beträgen ftets an Han). Nialj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verlerht 


ı Geld auf Grundeigenthum. 


Eicherheiten zu verfanfen. inl} 





‚'WILLIAN LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLSSTR., 


Verleigen Jetd vi has sw 
—— 


Schuhoerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Sarrabee Str. 

E. 6. Schulenburg. 31098 Wentworth Aug 
erwitliger, 794 Milwaukes Ave- 


Terwit 
M. Ps in Racine Are. 


| 
& F. Stoite, $. Halsted Sin 





